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3«* ixMmt- S&Ue-fitt'.
* Die Zahl der Todesopfer des Eisenbahn¬

unglücks bei Siegclsdorf hat sich auf 24 erhöht.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht geklärt.

*
* Die sozialdemokratische Reichstagssraktio »

erklärte sich damit einverstanden , bah Hermann
Müller -Franken eine Berufung des Reichsprä¬
sidenten zur Bildung der Reichsregierung an¬
nimmt und die entsprechenden Verhandlungen
mit den dafür in Betracht kommenden Parteien
cmleitet . *
.

* Der am Montag abend veröffentlichte Halb-
lahresbericht des Generalagenten sür die Repa¬
rationszahlungen zeichnet sich diesmal durch
anherordentliche Mähigung im Ton aus . Er
bestätigt, dah Deutschland die Reparationszah¬
lungen loyal und pünktlich ausgcsührt hat.

*
Am Sonntag vormittag hat die Besucherzahl

der Preffa die erste Million überschritten.
*

Infolge der starken Niederschläge der letzten
Tage hat der Rhein bei Buchs in der Schweiz
bereits einen Pegelstand von 8,30 Meter erricht ,
die Reichenau einen solchen von 7,50 Meter . Die
Brücke zwischen Buchs und Schaan ist durch
Treibholz gefährdet.

*
Aus Zarate , bei Buenos Aires , wird gemel¬

det, dah wieder eine von Antisaszistcn gelegte
Bombe in der Wohnung des italienischen Kon-
kularageute» explodierte , ohne indessen irgend¬
welchen Schaben anznrichten.

*
Nach Meldungen aus Honkona sind bei dem

Untergang des Fluhdampfers Koschau . der sich
auf dem Wege von Honkong nach Wnchow be¬
fand, 120 Chinesen ertrunken . Das Schiss lief
auf eine Sandbank «nd sank sosort. Etwa 420
Personen konnten gerettet werden.

* Näheres siehe unten.

Das phosgen -Ltnglück
vor dem Ltnierhaus.

Russisches Geld sür britische Kommunisten .
WTB, London , 11 . Juni .

Im Unterhaus antwortete der Staatssekretär
des Auswärtigen Locker Lampson auf eine neue
Anfrage im Zusammenhang mit der Phosgcu-
Sasexplosion u . a . :

„Die Verpflichtungen der deutschen Regierung
hinsichtlich der Herstellung und Lagerung von
Giftgasen sind durch ein Abkommen mit den
alliierten Mächten festgelegt . Tic bisher ans
Licht gebrachten Tatsachen liefern keinen Beweis
dafür, dah die deutsche Regierung etwa ver¬
absäumt Haben sollte , die Befolgung der oben¬
erwähnten Bedingungen sicherzustellen. Die
großbritannische Regierung ist infolgedessen auch
nicht der Ansicht , daß es irgend¬
welcher Schritte von ihrer Seite be¬
darf . Wie verlautet , führen übrigens die deut¬
schen Behörden eine amtliche Untersuchung des
Ilnfalles , auf den die Anfrage Bezug nimmt,
durch.

Locker Lampson fügte hinzu , wenn sich irgend¬
ein Verdacht ergeben sollte, daß in irgendwelcher
Beziehung gegen den Vertrag verstoßen ivorden
sei , so habe der Völkerbund das Recht, eine
Untersuchung vorzunehmen.

In Beantwortung mehrere Anfragen gab der
Staatssekretär des Innern , Jonnson H i ck . eine
sehr ausführliche Erklärung Uber die Unter¬
suchung ab , die er in der Frage der Unter¬
stützung der britischen Kommunisten
durch russisches Gelb hat austellen lassen.
Er sagte , cs seien eine Anzahl Transaktionen
sestgestellt worden, die im Austausch von eng¬
lischen Banknoten gegen Schatzscheine bestan¬
den. und es sei nicht zu bezweifeln , daß dies
auch der Weg sei , aus dem Geld in die kom¬
munistischen Organisationen während der Zeit
vom Juni 1927 bis April 1928 gelangte. Diese
Transaktionen in Höhe von 49 000 Pfund Ster¬
ling seien von einem Angestellten der Wechsel¬
stelle der Moskwa-Narodnn -Bank in London
unternommen worden. Eine große Anzahl
Schatzscheine, die dieser Mann erhalten habe ,
seien in die Hand der kommunistischen Partei
Großbritanniens und der ihr angeschlossenen
Körperschaften gelangt. Aehnltche Transaktio¬
nen in Höhe von 13 000—14 000 Pfund seien von
drei Angestellten einer russischen Handelsorgani¬
sation in London ansgeführt worden. Die drei
Angestellten seien daraushin entlassen worden
und die Direktoren der Bank hätten ihre Bücher
zur vollen Einsichtnahme zur Verfügung ge¬
stellt. Aus die Frage , welche Schritte die Regie¬
rung unternehmen werde, antwortete Jcynsvn
-Bick, er werde die Angelegenheit seinen juristi¬
schen Sachverständigen unterbreiten und ent¬
sprechend ihren Ratschlägen handeln.

Das Eisenbahnunglück bei Nürnberg.
Oie Zahl -er Toten auf 24 gestiegen. - Oie Ursache immer noch nicht geklärt.

Berichte von Augenzeugen.
8 . München, 11. Juni .

Wie die Rcichsbahndirektion München mit¬
teilt , hat sich die Zahl der Toten bei dem Eisen¬
bahnunglück bei Nürnberg ans 24 erhöht .
In der Zwischenzeit sind gestorben der Rangie¬
rer S ch l o d e r aus Aschafscnbnrg und die
Schlofferschesra« Anna Frottengeyer .

Die Ursache des Unglücks ist n o ch n i ch t
aufgeklärt . Die bisherige » Feststellungen
lasten den Schluß ans ein Attentat scdensalls
nicht z« . lieber die Ursache besteht noch keine
Klarheit . Die Geschwindigkeit des Zuges be¬
trägt normalerweise an dieser Stelle 8V Kilo¬
meter , und der Zugführer hatte vorschriftsmäßig
die Geschwindigkeit aus 80 Kilometer ermäßigt.
Es scheint , als ob die Lokomotive irgendwie
einen Widerstand gesunden haben muß. der sic
zum Umschlagen gebracht hat . Ob dieser Wider¬
stand durch einen Gegenstand aus den Schienen
hcroorgcrufcn worden ist, oder ob ein Achsen -
brnch der Lokomotive oder sonst etwas
hierfür verantwortlich zu machen ist, läßt sich
zurzeit noch nicht übersehen, da durch die furcht¬
bare Gewalt der Entgleisung die Schienen voll¬
kommen auseinandergeriffcn wurden . Der
Zug durchfuhr die Station Sicgelsdorf in vor¬
schriftsmäßiger Geschwindigkeit. Auch hat der
Stationsvorsteher bei der Durchfahrt des ZugeS
nichts ausfälliges bemerken können. Bor der
Uebersührung einer im rechten Winkel die Bahn
schneidenden Fcldstraße lag das losgcriffeue
Drehgestell der Unglückslokomotive tief in den
zerriffenen Damm eingewühlt . Erft das amt¬
liche Untersuchungsergcbnis wird über di,
schwierige Frage der Entstehungsursache des
Unglücks Ausschluß geben können.

Was Augenzeugen berichten.
Von den Jilsaffcn des verunglückten Schnell¬

zuges erhält der Vertreter der Telegraphcn-
Union eine Schilderung des Unglücks , in der es
heißt :

Zurzeit des Unglücks herrschte noch völlige
Dunkelheit , lieber der ganzen Gegend lag
ein leichter Nebel. Die noch aufrechtstchenden
Wagen waren voll beleuchtet und ermöglichten
wenigstens auf den riickwärtigcn Teil der Un¬
glücksstelle eine Ucberficht. Einige beherzte
Bahubeamte hatten ans den Wagen schon Lei¬
tern geholt und machten sich daran , die einge¬
schlossenen Fahrgäste herauszuhvlen.

Aus der unwestürzten Maschine war gleich
nach dem Unglück eine mächtige Feuer¬
säule durch die darauf liegenden Wagen in
die Höhe geschossen . Es hatten sich die Wagen
nicht entzündet. Das Verderben kam aus den
geborstenen Dampfrohre » , aus denen der
Dampf auf die Wage » strömte und entsetz -
liche Verbrühungen unter den Eili¬
ge schloss enen verursachte . Nur wenige der
geretteten Fahrgäste konnten Hilfe leisten .

Die Nerven versagten bei den furchtbare«
Schreckcnsschrcien der verbrannten Menschen .

Aber immer wieder versuchten einige Männer ,
in die Wagen zu gelangen, um die Unglücklichen
herauszuhvlen . Allmählich begann es zu däm¬
mern . Der Hilfszug aus Fürth irnd die Sani -
tätsautomobile trafen ein . Bis dahiu hatten
wir den Verwundeten nur durch etwas Wasser
aus dem Schlafwagen und durch Decken helfen
können . Arbeiter mit Schweißapparaten schnitten
nun die Wagen auf, um nach Verwundeten und
Toten zu suchen . Tic ersten SanitätSzüge
gingen ab.

Die unverletzten und leichtverletzten Fahrgäste
wurden mit einem Extrazug nach Nürnberg be¬
fördert, darunter auch der wie durch ein Wun¬
der davongekommene Heizer des Zuges , wäh¬
rend der Lokomotivführer in den Trümniern
der Maschine tot eingeklemmt war . Als ein
grober Fortschritt hat sich die elektrische Beleuch¬
tung der Wagen erwiesen , denn bei der alten
Gasölbeleuchtnng wäre ohne Zweifel der ganze
Zug mit allen seinen Insassen verbrannt .

Von einem Zeugen des Unglücks , der der
Eröffnung der Kunstausstellung in Nürnberg
beiwohnte und mit dem Unglücköschncllzug nach
Hause fuhr, wird mitgcteilt :

Ich befand mich in einem der vorderen drei
Wagen . Kurz nach der Station Siegelsdorf be¬
merkte man im Wagen ein Schwanken , das sich
immer mehr und mehr verstärkte .

Dann erfolgte ein mächtiger Stoß , ein
Krachen «nd furchtbares Schreien , «nd das

Unglück war da .
In diesem Augenblick erloschen sämtliche

Lichter . Kaum war der erste Schrecken vorbei
und die Leute etwas zu sich gekommen , da kam
dieser furchtbare heiße Dampf, der von der

unter dem Wagen liegende » Maschine aufquoll.
Unaufhörlich hallte der Schrcckcnsruf: „Dampf
abstellen , um Gottes willen, den Dampf ab-
stelleu , sonst gehen wir zugrunde. Der Dampf
ist unser Verderben !" Nur dem Um
stand ist es zuzuschreiben , daß ich im Augenblick
des Unglücks im Seitengang des Wagens stand ,
sonst hätte auch mich der Dampf verbrüht . Die
meisten der Passagiere wurde» verbrüht . Ich
fühlte, daß mir keine Glieder gebrochen waren,
nur das Blut rieselte mir vom Gesicht herab,
Nase , Mund und Ohren waren zerschunden .
Einer der Mitreisenden meines Abteils stieg
durch das Fenster ins Freie Beim Heraus¬
steigen mußte man mindesten 10 Meter Uber
Trümmer und Leichen hinwcgstcigeu ,
um wieder festen Boden unter den Füßen zu
haben . Die Stahlschienen waren wre Streich¬
hölzer geknickt , zerriffen. acrou » und ver¬
krümmt. Die schweren Schwellen des Unter¬
baues geradezu zerfasert.

Oer Heizer -es Ltnglückszuges
erzählt .

Die „B . Z .
" veröffentlicht eine Unterredung

ihres Nürnberger Mitarbeiter mit dem 89jühr .
Heizer des verunglückten D -Zuges , Fleisch -
h u t , der bei dem Unglück nur leichte Ver¬
letzungen bavongetragcn hat . Wie er erzählte,
bemerkte er, kurz nachdem der Zug die Links¬
kurve hinter sich hatte , daß die Lokomotive
schwankte. Er habe den Eindruck gehabt, daß in
diesem Augenblick die Lokomotive schon aus de»
Schienen gesprungen war . Das Schwanken sei
plötzlich so bedrohlich geworden, * * *' der Füh¬
rer mit aller Wucht die Bremsen zog.
Das ganze Unglück sei in einer Sekunde ge¬
schehen gewesen . Er glaube, daß die Maschine
durch die Entgleisung den vorderen Teil des
Fahrgestells verloren und sich aus diesem
Grunde überschlagen habe . Das Bewußtsein
habe er nicht verloren . Dem Umstand , daß er
sich zwischen der Lokomotive und dem Tender

V . Pf . Berlin , 11 . Juni .
Das Reichskabinett wird, wie schon vor län¬

gerer Zeit beschlossen , am Dienstag vormittag
seine Demission cinreichen . Damit ist der Weg
für die Neubildung der Regierung freigelegt.
Der zweite Schritt ist dann der Auftrag zur
Regierungsbildung , den der Reichs¬
präsident von Hindenburg ebenfalls noch am
morgigen Dienstag dem Abgeordneten Hermann
Müller - Franken , dem Vorsitzenden der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion, erteilen
wird.

Im Reichstag haben heute die parlamen¬
tarischen Arbeiten begonnen. Als erste der
neuen Fraktionen trat um 2 Uhr nachmittags
die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion zusammen . Die Fraktion wählte
den bisherigen Vorstand wieder . Nach einem
Referat des Abgeordneten Hermann Müller -
Frauken und einer kurzen Ausfprache erklärte
fiel ' die Fraktion damit einverstanden , daß
der Abgeordnete Müller -Franken eine Be¬
rufung des Reichspräsidenten von Hindenburg
zur Bildung der Reichsregierung annimmt und
entsprechende Verhandlungen mit den dafür in
Betracht kommenden Parteien einleiteh Ubg.
Miiller -Franken wird daun sofort die Fühlung
mit den Fraktionen aufuchmcn, die sämtlich
morgen in Berlin versammelt sein werden. iLr
wird sich voraussichtlich an die Demokraten, das
Zentrum und die Deutsche Volkspaartci wen¬
den. Es scheint aber auch eine Einbeziehung der
Bayerischen Volkspartei in die Verhandlungen
ins Auge gefaßt zu sein . Als dringend wün¬
schenswert wird es in parlamentarischen Krei¬
sen bezeichnet, daß auch die Wirtschaftspartei
zur Beteiligung an der Regierungsbildung ans-
gesordcrt wird, damit sie Gelegenheit erhält ,
ihren Zuwachs an Mandaten in praktischer und
positiver Regierungsarbeit zu verwerten . Die
Deutsche Bauernpartei , die von dem Abgeord¬
neten Fchr , dem früheren ReichSernährungs-
miuister, geführt wird , kommt ebenfalls für die
Verhandlungen in Betracht. Man kann an¬

befand, habe er wahrscheinlich sein Leben zu
verdanken. Sein Kollege scheine vor dem Ab¬
sturz aus der Lokomotive herausgeschleudert
worden zu sein und sei dann von ihr zerdrückt
worden. Flcischhut wies noch darauf hin , daß
er zum dritten Mal auf einer Lokomotive ge-
fahren sei . die verunglückt ist .

Der 26jähr. Schlosser H e n n i g aus Bochum ,
der im vierten Personenwagen mit seinem Bru¬
der und seiner Großmutter zusammensaß . er¬
zählt, daß der ohrenbetäubende Krach vollständig
überraschend gekommen wäre . Keine von den
im Abteil anwesenden Personen hat vorher
irgend etwas bemerkt . Mit einem Riesen -
schwung sei der Wägen über die Böschung
h i n u n t e r g e s ch l c u d e r t worden. Er selbst
blieb bei Bewußtsein und lag mit dem Kopf am
Boden

cingeklcmuit zwischen Eisenstauge» «nd dem
Holzgerttst des znsammengeknicktenWagens .

Seine Großmutter und seinen Bruder hat er
erst nach 10 Minuten , nachdem man ihn aus sei¬
nem furchtbaren Gefängnis befreit hatte, leicht
verletzt wieder gesunden .

*

WTB. Nürnberg , 11 . Juni .
Die Zahl der Opfer der Eisenbahnkaiastrophe

bet Siegelsdvrf dürfte mit der Zahl 24 den
Höhepunkt erreicht haben . Bei den in den
Krankenhäusern liegenden Schwerverletzten be¬
steht , soweit ärztliche Kunst es Voraussagen
kann , keine Lebensgefahr mehr . In baS
Fürther Krankenhaus waren am Sonntag ins¬
gesamt 19 Schwerverletzte eingeliefert worden,
von denen 10 ihren Verletzungen erlagen . Ins
Nürnberger Krankenhaus wurden 10 Verletzte
eingeliefert, von denen 3 gestorben sind .

'Zwei
Leichtverletzte konnten gestern bereits ihre Hei¬
mat aufsuchen . Heute wurde wieder ein Ver¬
letzter entlassen , dem morgen ein weiterer fol-
gen wird. Drei Schwerverletzte bleiben weiter
hier in Behandlung .

nehme » , daß die interfraktionellen Besprechun -
gen rasch in Gang kommen , und die Fraktionen ,
an die sich der Beauftragte des Reichspräsiden ,
ten wenden wird, voraussichtlich alle bereit sein
werben, in Verhandlungen einzutreten .

Abg . Müller -Franken wird selbstverständlich
auf die Große Koalition hin verhan¬
deln, stch aber vielleicht auch die Möglichkeit der
Bildung der Weimarer Koalition offen halten.
Die Absicht Müller -Frankens ist es , möglichst
rasch zu verhandeln, um etwa schon nach zwei
bis drei Tagen dem Reichspräsidenten die neue
Ministerliste zur Ernennung vorlegen zu kön¬
nen . Tie personelle Zusammensetzung des Kabi¬
netts haben wir bereits in bcn Grundlinien ge¬
kennzeichnet . Es ist nicht ausgeschlossen , baß in
das Kabinett auch der Fraktionsvorsitzcnde des
Zentrums , Abg . von Gusrard einiritt , der
eventuell das Ministerium für die besetzten Ge¬
biete und gleichzeitig den Posten des Vizekanz¬
lers übernehmen wird.

Am Montag nachmittag fg »d auch eine Sitzung
des erweiterten Vorstandes der Zentrums¬
fraktion statt . In der internen Anssprache
wurden die sachlichen Grundlagen für die Bil-
düng der Großen Koalition durchgcsprochen . Die
personellen Fragen wurden noch nicht berührt .
Die endgültige Entscheidung liegt auch hier in
den Händen der Gesamtfraktivn.

Ter für Mittwoch nachmittag 3 Uhr angesctz-
ten Eröffnnngssitzmig des neuen Reichstages
werden Gottesdienste sür die evangelischen Ab¬
geordneten im Dom und für die katholischen
Abgeordneten in der Hedwigskirche voraus -
gehcn . Mit dem Zusammentritt des neuen
Reichstages erlöschen auch die Funktionen des
bisher noch im Amte befindlichen Präsidiums .
Tie Eröffnungssitzung wird von dem Alters¬
präsidenten geleitet. Als solcher wird voraussicht¬
lich wieder der sozialdemokratische Abg . Bock-
Gotha amtieren , der am 28. April 1840 geboren
ist . Ob stch ein » och älteres Mitglied unter den
neugewählten Abgeordneten befindet , konnte
bisher » och nicht sestgestellt. werden .

Arbeitsbeginn im Reichstag.
Oie Bahn für die Regierungsbildung frei . - Oie sozialdemokratische

Fraktion gibt Müller -Franken Vollmacht.
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .s
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Die verfpmigte Jlulta" Rmisschast. Händen ist , von -er man nicht genau weih, wo
sie sich befindet , und die sich in - er Richtung auf
das Land in Marsch gesetzt haben soll.

Ln drei Gruppen geteilt. - Die Bergung sehr schwierig
(Eigener Dienst des „KarlSrnher Tagblattes ".)

Ein italienisches Hilfsflugzeug
verschlagen.

B. Oslo , 10. Juni .
Der Kapitän der „Cttta di Milano " teilt mit,daß er im Laufe der letzten 24 Stunden nicht

weniger als viermal mit der „Ita »
kia " in Verbindung gestanden habe .Das eine der Signale brachte die Bestätigungdafür, daß man es unzweifelhaft mit dem Luft¬
schiff zu tun hat. Es lautete „Jtalia 86 821".Dies« Nummer ist die Jdentttätszahl des Ra»
divteiegraphisten Nobiles. Die nächste Mittei¬
lung gab abermals die Position des gestrande¬ten Luftschiffes mit einer kleinen Abweichung
von der am Freitag durchgegebenen Oertlichkeitan. Die nächsten Meldungen erfolgten aufeiner Wellenlänge von 80 Metern. Nun folgtenmehrere Funksprüche , die nicht ganz deutlich zuhören waren . Wahrscheinlich arbeitet die kleineStation der „Jtalia " mit großen Schwierig¬keiten . Die Mannschaft der „Jtalia " befindet
sich 45 Kilometer Nördlich von Kap Smith und25—80 Kilometer östlich von der kleinen InselFoyn und zwar auf Treibeis . DieserPunkt kann kaum zu Schiff erreicht werden, dadas Eis hier bis auf den Grund hinab reicht.Es ist sehr wahrscheinlich , daß die Mannschaftder „Jtalia " sich in der Gondel des Luftschiffesaushält, nachdem dieses zerschmettert worden ist .Das Luftschiff ist vollständig zertrümmert . Obdies einer Explosion zuzuschreiben ist, ist noch
nicht geklärt. Sehr wahrscheinlich ist , baß das
Luftschiff vereist war und daß die Eiszapfen die
Propeller zerschlagen haben . Die Mannschaftdes Luftschiffes versucht alles , um das Festland
zu erreichen , doch sind an sehr vielen Stellendes Eises offene Spalten , die dieses Vorhaben
sehr schwierig gestalten . Man hat deshalb umein Boot und wafferdichtes Schuhzeug gebeten .Proviant hat man noch für eineinhalb Monate.Nach Ansicht der Sachverständigen ist das besteMittel, um die Mannschaft der „Jtalia " zu be¬freien, ein Flugzeug.

Wie ein Funkspruch meldet , soll der nor¬
wegische Flieger Leutnant Lützow - Holm aufseinem ersten Erkundungsflug die zwei Ver¬
wundeten der Jtalia - Manuschaft in
der Brandy bucht entdeckt haben. Das
norwegische Kriegsministerium , dem Leutnant
Lützow-Holm untersteht, erklärt jedoch , daß diese
Nachricht über die Auffindung der beiden Ver¬wundeten. durch Lützow-Holm nicht zutreffendfei . Das Ministerium fügt hinzu, daß schon auS
rein technischen Gründen die Meldung nichtwahr sein könne , da Lützow-Holm mit seinem
Flugzeug den betreffenden Punkt nicht erreichenkonnte .

Riiser Larsen ist am Sonntag nachmittag mit
seinem Flugzeug neben der Hobby glatt gelan¬det . Er hat mit Leutnant Lützow-Holm konfe¬riert , Riiser Larsen ist der Ansicht, daß die Be¬
freiung der Jtalia - Mannschaft min¬
destens 14 Tage in Anspruch nehmen wird.Das Eis ist in ständiger Verteilung , so daß
Aussicht besteht, daß man sich mit dem Schiff bis
zum Nordkap durcharbeiten kann. Riiser Larsen
hat deshalb geraten, die beiden Flugmaschinen
auf der „Braganza " zu verladen. Diese » Schiff
soll dann allein abfahren, da eS stärker gebaut
ist als die „Hobby". Mit dem Verladen der bei¬
den Flugzeuge ist inzwischen bereits begonnenworden. Allerdings sind die Arbeiten infolgeder Eisverhältniss« sehr schwierig .

Aus den der italienischen Gesandtschaft neuer¬
dings zugegangenen Nachrichten ergibt sich ein
Tatsachenbestand , der die vollständige Bergung
der Jtalia -Mannschaft noch schwieriger erschei¬
nen läßt als vorher , da infolge der Vorgänge
bei der erzwungenen Landung der ,Ztakia " auf
dem Eise eine Zerreißung Ser Expedition nicht
nur , wie die ersten authentischen Berichte ver¬

muten ließen, in zwei , sondern sogar in drei
Teil « ein getreten ist. Während nur von
einer Gruppe von sechs Personen die Rede war,bei der sich Nobile befindet und von der zwei
Mitglieder verwundet sind , sowie von einer
30 Kilometer davon befindlichen Gruppe von
sieben Personen, erfährt man jetzt, daß eine
dritte kleine Gruppe von drei Personen vor-

WTB. Berlin . 11 . Juni .
Der Generalagent für Reparationszahlungen

und die Kommissare und Treuhänder veröffent¬
lichen heute ihre Berichte . Der Bericht des
Generalagenten für Reparationszahlun¬
gen ist ein Zwischenbericht , der die ersten neun
Monate des vierten Reparationsjahres 1. Sep¬tember 1927 bis 31 . Mai 1928 umfaßt. Der eng¬
lische Text umfaßt 126 Seiten . Die deutsche
Uebersetzung wird vielleicht in einer Woche zuerwarten sein . Der Bericht ist in der gewöhn¬
lichen Weise gegliedert. Er besteht aus einer
Einleitung , acht Kapiteln und den Schlußfolge¬
rungen.

In der Einleitung stell t der General¬
agent fest , daß die Uebertragungen von Sach -
lieferungen und Devisen mit dem wachsenden
Aufkommen der Reparationszahlungen Schritt
gehalten hätten.

Deutschland habe seine Zahlungen regel¬
mäßig und pünktlich geleistet .

Die besonderen Sicherheiten des Planes lit¬ten sich in einer Weise entwickelt, daß eine
Gewißheit vorhanden sei , daß sie auch die
Standard -Zahlungen , die Deutschland vom fünf¬
ten Jahre ab zu leisten habe , gewährleisten wür¬
den . Das gelte nicht nur für die Haushalts¬
zahlungen, sondern auch für die Industrie - und
Eisenbahnzahlungen.

Der Generalagent seht sich sodann
für die Tariserhöhnug bei der Reichsbahnein , die er für unerläßlich hält . Die Ver¬

weigerung der Zustimmung der deutschen Re¬
gierung kritisiert er und die Begründung der
Regierung für ihre ablehnende .Haltung hält
Gilbert für unklar . Er meint, daß di« Frageder Tariferhöhung einem Soudertribuiial ii ;-, . . . -
breitet werden soll, das durch das Haager
Schiedsgericht zu ernennen sei . Eine Lösung der
Schwierigkeiten der Reichsbahn durch Hergabe
neuer Kredit« oder durch Ausgabe neuer An¬
leihen lehnt er hingegen ab und setzt sich statt
dessen in Uebereinstimmung mit dem Berichtes
Reichsbahnkommissars für die Ausarbeitungeiner grundsätzlichen Neuregelung der Finanz¬
politik der Reichsbahn ein.

Die Wirtschaft habe in der Vergangenheit
stark« Belebung gezeigt . Vor einem Jahr « habe
sich die Produktion stark auf Jnlandskonsum
eingestellt . In den vergangenen Monaten sei
diese Einstellung weniger scharf hervorgetrekenund

die deutsche Ausfuhr höher geftiege« als z«
irgend einer Zeit des Planes .

Allerdings seien viele Anzeichen vorhanden,
baß die Konjunktur ihren Höhepunkt

WTB. Rom, 11. Juni .
Das Wasserflugzeug S 55 der Hilfsexpeditionfür Nobile mit Kommandant Mabdelena, ist

gestern trotz des schlechten Wetters in Sesto Ca -
lende gestartet. Das schlechte Wetter zwang es,bei Vienne auf der Rhone nieöerzugehen. Der
Apparat wird wieder starten, sobald das Wet¬ter den Weiterflug gestattet .

erreicht habe . Die Verbrauchspreise und Pro¬
duktionskosten seien gestiegen . Zu den Gehalts¬
erhöhungen in dem öffentlichen Berivaltungcn
feien Lohnftcigerungcn der Wirtschaft hinzu¬
gekommen . Zweifelhaft sei , wie weit die durch
Lohnerhöhungen eingctrctcne Preissteigerung
geeignet fei , den Jnlandsmarkt einzuengen:
höher« Ausfuhrpreise würden aber die Aus-
fuhrmöglichkciten beeinträchtigen und den bis¬
herigen Fortschritt wieder zunichte machen. Zu¬
nehmend « Geschäftstätigkeit und höhere Preise
fetzten umfangreiche Kreditaufnahme voraus .Der Kredit sei immer noch knapp . Diese Knapp¬
heit fei mit aus di« hartnäckigen Nachfragen der
öffentlichen Körperschaften zurückzuführen .Aus dem Hauptteil des Berichtes, der in acht
Kapitel eingeteilt ist , ist an Einzelheiten u . a.
hervorzuheben die nochmals ausgesprochene Be¬
stätigung, daß Deutschland die Reparationszah¬
lungen loyal uyd pünktlich geleistet hat . Das
Herannahen der fünften Annuität gibt dem
Generalagenten Veranlassung, daran zuerinnern , daß Sie sog . Standard -Annuität von
2.5 Milliarden zwei Aenderungen unterworfen
sei . Einmal seien Zahlungen auf Grund des
Wohlstaudsindex vorgesehen , ferner könne die
Veränderung der Kaufkraft des Goldes, wenn
sie größer fei als 10 Prozent , zu einer Acnde-
rung der Annuität führen.

Einen breiten Raum nimmt naturgemäß die
Betrachtung der Haushaltsgebarung von
Reich , Ländern und Gemeinden ein ,die , wie der Generalagent meint, durch die stei¬
genden Steuereinnahmen , die auf das hoheNiveau wirtschaftlicher Beschäftigung zurück¬
zuführen fei, erleichtert worden sind. In gro¬
ßem Umfang feien allerdings die zunehmenden
Einnahmen durch neue Ausgaben absorbiertworden, und immer noch feien die laufenden
Ausgaben größer als die laufenden Einnahmen.Der Generalagent hebt in zustimmendem Sinne
die Initiative hervor , die das Reich im Sinne
einer größeren Verantwortlichkeit für die öffent¬
lichen Finanzen Deutschlands inzwischen ergriffen
hat , wobei auch die Länderministerkonferenzvom
Januar d . I . u . a. gewürdigt wird. Trtz der
so dokumentierten Führerschaft des Reiches auf
dem Gebiete der öffentlichen Finanzgebarung ,die einen bedeutsamen Fortschritt dorstelle , bleibe
aber noch viel zu tun. Bei der Besprechung ' der
Haushaltsschwierigkeiten der Länder wird als
hauptsächlichste Ursache die Erhöhung der Gehäl¬
ter und Pensionen erwähnt.

Bei der Behandlung der Lage der Land¬
wirtschaft führt der Reparattonsagent u . a.aus , daß deren Notlage weniger infolge der
Höhe Ser Verschuldung als infolge Ser hohen

Der Bericht des Revarationsagenten.
Deutschland hat die Zahlungen loyal und pünktlich geleistet . - Für die
Tariferhöhung bei der Reichsbahn . - Oie endgültige Festsetzung der

Beparaiionssumme das Hauptproblem.

Zinse» schwer zu behänder« fei» wirb. Er steht
«tu« Abhilfe im wesentlichen i« der Neuorgani¬
sation landwirtschaftlicher Methoden in genauer
Anpassung an die gegeben « Verhältnisse eineS
Industrielandes und weist darauf hin, daß die
Nachkriegszeit grundsätzliche Verschiebungen in
der Landwirtschaft der ganzen Welt mit sich ge¬
bracht habe .

Auf dem Gebiete des AutzenHanbekst
stellt der Reparattonsagent fest , daß von de»
letzten Dtonaten des Jahres 1927 biS zur Gegen¬
wart — eine Periode sehr großen ProdnktivnS-
umsanges in Deutschland — mehr Güter aus «
geführt worden sind als während irgendetner
ähnlichen Periode feit der Stabilisierung . Der
Generalagent meint, es läge sehr im Interesse
der deutschen Gefamtwirtfchast , daß dieser DuS-
suhrzunahm« nicht Einhalt geboten werde. Der
hauptsächlich dagegen arbeitende Faktor sei
gegenwärtig bas ständige Steigern der Preise,
wodurch di« Wettbewerbsfähigkeit der deuttchen
Industrie verringert würde.

Stach einem Ueberblick über die Entwicklung
der deuttchen Wirtschaft und einzelner ihrer
Zweige endet der Generalagent mit einem kur¬
zen Schlußwort , in dem er darauf hinweist , daß
der Plan zwar sein erstes Ziel erreicht habe , daß
dieser Erfolg aber die wahre Natur des Plans
nicht verschleiern dürfe. Der Plan sei nicht
Selbstzweck.

Das Hauptproblem liege in der endgültige«
Festsetzung der deutschen Ncparationsver -

pslichtnnge«.
Im Interesse aller Beteiligten läge es , durch

ein gemeinsames Abkommen zu einer endgülti¬
gen Regelung zu gelangen und zwar im Sinne
der Schlußfolgerungen, zu denen die Sachver¬
ständigen gekommen seien , sobald die Umstände
es nur irgend gestatteten .

Ltm die Krankenstabilisierurrg.
Eine Erklärung Poincarks am Freitag .

TU. Paris , 11 . Juni .
Wie ein gewöhnlich zuverlässig unterrichteter

Mitarbeiter des „Echo de Paris " mitteilt , hat
Poincars im Ministerrat am Samstag eine Note
des Rates der Bank von Frankreich über die
Stabilisierung bekannt gegeben . Bei dem an¬
schließenden Meinungsaustausch, so erklärt daS
Blatt , hätten sich außer Marin alle Minister der
Auffassung des Ministerpräsidenten angefchlossen,
daß die Stabilisierung des Franken
zum gegenwärtigen Kurse sobald wie
möglich durchgeführt werden müßte. Der Pen -
sionsministcr sei in Uebereinstimmung mit meh¬
reren Mitgliedern der republikanisch - demokra¬
tischen Union, deren Vorsitzender er ist , der
Meinung , man könne die Stabilisierung nach
einer stufenweise » Revalorisierung erreichen .
Potncars habe aber darauf hingewiesen , daß er
mit seinem ganzen Kabinett zurück¬
treten werde , falls grundlegende MetnungS--
Verschiedenheiten über diese Frage Marin dazu
bestimmen sollten , auf seine Mitarbeit in der
Regierung der nationalen Einigung zu verzich¬
ten . Diese Möglichkeit soll aber beseitigt sein.
Die Stabilisicrungsfrage werde auf Antrag
Vicent Auriols am Freitag aufgerollt ' werden
Dadurch werde Poincars gezwungen, eine Er¬
klärung abzugcben . Die Kammer werde also
Ende der Woche Gelegenheit haben , Lurch An¬
nahme der Bertraucnserklärung ihre Meinung
zu bekunden . Es sei nicht zweifelhaft , daß sie
sich mit großer Mehrheit für die Stabilisierung
aussprechen werde.

Die elegante Dame
und der gepflegte ^ _ _ _Herr gebrauchen

Nürnberger
Kunstausstellungen .

Nürnberg , das Zentrum der hohen und höch¬
sten Kunst im Mittelalter , sucht im 400. Gedenk¬
jahr des Hinscheidens seines größten Meisters,
Dürer , seine einstige Vormachtstellung im
europäischen Kunstleben eindrucksvoll wieder
zur Geltung zu bringen. Alle Register künst-
lerisch-kulturellen Lebens sind gezogen , von der
Stadtbaukultnr bis zur Friedhofanlage reichend,
mit den beiden Akzenten „ Dürer und feine
Zeit " im „Germanischen Museum" am noch
bestehenden Wall und mit der „ Deutschen
Kunstausstellung " in der „Norishalle"
am niedergelegten Wall und an der brausend be¬
lebten Verkehrsstraße des Ringes . Inmitten
„getrost in Tat und Werk " das alte, schöne
Nürnberg vom heutigen Leben erfüllt , von Duft
und Glanz der Vorzeit umwittert — eine Stim¬
mung von unfaßlich ergreifender Wirkung.

*

Die Dürer -Ausstellung ist der goldene Mittel¬
punkt . Kein Wort reicht hin , um die Größe
dieser Tat zu würdigen : alle maßgebenden
Werke Dürers , seiner Vorläufer und Nach¬
fahren in einer schönen Uebersichtltchkeit zusam -
mcnzustcllen , Vergleiche zu ermöglichen — ja,
Schlüsse zn ziehen und Wertungen zu überprü¬
fen . ES ist klar, so hoch auch die Vorläufer und
Nachfolger in einzelnen Leistungen steigen
mögen , Dürer überragt sie alle , in allem . Bon
da aus ist begreiflich , daß selbst rcichsdeutsche
Galerien nicht wagten, ihre größten Schätze den
Transportgefahren auSzufctzen . Reich beteiligt
find aber Italien und England : jenes mit Bild¬
werken, dieses mit Graphik. Es würde zu weit
führen , ins Einzelne zn gehen . Man steht, man
staunt vor dieser Gewalt und Leidenschaft des
Sehens , vor dieser Stärke des seelischen Aus¬
drucks , vor diesem Licht , daS das Schauen durch¬
leuchtet , das Gestalten so gewaltig und erhaben
formt, so daß jeder kleine Strich die Größe des
Künstlers und seines Charakters kündigt . Man
vergleiche nur die Bildnisse , die Dürer geschaffen
hat , um sofort den Spuk zu durchschauen, de»
die heutigen Kunsttheorien um die heutige Bild¬

niskunst gebaut haben. Aber auch um den
Hexensabbat von kunsttheoretischen und -ästheti¬
schen Meinungen zu verachten , der sich um die
oder jene „Zuschreibung" feierlich erheben will.Was sind alle diese Dämmernngsgespenster vor
der künstlerischen Tat !

In gleicher Weise erheben sich die Handzeich¬
nungen und die Graphik (Holzschnitte und
Kupferstiches Dürers durch ihre Ausdrucks-
vollendung über jeden kritischen Einwand. Diese
„ Zeichnungen " (in allen Techniken ) , die
man ja meist in Reproduktionen kennt , wirken
eben im Original wie das Leben gegenüber
einem Kadaver. Jeder Strich , jede Form vom
strotzenden Leben erfüllt , vom überlegensten
Geist beherrscht , von fehllos sicherer Hand ewig
gültig hingeschrieben — ein Wunder gestaltender
Künstlerkraft, ein Markstein der Kunst , ein
Warnungszeichen für jegliche Kunstabseitigkeit
und epigonischen Kunstwulst .

In den „Holzschnitten " und „Stichen" ist die
gute Erhaltung der Blätter und die Frische der
Drucke , die jetzt über 400 Jahre alt sind, zu be¬
wundern . England hat seine besten Buchdrucke,Berlin ( Privatsammler ) die wundervollen Ein-
zclblattabzüge gesandt , um diese Ausstellung zu
einem so charaktervollen und lebenspendenden
Ereignis zu machen.

*
In der Norishalle am Marientor ist die „Deut¬

sche Kunst der Gegenwart" zusammengestcllt .
In dieser Heerschau der Kunstzentren von Ber¬
lin und Wien , von München und Dresden , von
Karlsruhe , das übrigens äußerst vorteilhaft
hervortriti , und Stuttgart usf. usf. , von Königs¬
berg und Düsseldorf , von Dessau und Nürn¬
berg , handelt es sich augenscheinlich darum , zu
zeigen , daß wir keine Kunst von landsmann -
schaftlichem Charakter mehr haben , sondern eben
eine allgemein verschlissene und abgegriffene
Malerei von Atclicrthcvrten und Partcivor -
schriften. Selten , daß einmal ein eigenwilliger
Künstler seinen eigenen Weg geht , seine eigene
Form - und Farbeilalifsassnng dartnt , seinen per¬
sönlichen Gcstaltungswillen kunögibr , was doch ,
sozusagen , der wirklich künstlerischen Natur zu¬
steht. Und trotz dieser allgcmeinheitlichen Bcr -
schlissenhcit der meisten Begabungen keine „euro¬
päische "

, ja nicht einmal eine „deutsche Male¬

rei", sondern eine Nuancierung der Richtungs¬
vorschriften , also das leise Bekenntnis zur
landsmannschaftlichen und persönlichen Kunst ,
wie sie vor Zeiten war und in den besten
Künstlern sich auswirkte , also etwas , was von
keiner „neuen Aesthettk" gelehrt, von keiner
Akademie und keiner Kunsttchule geübt, von kei¬
ner Kunstjüngerschaft befolgt werden kann :
Jeder wirkliche Künstler gibt sich , seine eigene
Natur , seinen eigenen Charakter und den seiner
Raffe , seines Stam 'meS. „Europäische Malerei "
ist eine Fata morgana , wie die Bundesstaaten
von Europa es heute auch noch sind. — Künst¬
lerische Kultur ttt Differenzierung deS Aus¬
drucks je nach Talent , Anlage und Charakter.
Verwischung der nationalen Eigenschaften ist
Verfrachtung, Verwischung der Charakteren, Ver¬
armung der Kultur , Untergang der Kunst und
ihre Mechanisierung , weil Materialisierung des
Geistigen der Tod der Kunst bedeutet . Der
Geist ist es , der das Leben speist. Hinter der
„europäischen Malerei " gähnt die große seelische
Leere , in die die „Malerei der Gegenwart" ge¬
trieben worden ist .

Von hier aus und im Hinblick auf die Dürer -
Ausstellung kann die künftige Losung nur hei¬
ßen : Künstler, seid öeuttch, seid wesentlich, bleibt
euch selbst treu . Zwar ihr werdet den Leidens¬
weg der Not gehen , aber ihr werdet erhöht
werden und über Leben und Tod siegen durch
ein ewiges Leben in der Anerkennung und im
Dank der Menschheit . Des Deutschen Größe
wächst aus Sem Grab . I . A. B.

Kunst und Wissenschaft .
Zu unserem Anfsatz „Pressa" in Nr . 159 ist

berichtigend festzustcllen , baß es sich bei unserer
Angabe in Spalte 3 a. a . O . nicht um eine Ver¬
tretung der „großen deutschen Presse-Verlage,
u . a . auch der Karlsruher Bereinigung Süd -
mcstdcntscher Verleger" handelt, sondern im
Anschluß an die sog . Standaröausstcllung mit
der Herstellung der NüSstellungs-Pressa -Zcttilng
„Der Westen" kamen die Ausstellungen des
Deutschen ZeitnngSvcrlcgcrvcreins und seiner
Krcisvercine und dabei auch die Kollektiv -
Ausstellung des Vereins S ü d w e st -

deutscher Zeitungsverleger E . B.
Baden -Pfalz , mit dem Sitz in Karls¬
ruhe . Innerhalb der VereinS-Kollekiiv -AuS -
stellung sind auch die Karlsruher Berlage ver¬
treten.

Ein Goldfnnd in Aegypten. Ueber die Gra¬
bungen der Amerikaner im Fayoumgebiet, be¬
sonders im alten Arsinoe , beim heutigen Kom
Ousim , hat Francis Kelsey der Pariser Akade-
bie einen allgemein interessierenden Bericht
übersandt, in dem er Wissenswertes über die
allgemeine Lage der Ausgrabungen und über
Einzelfunde referiert . „Ein Unglück ist eS , daß
die Ruinen der griechsch - römischen Städte
Aegyptens braus und dran sind , rapid von der
Erde zu verschwinden . Es ist nicht meine Sache ,
zu erklären , wie weit das Fruchtbarmachen des
Bodens eine systematische Ausräuberung der
alten Stätten mit sich bringt , die von den Su¬
chern des Sebach , der stickstoffhaltigen Erde,
ausgeht. Ein Beispiel nur : 1914 konnte man
noch das Stadtgebiet des alten Arsinoe oder der
Krokodilstadt im Fayoum genau bezeichnen. Es
war durch Schutthaufen markiert , die 560 Mor¬
gen Land umfaßten und sich bis zur Höhe von
05 Fuß erhoben . 1920 sah ich nur noch eine pri¬
mitive Spur von Abraum, er bedeckte kaum
einen Hektar, und auch ihn deckte man schnell
ab . In sechs Monaten war diese letzte Spur
verschwunden . . . Dabei fanden wir bei den
letzten Grabungen , um mich auf drei Dinge zu
beschränken : einen kleinen Schatz von Gold¬
stücken , zwei Briefe , aus Portus an der Tiber¬
mündung und aus Rom — der eine ist von
einem Soldaten an seine Mutter in Karanis
geschrieben — und drei reltgionsgeschichtlich
wichtige Darstellungen. Die Fundumstände zum
genannten Schatz lassen keinen Zweifel über die
Echtheit der Münzen : Am 18. Dezember 1926
überwachte E . Allen die Arbeiten und sah, wie
ein Arbeiter sich bückte . Er stürzte hin und
grub mit eignen Händen 20 Goldstücke auS mit
den Resten eines Leinwandsäckchens, das die
Münzen umschloß. Dann ließ er die Erbe in
beträchtlicher Tiefe durchsieben und erzielte so
50 Stück . Aber er war der Ansicht , daß 59 eine
sonderbare Zahl für eine solche Sammlung sei ,
und ließ die Erbe nochmals sieben: so fand sich
das 60. Stück des kleinen Goldschatzes. Eine
dritte Siebung der Erbe ergab nichts mehr."

Dr . K . Prz .
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Das Geheimnis
- es Nordpols

Kommt ein Polarluftverkehr ?
Die Nachricht von der glücklich erreichten

Funkverbindung mit Nobile und seinen mutigen
Kameraden hat uns von tagelangen bangen
Sorgen befreit. Erinnern wir uns daran , datz
Amundsen mit feinem Luftschiff „Norge"

, bas
auch von Nobile gebaut war , auch fast 5 Tage
verschollen war , nachdem er am 11 . Mat 1826
äu einem Polarflug von der Kingsbay auf
Spitzbergen aus gestartet war . Die mehrfache
Zeit war man nun über Nobiles Geschick im
Ungewissen und man glaubte schon denen recht
geben zu müssen, die es für eine Tollkühnheit
hielten, ein solches Unternehmen nach dem
Schicksal von Amundsens „Norge" mit einem
Luftschiff durchführen zu wollen , das noch 500
Kubikmeter kleiner war als die „Norge". Wir
sind nun einmal in Deutschland durch die Groß»
leistungen unserer starren Zeppelinlustschiffe
verwöhnt und stehen den kleinen unstarren
Prall -Luftschiffen immer etwas skeptisch gegen¬
über. Wenn man an die Selbstverständlichkeit
denkt , mit der das Amerika-Luftschiff L. Z . 126
seinen Weg durch Nacht und Sturm nach Neu-
york gefunden hat , dann an die verschiedenen
Zwischenfälle auf Nobiles Flug von Rom nach
Stolp und Norwegen, so war eine gewisse Skep¬
sis wohl am Platze, trotz der bekannten Führer »
fähigkeiten des italienischen Generals und Luft -
schiffkonstrukteurs .

Noch wissen wir nichts näheres über den Ver¬
lauf und die Ergebnisse der durch Scheitern des
Luftschiffs beendeten Polarfahrt . Zweifellos
haben Mangel an Betriebsstoffen, Sturm und
Gasverlust Nobile gezwungen, auf gut Glück
eine Notlandung auf dem Packeis dnrchzu -
führen , ehe der Sturm ihn aufs offene Meer
zwischen Spitzbergen und Franz -Josephs-Land
Hinausgetrieben hätte. Wenn auch das Luftschiff
wohl verloren ist , so ist es doch offenbar der
Gefahr des Verbrennens bei der Sturmlandung
entgangen, die immer sehr nahe liegt. Man
wird hoffentlich die Lehre daraus ziehen , in Zu¬
kunft nur mit Luftschiffen gröberen Tragver -
mögcns und wesentlich gesteigerter Reichweite
solche Exkursionen zu unternehmen.

Was treibt denn die Forscher immer und
immer wieder auf solche gefährlichen Expedi¬
tionen? Welche Geheimnisse verhüllt uns noch
das Polargebiet ? Was nützt uns dessen ge¬
nauere Kenntnis ?

Abgesehen von der Forscherfreude und dem
Selbstzweck aller Wissenschaft, ist an sich für uns
Mittel -Europäer die Kenntnis der geographi¬
schen und meteorologischen Verhältnisse in der
Arktis von großer Bedeutung , denn unser
Wetter wird von Norden und Nordwesten her
sehr stark beeinflußt. Die heutige Wettervor¬
hersage ist kaum auf 24 Stunden mit einiger
Sicherheit festzulegen . Aber unser Vexkehr , dje
Landwirtschaft und viele andere Gebiete könnten
weitere Wettervoraussagen notwendig brauchen .
Durch Untersuchung der meteorologischen Vor¬
gänge im Polargebiet können aber neue Grund¬
lagen für unsere meteorologischen Beobach¬
tungen gewonnen werden.

Die Bewohner der Südspitze von Alaska sind
gerade die Antipoden von Berlin ! Der kürzeste
Weg von Deutschland nach dem Nordwesten
Nordamerikas führt dabei über bas Polar¬
gebiet und die Beringstratze. Der deutsche Luft¬
schifführer W . Bruns hat eine Luftschiffroute
nach dort projektiert, die von Labrador aus
Verbindung nach Vancouver und San Fran¬
ziska einerseits und Ostssbirien —Japan an¬
dererseits vorsieht . Mit geringem Umweg soll
diese Route statt direkt über den Pol , an der
Nordküste Rußlands vorbeiführen, wo sich ver¬
schiedene Stützpunkte in Form von Hallen oder
Ankermasten anlegen ließen, die die Einrichtung
eines solchen Luftschiff-Weltverkehrs wesentlich
erleichtern und die Betriebssicherheit erhöhen
würden.

Warum man diese Strecken nicht mit Flug¬
zeugen beschickt?

Weil zunächst das Luftschiff auf solchen Rie¬
senstrecken schon durch seine Tragfähigkeit und
seltenere Zwangslage der Notlandung im Vor¬
teil ist . Ferner wird ja auch z. B . das neue,
im Bau befindliche Zeppelinluftfchiff bereits
über eine Geschwindigkeit verfügen, die der
unserer heutigen Verkehrsflugzeuge gleich¬
kommt . Außerdem kann man im Luftschiff den
Reisenden wesentlich mehr Bequemlichkeiten
bieten als im Flugzeug . Und bei zwei- oder
dreitägigen Flügen ist das von großer Be¬
deutung.

Ehe aber an einen solchen Verkehr zu denken
ist , ist das Polargebiet noch weitestgehend zu
erforschen. Ist doch zwischen Pol und Alaska
noch unerforschtes Gebiet von einer Ausdeh¬
nung , größer als halb Europa . Wohl ist nun
kürzlich durch Wilkins das Gebiet überflogen
worden — ein Flug , der unter den gewaltigen
Flugleistungen der neuesten Zeit an führender
Stelle steht — aber zu wissenschaftlichen Unter-
suchunsien unö eingehenden Beobachtungen war
La wohl wenig Zeit , wenn auch bestimmte Fest¬
stellungen gemacht woröen sink. Um Unterlagen
für Schlüffe zu erhalten , ist eine große Zahl von
Feststellungen und vor allem weitestgehende
photographische Ausbeute erforderlich. Man rst
ja heute in der Lage , auch Aufnahmen, die unter
Wahrung bestimmter Festpunkte gemacht find,
alle Höheunterschiede bis auf 1 Meter genau aus
der Luftaufnahme zu rekonstruieren. So hat
man große Teile von Spitzbergen vom Flug¬
zeug aus kartographisch festgelegi , die bis da¬
hin noch völlig unbekannt waren und heute noch
von keines Menschen Fuß betreten wurden . In
der Polarregion sind nur die Festpunkte frag¬
lich , da ja selbst der geographische Nordpol
wandert ! — allerdings nur um wenige Meter .

Von großer Bedeutung für zukünftige Fahr¬
ten und Flüge im Polargebiet ist die wettere
Kenntnis der herrschenden Durchschnitts¬
temperaturen . Die niedrigste Temperatur hat
man bis jetzt nicht am Pol über dem ewigen
Eise , sondern über Norbsibiricn mit etwa 68
Grad Celsius festgesiellt. Es wird dies von
den vom Golfstrom in die Arktis getragenen
Süßwasscrmengen herrühren , über deren Ver¬

lauf im Polargebiet man ebenfalls noch im
Unklaren ist .

Wie verschieden die Ansichten sind , zeigte sich
u . a . aus der Meldung Robiles bei seinem
ersten Polarflug , auf dem er das Festland als
nicht vorhanden angab, auf dem Amundsen ein¬
mal eine Schlittenexpedition ausgeführt hat ! —
so datz sich Amundsen natürlich zu hefffgem
Protest veranlaßt sah.

In enger Verbindung und als Grundlage
aller Flugzeug- und Luftschiff-Expeditionen wird
man in Zukunft die Funkentelegraphie
bei der Polarforschung zu Hilfe neh-
men . Mit ihr wird die Möglichkeit gegeben
sein, von einem Luftschiff aus mehrere Schlitten¬
abteilungen, mit Radio ausgerüstet , im Eis¬
gebiet auszusetzen und sie nach bestimmter Zeit
wieder einzuholen. Ja , auch deren Verprovian¬
tierung kann man bis zu gewissem Grad durch
Flugzeug oder Luftschiff ergänzen lassen, um
das Arbeiten der ausgesctzten Mannschaft nicht
durch Transport allzuvieler Lebensmittel zu
erschweren , sobald man den Standort der Expe¬
dition durch Funkspruch erhalten kann .

So werden wir wohl in absehbarer Zeit eine
rege Forfchungstätigkeit in der Arktis — und
wohl auch in der Antarktis — in Zusammen¬
arbeit von Schiff — Luftschiff — Flug -

Kapstadt , im Mai . (United Preß .)
Was nützt einem das Auto , wenn man nicht

fahren darf? Und was nützt einem das Fah¬
ren, wenn man nicht schnell fahren darf? Ach,
des leidenschaftlichen Automobilisten drohender
Feind — das Automobilgesetz — wacht über sei¬
nem Temperament Tag und Nacht — auch in
Südafrika . Dieses Land , das etwa 1 % Millio¬
nen Weiße bevölkern , besitzt gegen 80 000 stolze
Privatautomobil « . Aber viel Freude hat es
nicht davon, sondern eigentlich nur Sorgen . —

Denn die Fußgänger , die leider immer noch
die Mehrheit bilden, beklagen sich, daß diese Wa-
gn einen unerträglichen Wirm machen und daß
die Chauffeure mit recht unverantwortlicher
Sorglosigkeit wie die Wilden durch die Straßen
Kapstadts jagen. Also hat sich der Provinzial¬
rat — die Behörde, die in der Kap- Provinz
Fahrerlaubnisse und Führerscheine erteilt — in
die Angelegenheit gemischt und « inen Gesetzent¬
wurf eingebracht , durch den , wie erhofft, sich die
Unfälle verringern sollen.

Aber es gab dabei noch eine Ueberraschung .
Unerwarteterweise reichte nämlich der Admini¬
strator , das Oberhaupt des Zentralausschuffes
des Provinzialrates eine Zusatzverordnung zu
dem Gesetz vom Jahre -1826 ein , in dem eine Be¬
stimmung enthalten ist, die höchst revolutionären
Charakter trägt . Es wird nämlich bestimmt ,
datz die Bewerber um xinen Führerschein vor
einem Examinator beweisen müssen, daß sie sich
nicht dem übermäßigen Genuß von Alkohol hin¬
geben . Denn da liegt nach Ansicht des Admini¬
strators der Hund begraben. Alsbald erhob sich
von allen Seiten ein flammender Protest gegen
diese , wie man es nannte „wilde Gesetzgebung".
Aber der harmlose Bürger auf der Straße , der
bislang zum großen Teil das Opfer unbändiger
Autoraserei gewesen war , ist wohl eher geneigt ,
diese Wildheit den Automobilisten zuzuschreiben -,
Im Provinzialrat aber wurde erklärt , daß diese
Bestimmung, falls sie in Kraft traten würde, den
Examinator in eine sehr unangenehme Lage ver¬
setzen müsse .

Denn hier beginnt erst das eigentliche Pro¬
blem . ,̂ Ler kann sagen , was man unter über¬
mäßigem Alkoholgenuß zu verstehen hat ?" fragte
eines der Mitglieder der Kammer. „Es wird
ein endloses Hin und Her geben," sagte ein an¬
deres, „wenn es dem Examinator allein über¬
lassen ist zu beurteilen , ob ein Prüfling ein
übermäßiger Trinker ist oder nicht." Und ein
dritter Abgeordneter warf scherzhaft dazwischen:

zeug - und Schlitteuexve - itioweu
unter Ausrüstung mit Funkspruchgerät größerer
Reichweite erheben können . Immer mehr
schwinden die Gefahrenmomente, während
gleichzeitig die Forschungsergebnisse immer
reichhaltigere und dem gewaltigen Polargebiet
die tiefsten Geheimnisse nach und nach schritt¬
weise geraubt werden. Dr '. R . E.

Große Beute eines
Scheckfchwindlers .

WTB . Zürich. 11 . Juni .
Einem Unbekannten wurden gegen Vor¬

weisung eines Schecks von einer hiesigen Groß¬
bank 66 800 Schweizerfranken aus¬
bezahlt . Der Scheck lautete auf eine ita¬
lienische Bank, die aber bestreitet, ihn aus¬
gestellt zu haben . Da um die gleiche Zeit in
London , Berlin und Brüssel dasselbe Manöver
versucht wurde, vermutet man, datz es sich um
einen internationalen Betrüger han¬
delt, der jedoch nur in Zürich sein Ziel erreichte ,
während es in den anderen Orten lediglich bei
Betrugsversuchen blieb .

„Muß der Examinator dem Prüfling dann vor¬
her einen guten Schluck geben , um zu sehen, wie
er ihm bekommt ?" Und er protestierte ausdrück¬
lich dagegen , daß sich eine Behörde in das Pri¬
vatleben eines Menschen einmische, der so un¬
glücklich ist, sich um einen Führerschein bewerben
zu müssen.

Aber der Administrator blieb unbeirrt . Er
erklärte , es sei die Pflicht des Staates , das Le¬
ben der Bevölkerung zu beschützen . Denn man
habe in fast allen Fällen nach einem Autounfall
festgestellt, daß der Alokohol die Ursache gewesen
sei . Und man müsse den verantwortlichen Stel¬
len den größten Borwurf machen, wenn sie nicht
alsbald Boxsichtsmatzregeln ergriffen, um solche
Unfälle zu verhüten , selbst wenn diese Maß¬
nahmen sich nicht als unbedingt wirkungsvoll er¬
wiesen .

Einige Mitglieder äußerten daraufhin den
Wunsch, zu erfahren , wie die Lage in England
und anderen Ländern sei . „Die Lage in ande¬
ren Ländern geht mich nichts an," erklärte der
Administrator. „Hier in unserem Land kommen
die Menschen ums Leben , und wenn wir durch
eine solche Klausel ihr Leben retten können , dann
ist das die Sache wert .

" Nun aber stand die
Opposition auf und versuchte, dem Administratvr
von seiner Maßnahme abzuraten . „Wenn der
Vorschlag durchgeht," sagten sie , ,>in welch miß¬
liche Lage bringt man dann die Leute , die ab und
zu einmal ein Glas Wein trinken?" „Und ich
kenne hier in Kapstadt einen Geistlichen," sagte
ein anderer , „der ein strenger Temperenzler ist .
dessen Aussehen ihm aber all« Aussichten auf
einen Führerschien rauben dürfte." Und man
führte an , daß man eine Prüfung der geistigen
Stabilität und Festigkeit , nicht, aber die Mäßig¬
keit brauche , um die Autounfälle zu verringern ,

Und damit dürste die Opposition recht haben .
Denn da sich die Zahl der großen starken Wagen
ständig vermehrt , wächst auch die Gefahr, wenn
solche Wagen von nervösen, unvernünftigen Leu¬
ten gelenkt werden. So fuhr vor einiger Zeit
ein junger Fahrer in eine Straßenbahn , wobei
fünf Menschen getötet wurden. Der Unfall er¬
eignete sich , weil der Fahrer mit etwa 85 Kilo¬
meter Geschwindigkeit durch die Straßen raste .
Und ebensoviel Menschen kamen um , als ein mit
Farbigen besetztes Automobil mit irrsinniger
Geschwindigkeit gegen einen Baum rannte . Aber
diese Fälle sind alle , wie der unbefangene Be¬
urteiler erkennt, Beispiele für den Mangel an
Sicherheit am Steuer .

Gewitterschäden
in Ostpreußen .
WTB , Königsberg , 11 . Juni .

Das am Sonntag über einem großen Teil« der
Provinz Ostpreußen niedergegangene Gewitter
Hai nach den «inlaufenden Nachrichten zum Teil
schweren Schaben angerichtet . DaS
Gewitter dauerte in manchen Gegenden die
ganze Nacht übe : bis zum heutigen Vormittag.
Aus Insterburg und Umgebung wird berichtet ,
daß der Blitz an mehreren Stellen gezündet und
Brände verursacht hat. In der Gegend von
Rekattschen gingen faustgroße Hagelstücke nieder,
die die Winterung vernichteten . Auch aus dem
Landkreis Allenstein wird über mehrere Brände
infolge Blitzschlages berichtet . In Paaris im
Kreise Rastenburg wurden ein Bierfami -
lienhaus mit Scheune und Stall -
gebäude eingcäschert . In Rastenburg
imd Gerdauen zerstörte der Blitz die Lichtleitun¬
gen, so daß beide Städte ohne Licht sind . Im
Telegraphen- und Fernsprechverkehr wurden er¬
hebliche Störungen herbeigeführt.

Auch aus den südlichen Teilen der Proviuz
Brandenburg und dem angrenzenden Schlesien
werden schwere Unwetter gemeldet . Ueber Gu¬
ben zog gestern nachmittag ein schweres Gewit¬
ter herauf, das mit einem gewaltigen Wirbel -
sturm verbunden war . Der Sturm , der in den
Außenbezirken besonders stark wütete, entwur¬
zelte weit über 100 Bäume^ legte Masten der
Telegraphen- und LichileiiuMcn um und zer¬
störte den Geräteschuppen und die Umkleide¬
räume auf dem Sportplatz des Männerturnver -
eins . Ein siebenjähriger Knabe kam herunter-
gerissenen Drähten der Lichtleitung zu nahe und
wurde getötet. Auf der Streck « Guben—Breslau
wurde ein Eisenbahnwärterhaus dem
Erdboden glcichgemacht . Auch über
Sagan und Umgebung ging gestern nachmittag
ein schweres Gewitter nieder, das von wolken-
brucharffgem Regen begleitet war . Mehrere
Straßen und Wohnungen wurden unter Wasser
gesetzt . Die Umgebung von Sagan wurde von
einem starken Hagclschlag heimgesucht, der auf
den Feldern und in den Gärten die jungen
Früchte vernichtete . Der Bober ist infolge der
Regengüsse stark gestiegen.

Hagelschlag in der Umgebung
Münchens.

TU. München, 11 . Juni .
In der Umgebung Münchens, vor allem im

Isartal in der Gegend von Deisenhofen sowie
bis in die Gegend des Starnberger Sees und
des Würmtales richtete am Sonntag nachmittag
starker Hagelschlag großen Schaden an . Die
Schloßen sielen in der Größe von Hühnereiern .
Viele Ausflügler erlitten blutende Kopf- und
Handverletzungen. Tausende von Fensterscheiben
sind zertrümmert worden. Viele Dächer wur¬
den durchschlagen. In den Gärten richtet« das
Unwetter große Verwüstungen an . Auf weite
Strecken sind die Bäume entlaubt worden.

Millionenbetrug in Liechtenstein
WTB. Vaduz, 11 . Juni .

Bei der hiesigen Spar - und Leihkasse sind Be¬
trügereien in großem Ausmaße zum Vorschein
gekommen . Der Sparkassenverwalter und ein
Landtagsabgeordneter, die Hand in Hand ge¬
arbeitet haben sollen, sind zusammen mit einem
Holzhändler in der Schweiz verhaftet worden.
Der der Bank entstandene Schaden wird mit
2 Mill . Schweizerfranken angegeben,
worüber sich in der Bevölkerung eine große Er¬
regung bemächtigt hat , um so mehr, als auch
Hilfsgelder der Ueberschwemmungskatastrophe
für die Veruntreuung Verwendung fanden und
das Land Liechtenstein für die Verpflichtungen
des geschädigten Bankinstitutes haftet.

Benzin gegen Alkohol.
Automobilistensorgen in Südafrika.
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Beilei-Sielegramme zum
Nürnberger Eisenbahnunglück .

WTB. Berlin . 11. Juni .
Reichspräsident von Hindenburg hat an

Generaldirektor Dorpmüller das nachstehende
Telegramm gerichtet :

„Tiefbewegt durch die Nachricht von dem
schweren Eisenbahnunglück bei Siegelsborf
spreche ich Ihnen meine aufrichtige Teilnahme
aus . Ich bitte Sie , dieselbe auch den Hinter -
bliebenen der Todesopfer und den Verletzten,
diesen zugleich mit meinen besten Wünschen für
ihre Wiederherstellung zu übermitteln ."

Reichskanzler Dr . Marx hat an General¬
direktor Dr . Dorpmüller telegraphiert :

„Tieferschüttert durch die Nachricht von dem
schweren Unglücksfall bei Siegelsdors spreche
ich der Deutschen Reichsbahn zugleich im Na¬
men der Reichsregierung innigste Anteilnahme
aus . Ich verbinde damit die Bitte , den Ange¬
hörigen der tödlich Verunglückten die wärmste
Teilnahme der Reichsregierung zu übermitteln
und den Verletzten die besten Wünsche für bal¬
dige Wiederherstellung auszubrücken ."

Reichsverkchrsminister Dr . K o ch hat an die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gescllschast folgendes Beileidstelegramm gerich¬
tet :

„Die Nachricht von dem Unfall bei Bahnhof
Siegelsdorf hat mich auf das Tiefste erschüttert .
Ich bitte, den Hinterbliebenen der Getöteten
meine herzliche Teilnahme und den Verletzten
meine wärmsten Wünsche aus baldige Genesung
auszusprcchen ." «

Der Generaldirettor der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft, Dr . Dorpmüller , hat an
den Präsidenten der Reichshahndirektion Nürn¬
berg ein Telegramm gerichtet , in dem er den
Verletzten sowie den Hinterbliebenen der ums
Leben Gekommenen sein tiefgefühltes Beileid
und ausspricht , daß auch der großen Zahl ver¬
dienter Eisenbahner, die aus den Reihen des
Reichsbahnpersonals gerissen wurden, mit
Trauer gedacht werde . Die Reichsbahn — heißt
es am Schluß — wird alles tun , die Lage der
Opfer und ihrer Hinterbliebenen zu erleichtern .

Trauerseier sür di« Toten
des „ C -12" .

WTB. Kiel . 11 . Juni .
Am Montag nachmittag fanden auf dem

Kieler Garnisonsfricöhof die Trauerfeierlich¬
keiten für die bei dem Explosionsunglück bei
Schleimiinde ums Leben gekommenen 7 Marine¬
soldaten statt . Als Vertreter des Reichswehr .

Ministeriums mar der Chef der Marineleitung ,
Admiral Zenker, im Flugzeug von Berlin ein »
getrosfen . Ferner wohnten Vizeadmiral Raeder
sowie zahlreiche hohe Offiziere der Marine
und der Küstenwehr, sowie Abordnungen aller
am Standort befindlichen Marine - und Küsten¬
wehrteile der Trauerfeier bei . Nach ergreifen¬
den Trauerreden der evangelischen und katholi¬
schen Marinegeistlichen, die mit zu Herzen
gehenden Worten die bis in den Tod getreue
Pflichterfüllung der 7 toten Kameraden feierten,
gab eine Ehrenkompagnie eine dreimalige Salve
über die reich mit Kränzen bedeckten Särge ab.

Hierauf sprach der Chef der Marineleitung
im Namen des Wehrministeriums den Ange¬
hörigen sein herzliches Beileid aus . Die Lei¬
chen der Marinesoldaten Vogt, Nosther , Daun
und Bielow werden in ihre Heimat übergeführt
werden.

Oenkmalsweihe der Marine.
WF. Wilhelmshaven, 11 . Juni .

Die Besatzungen der Schifie der Seestreit-
kräfte der Nordsee , der Linienschiffe „Schles¬
wig -Holstein " und „Schlesien", des Kreuzers
„Amazone " und der II. Torpedobootsflottille (3.
und 4 . Torpedoboots-Halbslottille) haben durch
freiwillige Spenden die Errichtung des ersten
Ehrenmals für die Gefallenen der Marine in
Wilhelmshaven ermöglicht . Das Ehrenmal ,
ein schlichter Gedenkstein , ist vor dem Liegeplatz
der Linienschifie im Nordhafen, im Volksmuude
seiner Abgeschiedenheit wegen „Alaska" ge¬
nannt . aufgestellt worden. Es steht dort an
einer allen ein- und auslaufenden Schiffen gut
sichtbaren Stelle und wird dort am besten seiner
Bestimmung, Künder des Ruhmes und Wahrer
des Andenkens der im Weltkriege gefallenen
Streiter der Marine zu sein , dienen können .
Die Weihe des Denkmals fand gestern
mittag statt . Mehrere hundert Mann als Ab¬
ordnungen der Schiffe des Nordsee -Verbandes
hatten um das Denkmal herum Aufstellung ge¬
nommen . Unter der großen Zahl der an der
Feier teilnehmenden Offiziere befanden sich auch
der Chef der Nordseestation, Vizeadmiral
Bauer , und der Flottenchef , Vizeadmiral
Olde ko p . Die Ehrenkompagnie wurde vom
Linienschiff „Schlesien", dem Flaggschiff der
Nordseeftreitkräste, gestellt, während die Musik
von der Flvttenstabskapelle ausgeführt wurde.
Der Befehlshaber der Seeftreitkräfte der Nord¬
see , Kontreadmiral Werth , enthüllte den Ge¬
denkstein , indem er das Andenken an die 34 833
Gefallenen der Marine beschwor, die sür die
deutsche Freiheit ihr Leben einsetzten und ver¬
loren . Die Marinepfarrer beider deutschen Be-
kenntnisie hielten dann die Weiheredcn .

*18 . Deutscher
Kaufmannsgehilfentag.

Am Sonntag den 10. Juni 1928 fand in
Dresden der 18. Deutsche Kausmannsgchilfen-
tag statt . Das weite Rund des Zirkus war bis
auf den letzten Platz gefüllt. Von der Reichs-
regicrung nahmen der Reichswirtschaftsminister
Dr . Curtius und der Rcichsverkehrsminister
Dr . h. c . Koch sowie als Vertreter des Reichs¬
arbeitsministers Ministerialdirektor Dr . Grie-
ser teil. Auch die sächsischen Ministerien waren
durch mehrere Herren vertreten . Weiterhin
waren zahlreiche Reichs - und Landtagsabgeord¬
nete aller bürgerlichen Frakfionen anwesend .
Die Sozialversicherungsträger, u . a . die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung und die Reichsversicherungs -
anstalt sür Angestellte nahmen ebenfalls an der
Tagung teil. Die Handelskammern des sächsi¬
schen Bezirkes und die Handelskammer Berlin
ließen sich durch einen sächsischen Herren vertre¬
ten . Die einzelnen Arbeitgeberverbände hatten
— an ihrer Spitze die Vereinigung der Deut¬
schen Arbeitgeberverbände, Berlin — ebenfalls
führende Persönlichkeiten entsandt . Auch die
Wehrvcrbände, wie Jungdeutscher Orden , Stahl¬
helm und Wehrwolf haben sich vertreten lassen.
Telegramme sind von Reichsaußenministcr Dr .
Stresemann und dem Grafen Westarp cingelau-
fen, in denen der Tagung guten Erfolg ge¬
wünscht wurde.

Nach kurzen Begrüßungsworten des Bcr-
bandsvorstehers Bechly nahm Reichswirt¬
schaftsmini st er Dr . Curtius im Namen
der Reichsregierung das Wort. Schon seit lan¬
gem sei es ihm als Minister ein ganz besonderes
Bedürfnis , an einer Tagung des DHV . teil¬
zunehmen , und zwar bestimmen ihn dafür zwei
persönliche Gründe . Erst vor wenigen Wochen
habe er seinen Sohn nach Hamburg in die Kauf¬
mannslehre gegeben , so daß er als Minister
und Vater hierdurch auf das engste mit dem
Kaufmannsberuf verbunden sei . Aber weiterhin
habe er auch ein amtliches Interesse an der Ta¬
gung . Zu Beginn seiner Ministertättgkeit habe
er das Berufsausbildungsgesetz aus¬
gearbeitet, bas heute im Mittelpunkt der Bera¬
tungen des Deufichen Kaufmannsgehilfentagcs
steht. Er erwartet nicht ein volles Einverständ¬
nis zu allen Teilen des Gesetzes. Er ist aber
der Ansicht , daß es notwendig ist, daß bas Reich
die Berufsausbildungsfrage kraft Gesetz regelt.
Die Liicken , die notwendigerweise in jedem Ge¬
setz sein werden , müssen von den großen Be¬
rufsorganisationen ausgeglichen werden. Aber
auch das Führerproblem , das im Mittelpunkt
der Tagesordnung steht, nehme sein Interesse

in Anspruch . Als Vertreter des WirtschaftS-
ressorts gehört auch die Sozialpolitik mit zu sei¬
nem Aufgabengebiet , denn Wirtschaft - - und
Sozialpolitik sind zwei Seiten ein und derselben
Erscheinung . Oft wird die Formel geprägt, daß
eine gute Sozialpolitik nur bei einer Blüte der
Wirtschaft möglich ist. Er möchte aber diese
Formel auch dahingehend abwandeln, daß eine
Blüte der Wirtschaft von einer gesunden Sozial -
polifik abhängig ist . Die Sozialpolitik geht weit
über den Rahmen desjenigen hinaus , das man
in der Regel darunter versteht . Sie umfaßt
heute auch die Fürsorge für den Mittelstand, für
die Kriegerhinterblicbenen und die Kriegs¬
beschädigten und ist damit zu einem wesentlichen
Bestandteil der deutschen inneren Polittk gewor¬
den.

Sodalin nahm das Mitglied der Verwaltung
des DHV., Georg B r o st , Mitglied des vorl.
Reichswirtschaftsrates, das Wort zu seinem Vor¬
trag über „Die Einflüsse der Sozialpolittk auf
den Berufsweg der Kaufmannsgehilfen". Im
Anschluß an den Vortrag wurde ein« Ent¬
schließung zur kaufmännischen Lehrlings-
srage angenommen, in der erklärt wird, daß di«
Gestaltung der Kaufmannslehre nicht mehr wie
bisher allein von der Einsicht und dem guten
Willen der Arbeitgeber abhängig sein darf , viel¬
mehr müssen durch das Berufsausbildungsgesctz
über Fragen der Kaufmannslehre nur Kauf¬
leute und Kaufmannsgehilfen zur Entscheidung
berufen werden . Eine Entschließung zur Lage
der älteren Kaufmannsgehilfen fordert mit
allem Nachdruck den Ausbau des Kündigungs-
schuhgesetzcs und ein Gesetz über die Anrechnung
des Nebenverdienstes auf die Pension bezw. das
Wartegeld.

Zum Schluß sprach der Verbandsvorsteher
Sans Bechly über „Tic Führerfrage im neuen
Deutschland ".

Gkandalaffäre in München.
TU. München , 11 . Juni .

Wie seinerzeit gemeldet , hatte die Münchener
Polizei eine hiesige Beamtengattin verhaftet, die
unter dem Versprechen hoher Gewinnbeteili¬
gung an auswärtigen Unternehmungen einer
Reihe von Personen nahezu 100 000 Mark abge-
schwinöelt hat . Bekanntlich hielt sich die Beam¬
tengattin drei • Rennpferde, ein eigenes Auto¬
mobil und führte ein großes Leben . Nunmehr
hat die Untersuchung « ine überraschende Wen¬
dung genommen, indem das Verfahren auch auf
den Ehemann, den Kriminalkommissar Ludwig
Schnell , ausgedehnt wurde, der bereits bei Ver¬
haftung seiner Frau seines Dienstes enthoben
worden war und dann selbst um Versetzung in
den Ruhestand nachgesucht hatte.
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Ein Zwiebelvrävarat
ist

Aul Kneilels
. .Saartinktm"

diese » bat sich seit lib.
80 Jahren bei Kahl¬
heit, Haarausfall und
Haarpslege glänz , be¬
währt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empsohlen. —
Zu haben in S Grötz.

bet
Luise Wolf Ww«..
Karl - Friedrichstr . 4 ,Hosdrog. Carl Roth .

sSÄ AI
«.8TT» .

itrovanille
m IH APOTHEKEN ■■■■

Rudi wirkend — Jahrirhiit« bewahrt —
Rein Herzklopfen - Reine Meflenbudrnerde«

(Klubmöbel, Diwan »,
{Chaise -
! longues v.
35 - 90 Mk .
1 Decken in
groll . Ausw .

Telefon 4419
14t

Polstetmöbelbaus R. Köhler , Schützens ! 25
(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

RUDERBOOTE
FISCHERBOOTE

werden stets angefertigt in allen Bau¬
arten . Großer Vorrat

Schiffbauerei : Bootsverleihanst&lt
W . STANO , MAXAU

Telefon Karlsruhe 689

fU

ilanobi ! -
.

m. b . H .
Telefon 6649 KSflSriihS ! , B , Kaiserallee 62

Jlchten SieA

' QfalürCichez QTTineralrtxijJeJ '
mit eigenem - QueU &n, -
kcfUoTfiiure . verfeözt *

nurecht mit demStern !

Hauptniederlage für:
Fralborg und Umgebung : Julias Scbnlch, Freibarg , Kaiserstrafie 124
Karlsruhe nnd Umgebung : Babm & Baseler. Karlsrabe , Zirkel 90
Konstans and Umg. : Otto Aug. Algeldlnger , Konstanz , Untere Lanbe 17
Plorzhelm und Umgebung : Th . HUler, Pforzheim , LeopoldstraSe 12
Rheinleiden nnd Umgebung : Ernst Orieber, Bhelnfelden
RasUtt u. du MurgUl : Fa . J . Koch, Inh . Fritz Koeb, Rastatt , Tel. 169
Baden -Baden , Bltbl n. Aohern : Fritz Galser, Baden-Baden, Telephon 1357
Lahr nnd Umgebung : Heinr. Glykherr, Lahr, SchQtzenstraBe 49

berücksichtigtbei Euren Einkäufen die
Inserenten des „ Karlsruher Tagblatts

Das Badische Landestheater beklagt den Verlust seines lang¬
jährigen Verwaltungsdirektors

Herrn

Heinrich Thum
der am Sonntag , den 10 . Juni , aus dem Leben schied.

Über 30 Jahre hat der Dahingeschiedene an hervorragender
Stelle seine Kraft im Dienst des Landestheaters bewährt .

Die Generaldirektion hat mit ihm einen Mitarbeiter von unbe¬
irrbarer Treua und unwandelbarer Zuverlässigkeit verloren , einen Mann
von starker Persönlichkeit, schöpferischem Willen , lauterstem Charakter.
Dienstlich wie menschlich wird ihm ein stetes ehrenvolles Andenken
sicher sein .

Generaldirektion
des Badischen Landestheaters

Dr . Waag .

Biel mehr Umsatz erzielen Sie
im induttriereichen Nor-bmrn

wenn Si« in der

Nürnberger
Bürger-Zeitung gegr .

1902
Inserieren

Die Nbg. Bürger -Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund- und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer. Lebensmittel-

hindler E . V., Ortsgruppe Nürnberg

SaS bewährte Anzeigenblatt von
berverragenber Werbekrast

JP robenummern kostenl . durch den Verlag
Nürnberg, Kühnertsgasse 33

Dumellen auf die Reise
sowie Truchts Schwanenweiß , das beste
Mittel gegen Sommersprossen , nebst allen

Toiletteartikeln
Karl Berger , Damen - u . Herrenfriseur

Ritterstr . 6.

Keinen Sonder - Verkauf

in Gardinen , Stores , Bettdecken ,
Tülle , Voiles , Madras ,

Dekorationsstoffe u . Dekorationen
Diwandecken , Tischdecken

Paul Schulz
Gardinen - Spezialhaus

Waldstr . 33 , gegen Ub. dem Colosseum

Bumusbrühe
spart

Geld und
; : Muhe !

Das organifeljeWäfdje-EimveicfjmittelBURNUS
ist unschädlich und beweist seine
Wirkung durch das schmutzige
Wasser nach dem Einweichen.
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Caspar Hauser -Legen- e.
Im Landeskriminalmuseum , das in

» er ehemaligen Grenadierkaserne untergebracht
'ft, wurde neuerdings auf Veranlassung des Jn -
^ nnnnisteriums eine kleine Sammlung
<mz - er Caspar-Hauser-Literatur untergebracht,
teils aus dem Generallandesarchiv stammend ,
teils gestiftet von dem bekannten Carspar-
^auser - Forscher , ReÄsanrvalt Dr . Bart »
t^ ing , Hamburg.

'
Gestern abend versammelte sich nun im Mu¬

seum eine kleine Zuhörerschaft, deren Wirkungs¬
kreis hauptsächlich in das Gebiet der inneren
Verwaltung der Polizei und Justiz fällt. Auch
Vertreter der Presse waren anwesend .

Polizeirat Leible gab in zweieinhalbstün-
eigen Darlegungen eine interessante Darstellung
° er vielumstrittenen sagenhaften Caspar¬
va u s er - G e sch t ch t e . Er hat mit großem
Fleiß bas Material zu seinem Vortrage zusam-
^ engetragen.

Aus dem Vortrage ging hervor , in welch aus-
«iebigem Matze gerade in die Geschicke Caspar
«ausers mit Fälschungen , Entstellungen,Dichtung
und Wahrheit vorgegangen wurde. Anderseits
sahen ernste Hauser-Forscher wertvolle Beiträge
beliefert . So Prof . Wagner (Leipzigs und der
vbengenannte Rechtsanwalt Bartning .
* Bon den vielen Deutungen seiner Herkunft
M sich bekanntlich die Lesart , batz er a u s b e m
badischen Regentenhause stamme , am
hartnäckigsten erhalten , doch ist ein Beweis hier¬
für bis heute nicht erbracht worben. Wer
Caspar Hauser war . wird nie festzustellen sein.

Danach wurde die klein« Sammlung besichtigt
und auch dem Kriminalmuseum selbst verdiente
Beachtung geschenkt .

Bei dieser Gelegenheit darf erwähnt werben,
batz die Beratungsstelle gegen Einbruch
und Diebstahl jederzeit, besonders jetzt bei Be¬
ginn der Ferienzeit mit Rat und Tat den Jn -
^ refsenten zur Seite steht.

I

I
(
i
!

i
i

Jur „Pfalz"-Ausstellung.
Rege Beteiligung . — Auch die Saar -Pfalz

wird nicht fehlen.
Nur noch wenige Woche « trennen uns von der

kröffnunH btt Hr -ohen PHrlK -AuAstell'img , Mc
leben reichem Material anPlänen , Bildern , Mo¬
dellen und Erzeugnisien des Pfälzer Landes auch
sie volkS - und heimatkundliche Set «
' Unden heit mit unfern immer noch unter
eindlicher Besetzung leibenden Nachbarn dartun

Das ganze Bild der Pfalz -Ausstellung ober
wäre unvollständig, würde nicht auch die Saar -
Pfalz vertreten sein . Ms die Rundschreiben
a«s Psiilz. Fremdenverkehrsrates in die Pfalz
«nausflotterten , um zur Beteiligung an einer
Werbeausstellung für die Pfalz in der Städti¬
schen Ausstellungshalle in Karlsruhe vom 1 . bis
kb- Juli einzuladen, da wollte auch die Saar -
Pfalz nicht fehle« und bei dieser Gelegenheit be¬
weisen, daß sie sich trotz der zeitweiligen Ab-
schnürung immer noch als jutt Pfalz gehörig be¬
trachtet. Wohl ist dte Saar -Pfalz nicht so llber -
£ w!j an landschaftlichen Schönheiten wie ander«
Teile der Pfalz , dafür ober werden die indu-
uriell wichtigen Orte der Saar -Pfalz Bilder ,
Modelle usw . Gruppen zusammenstellen , die
Meresiante Einblicke in bas industrielle Leben
"kr Saarpfalz und i« di« ehemaligen staatliche«
wnd bayerischen Kohlengruben bringen.

Wie das ganze Saarland mit Sehnsucht auf
di« politische und wirtschaftliche Wiedervereint-
vung mtt dem deutschen Vaterland wartet , so
gibt es auch in der zum Saarstaat gewaltsam ab-
gEtrennten Saar -Pfalz nur eine Stimme : ,Lu -
M zur bayerischen Pfalz , zurück zum deutschen
Vaterland !"

Unglück am Bahnübergang .
Ein Radfahrer vom Personenzug verletzt. —

Me Schranke war nicht geschlossen .

^ Di« Reichsbahndirektton meldet amtlich : Am
Montag vormittag gegen 10 Uhr wurde am
Bahnübergang Zeppelinstratze ein
^adfahrer vom Personenzug 667 Karlsruhe -
Maxau bei ungeschlossener Schranke
Ungefähren und gegen die Einfriedigung gewor-
>°n . Er trug Verletzungen am Kopf und Schul¬
kern davon. Der Verunglückte , ein Hilfsarbeiter
üo-vrens Albert Be r tfch aus Daxlanden , wurde
Ach Anlegung eines Nvtverbanöes in das
städtische Krankenhaus gebracht .

*
Ordentl . Mitgliederversammlung des

Berkehrsvereins .
Wie schon bekanntgegebcn , findet heute
-30 Uhr im oberen Saale der ,L? ier Jahres -
lten" die ordentliche Mitgliederversammlung
8 Verkehrsvereins Karlsruhe statt. Nach der
igesordnung wird gegen 20 .16 Uhr ein inter -
anter Film - und Lichtbildervortrag
halten, der u . a. sehenswerte Luftaufnahmen
>gt. Jedermann ist dazu, wie auch zu der an -
kieheuden Aussprache über verkehrspolitische
kobleme. herzlich eingelaben.

*
. Aachmittaqskouzert im Stadtgarte «. Bei gu-

Wetter konzertiert am Mittwoch von
*5 %—18 Uhr die Polizeikapelle unter Leitung
An Herrn Obermusikmeister I . Heisig . Das
Lvnzertprogramm bringt in bunter Folge
Aerkx alter und neuer Meister und dürste allen
Ansprüchen gerecht werden. (S . Anzeige .)

Böswilliger Feueralarm . Am Sonntagnach-
wlttag 14 .05 Uhr — am hellichten Tage — wurde°er öffentliche Feuermelder Hirschstraße 60 ge-
*°Sen . Bei Eintreffen des Löschzuges mußte
I^ngestellt werden, daß der Feuermelder bös¬
willig in Tätigkeit gesetzt worden war .

Der alte Engländerplah
Erinnerungen an den Exerzierplatz der sechsziger und siebziger Jahre.

Von
Karl Eisenlohr .

Kleiner Exerzierplatz * hieh in den
sechziger u. siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts die kreisrunde Lichtung , die von einer
hochwohllöblichen grotzherzoglichen Forstverwäl -
tung etliche Jahrzehnte früher schon mitten in
unserem Hardtwald und nicht zu weit von der
damals hocharistokratischen Stephanienstraße
entfernt , freigelegt wurde.

Vereinzelte Kompagnien des Leibgrenadier,
regiments marschierten, an sonnigen Vormit¬
tagen auf dem freundlichen Plätzchen herum,
während Trommler und Hornisten im benach¬
barten Fichtenhain spektakelten und spärliche
Zivilisten vom Schatten der jungen Kastanien¬
bäume aus das militärische Schauspiel genossen.

Des Nachmitags rückte die Freiwillige Feuer¬
wehr an, Kommandant Maisch mit flattern¬
dem Kotelettebart voraus : sie kam mit Sack und
Pack, Leiter und Hackbeil, Spritze u. Rettungs¬
schlauch — unter klingendem Spiel — zu ihren
Uebungen am Gerüsthaus .

War das Mittelfeld aber frei von Soldaten
und „Bombie's", dann wurde es von der lieben
Jugend mit Beschlag belegt : sie nützte die fa-
mose Sand - und Rasenfläche zu Faugerles - und
Reifensptel, zu Jndianeraufmärschen u. Zirkus¬
künsten weidlich aus .

Damals schon zierten den Rand des beliebten
Tummelplatzes die vier urwüchsigen
H o l z b ä n k e , die dort heute noch Wind und
Wetter trotzen : und wie einst Napoleon von
den Pyramiden Aegyptens rühmen durste, baß
von ihnen Jahrhunderte aus seine Soldaten
herabschauten , so läßt sich von unseren vier Sitz¬
bänken sagen , daß sie mit dem Glanze wenig¬
stens eines vollen Säkulums dem Ruhe¬
bedürftigen entgegenstrahlen.

*
Anfang der achtziger Jahre änderte sich

plötzlich die Physiognomie des „Kleinen Exer¬
zierplatzes". Die Grenadiere ließen sich fast
gar nicht mehr dort blicken. Ein neuer Uebungs-
platz war ihnen in der Nähe des Mühlburger
Tores zugewiesen worden. Den treulos auf¬
gegebenen runden Plan beim Feuerwehrhaus
okkupierten nun die jungen Engländer ,
deren es zu jener Zeit eine Menge in hiesigen
Privatschulen und am Polytechnikum gab . Mit
ihnen hielten Kricket , Hockey . Golf und
Baseball ihren Einzug unter den Hardt¬
waldwipfeln.

Ein geschäftig Leben mit „Hallo !" und „All-
rightl " entwickelte sich auf dem im Handum¬
drehen zum Sportplatz gewordenen idyllischen
Exerzierplätzchen . Australische Boomerangs
sausten durch die Luft und eines schönen Tages
tauchten am Waldrande auch die ersten „wüten¬
den Scheerenschleiser " auf. So nannten wir die
langbeinigen Britenjünglinge , die ker¬
zengerade und stocksteif auf mannshohen Rä¬
dern saßen und mit diesen drolligen Vehikeln
den Traum des seligen Freiherrn von Drais
verwirklichten, der einst, wenn ich nicht irre , zu
den grobherzoglichen Verwaltern der Wald¬
reviere zählte, die heute von unzähligen Drai¬
sinen neuester Konstruktion durchfahren werden.

Der kleine Exerzierplatz aber erhielt im
Bolksmund von da ab den Namen „E n g l an¬
der p l a tz".

*
Das neue Jahrhundert brach an und mit ihm

. . . die große Aera des Fußballs . Auch
unsere liebe Hardtwaldlichtung machte diese
weltbewegende Wandlung mit und wurde zum
Kampfplatz sür angehende , jugendliche „teams ."
Selbst die hohe Forst, oder Stadtverwaltung
trug der unerwarteten Sturm - und Drang¬
periode Rechnung , indem sie anno 1900 eine der
vier monumentalen Sitzbänke mit einer Rücken¬
lehne versehen ließ, und zwar gerade d i e
Bank, auf welcher dem glücklichen Eroberer den
ganzen Nachmittag die Sonne i n 8 Gesicht
brennt .

Mit Interest « sieht der Karlsruher , der auf
diesem selben Platze in seiner Kindheit gespielt ,
dem heutigen Treiben der Jugend zu : sucht die
ungeheuere Begeisterung , welche sie
dem faszinierenden Lederball und dem be¬
glückenden „Tor " entgegenbringt, zu begreifen:
bewundert die Ausdauer , mit der selbst die
kleinsten Knirpse stundenlang um die in Zahlen
ansgedrückte Palme ringen , um „4 : 2"

, oder
gar um „6 : 3".

Und kopfschüttelnd trachtet er den Sinn der
seltsamen Rufe zu ergründen , die unaufhörlich
hinüber und herüber schallen:

„Erwin , hättsch 'n doch 'köpft !" — „Du Sim¬
pel ,

's war doch en Eckball !" — „Goal : sau -
ber !" — Helmut, du bisch so verrickt , schieß '
d o ch !" — Du Latsche , bleib ' doch im K ascht e !"

*
Ermüdet steht sich der Zuschauer nach einer

Bank um, von wo aus er den hanebüchenen
Kampf noch wester zu verfolgen vermag : aber
. . . die lehnebegabte Bank vom Jahr 1900 ist
st e t s besetzt , und auf den andern „bricht
man sich das Kreuz ab".

„Bon rechtswegen "
, denkt der alte Karlsruher ,

„müßten heute , wo sich meine Vaterstadt feit
der Bankgründung ums fünffache vermehrt hat,
an die zwanzig Bänke den Engländerplatz um¬
geben . An eine so weitgehende Forderung , die
den Ruin unserer städtischen Finanzen nach sich
ziehen würde, ist natürlich nicht zu denken , um
so weniger, als ja doch in absehbarer Zeit alles
umgeorgelt werden soll im lieben, guten Hardt¬
wald und unser Engländerplatz, mit allem , was
drum und dran , alsdann in der Versenkung
verschwinden wird.

"
„Ich werde aber morgen doch mal aufS Rat¬

haus oder zum Forstamt gehen und bitten, daß
man wenigstens noch zur gegenwärtigen Jahr -
hundertteier der vier Sitzbänke von
182 8 die drei Stück , welche noch keine Rück-
lehne besitzen , durch dieses so notwendige Re¬
quisit vervollständige."

Als ich von des alten Karlsruher Vorhaben
hörte, riet ich ihm ab , denn mir deucht, er
würbe als Jmmediatbescheib die famose Ant¬
wort zu hören bekommen , die beim Fußball-
kampf oft so herzerquickend ans jugendlichem
Mund ertönt :

„Oh , halt ' dei ' Lapp !"

Wohliättgletis »Konzeri
des evangelischen Kirchengesangvereins

Karlsruhe -Rüppurr .

Bergangenen Samstag veranstaltet« der ev.
Kirchengesangverein Karlsruhe - Rüppurr ein
Wohltätigkeitsbonzert zugunsten eines neuen rv.
Gemeindehauses im Saal des „Eichhorn ", der
bis auf den letzten Platz besetzt war . Als
Solisten hatten sich Liesel Woerner - Schel -
haas (Sopran ) aus Karlsruhe und Robert
Klein (Baß -Bariton ) ans Kaiserslautern in
den Dienst der guten Sache gestellt . Ferner
wirkten mit ein Karlsru -Her Salon -Orchester , der
gemischte Chor des Vereines selbst, am Flügel
Willi Preis ; Paul Melber hatte die musi¬
kalische Leitung. Orchester, und Chorvorträge
gefielen durch pünktliche Ausarbeitung und
rhythmischen Schwung. Besonders bei den Wer¬
ken für Chor und Orchester , wie Liszts „Gottes
ist der Orient " und „3>ie Allmacht" von Schu¬
bert , offenbarte sich das Bemühen beider Klang¬
körper M einer harmonischen Abgestimmtheit .
Die Lieder des Chors („Sturmbeschmövung") von
Dürrner , „Reiterlied " von Lyra-Melber und
Heidenröslein " von Schubert-Melber ) sprachen
von guter Schulung und Ausdrucks -Möglichkeit.
Ebenso die Darbietungen des Orchesters , „Erik-
tzang und Krönungsmarsch" aus der Oper „Die
Folkunger" von Kretschmer und die Ouvertüre
zu Flotows „Allestandro Stradella "

, auf welche
lebhafter Applaus folgte .

Ein Wesentliches in der künstlerischen Run¬
dung des Konzertes bildeten die gesangssolistt -
schen Darbietungen . Besonders Liesel Woerner-
Schelhaas ist lobend hervorzuheben. 'Ihr So¬
pran ist von leichtem Fluß , ein lockerer Ton ver¬
leiht der sympathischen Stimme in allen Lagen
einen ausgeglichenen Klang. Die Messias -Arie
von Händel: ,Hch weiß, baß mein Erlöser letzt",
wie auch das „FrüHlingslied" von Meldelssohn-
Bartholdy und „Geheimes" von Schubert ge¬
langen ihr stilgerecht und schön . Nicht minder
trefflich behauptete sie sich im solistischen Part
von Schuberts „Allmacht" . Robert Klein sang
eine Arie aus „Paulus " von Mendelssohn ,-Tei
mir gnädig"

, den .ZSanderer" von Schubert und
„Tom der Reimer" von Löwe . Er zeigte star¬
kes Mitempfinden und Pathos im Vortrag . Er
erfreute die Hörer noch mit einer Dreingabe.

Willi Preis war ein sicherer Begleiter am Flü¬
gel. Ein schmissiger Militär -Marsch von Schu¬
bert, von Melber , dem tüchtigen Leiter des
Chores und Orchesters dirigiert , verlieh dem
wohlgelungenen Konzert «inen schwungvollen
Ausklang. Es gab viel Beifall und Blumen .

R. St.

Karlsruhe die Fremdenstadt .
Nachdem unlängst die Deutschlandreise des

„Badischen Bolksfestvereins Neuyork" in Karls¬
ruhe festlichen Besuch abgehalten hat, haben
wieder eine Reihe größerer Reisegesell¬
schaften ihre Ankunft angenreldet. Es ist
wohl nicht zuletzt der umfangreichen Propaganda
des Verkehrsvereins znzuschreiben , der u. a . vor
einiger Zeit einen holländischen Prospekt über
Karlsruhe in Holland verbreitet hat , wenn Ende
Juni eine größere niederländische Reise¬
gruppe Karlsruhe aussuchen wirb. Den ausländi¬
schen Gästen werden in zweckmäßiger Weise die
Sehenswürdigkeiten der Stadt und der nächsten
Umgebung unter ortskundiger Führung gezeigt
werden . Ebenso werden in nächster Zeit zwei
württembergische Reisegesellschaften die
badische Landeshauptstadt besuchen. Für den
Monat Juli ist der Besuch eines Madrigal »
ch o r s , englischer Studenten aus Cambridge
in Aussicht gestellt , und schließlich erwartet
Karlsruhe im August den rühmlichst bekannten
Gesangverein „Arion " Brooklyn .

*

Verdienste ton die Gewerbesörderung. Bei
dem am 10 . Juni aus Anlaß des 50jährigen Be¬
stehens des Landesverbandes badischer Gewerbe-
und Hanöwerkervereinigungen in Heidel¬
berg stattgefundenen Festakt erhielt der Refe¬
rent sür die Gewerbeschulen , Oberregierungs -
rat Ferdinand Huber , im Ministerium des
Kultus und Unterrichts, sür hervorragende Lei¬
stungen auf dem Gebiete der Gewerbeförderung
und der Erziehung und Ausbildung deS ge¬
werblichen Nachwuchses eine künstlerisch
aus geführte Plakette .

Das erfolgreiche Abendkleid der preiSge-
krönten Sommerkönigin hat diese — wie
wir gebeten werden mitzuteilen — in einem
Kursus der Privaten Frauen arbeits -
schule (Frau H . Schäfer , Kaiserallee 25a)
selbst angefertigt.

Ehrenabend im K. T. V. 46
für Mlh . Blum und Alb. Misselwitz.

Männern der Tat , der prakttschen Arbeit und
unermüdltchen Schaffenskraft, Führern und
Vorbildern , galt diese Feier . Alte und junge
Turner waren im Festsaale deö Kaffee Nowack"
in stattlicher Zahl vereint.

Blum , der bei Tausenden die Liebe pt
Turnen nicht nur weckte , sondern auch wach¬
hielt , als Turnerpionter zwei Generattonen
betreute, widmet sich trotz seiner 60 Jahre noch
mit jungem Feuereifer der hehren Sache , die ihm
in seinen Freistunden Lebenszweck geworben.
Die so seltene , h ö ch st e Auszeichnung der
Deutschen Turnerschaft, die Ehrenurkunde ,
wurde hier einem Praktiker zuteil : denn Blums
Wirken verkörpert über 4 Dezennien unermüd¬
liches, erfolgreiches Wirken in der Kleinarbeit
in den Vereinen und als bestbewährter
Letter bei großen, in die Oeffentlichkeit
dringenden Turnveranstaltungen , 1882 , im 16.
Lebensjahre, trat der Turnveteran in den Ver¬
ein ein . In mehrfachen Siegen bei Gau- und
Kreisturnfesten bewies er seine turnerische Eig¬
nung, 1889 als Vorturner , 1890 bis 1906 und
von 1920 im Tnrnrat des K.T .V . 46. Seit 1899
versah er den Posten des zweiten , seit 1922 den
des ersten Gauturnmarts . Das Emporblüheu
des Karlsruher Turngaues nach innen und
außen , die Festigung und der Auffchwnng manch
kleinen und größeren Gauvereins , sind Früchte
seiner nimmermüden Tatkraft , Er wahrte und
festigte die Errungenschaften seines Vorgängers
Mayer in würdiger Weise.

Misselwitz , Inhaber deS KreiSehren-
briefs, der sein 26jährrges TurnwartSjubiläum
feiern konnte , blickt ebenfalls auf ein erfolg¬
gekröntes, retchgesegnetes Wirken im K .T .V. 46
zurück. Sichtbarer Ausdruck der Liebe und
Verehrung wurde beiden Jubilaren zuteil. Die
Sängerriege unter Landhäutzers , daS
Vereinsorchester unter Durands Leitung,
trugen das the bei . Mitglied Zimmer¬
mann mit klangvollem Bariton erfreute durch
Liedgaben .

In schlichter , herzlicher Weise würdigte der
Vorsitzende , Direktor Prof . E i ch l e r , die Ver¬
dienste der Jubilare . Er überreichte ihnen
sinnige Ehrengaben : Franz Müller widmete
im Auftrag Ser Aktivitas Blumenspenden.
Blum fand herzliche Worte für die Ehrung und
bekräfttgte seinen Dank mit einem dreifachen
„Gut Heil" aus K .T .V . 46. Zweiter Vorsitzender
Wurst feierte das Zusammengehörigkeits¬
gefühl von jung und alt , das in so harmonischer
Werse den Gemeinschastsgedanken stärke, den
Idealen deS deutschen TnrnenS zum Durchbruch
verhelfe. Herzliche Worte fand er für den in
der Mitte weilenden Senior . Ehrenmitglied
Heinrich Würth , der schon in den 70er Jah¬
ren in Gemeinschaft mit Maul im Turnrat deS
Vereins wirkte und sichtbares Zeugnis ablege
von turnerischer Verbundenheit und Gemein¬
schaftsgeist. Gauvertreter Brüstle gab seiner
Genugtuung Ausdruck , daß auch wieder einmal
ein bewährter praktischer Turnfachmann
gebührende Würdigung bei der Zentralbehörde
fand , -dessen unermeßlicher Opsergeist der Quell«
reinsten und lautersten Idealismus entsprurrgen
sei . — In dem Wunsche, daß der Arrangeur
dieses wirklich genußreichen Abends, Kurt Set -
bei , bald wieder sein Geschick zeige, trennte
man sich mit der Verabredung , den wenige
Stunden darauf beginnenden Turnermeister¬
schaften verdiente Beachtung zu schenken . —I.

GtandeSbuch -SiuszügL
Ster befällt ttni Beerdignngszeite ». 7. Juni : Karl

Leist , 72 Jahre <tö , Schuhmachermeister, Ehemann. —
8 . Juni : Josef Berg er , SS Jahve »ft , Maler, Ehe¬
mann. Luis« Mangold , 48 Jahve alt , Ehefrau von
Wilhelm Mangold, Eifendrehcr (Rüoourr ) . — 9. Juni :
Katharma Dalsinger , 74 Jahre alt , Ehefrau von
Johann Bafstnger , Schreiner . Beeidigung am 12. Juni ,
8 Uhr . Ludwig E n g l e r , 81 Jahre alt , Lokomotiv¬
führer. Ehemann. Beerdigung am 12 . Juni , %8 Uhr .
Elisabeth KleinhanS , 41 Jahre alt , Ehefrau von
TituS KleinhanS, Schlossermeister. Beerdigung am
12 . Juni , ?44 Uhr . Wilhelm Schleifer , 58 Jahre
alt , Maurer , Ehemann ( Rintheim ). Sonja , 1 Jahr .
7 Monate, 26 Tag« alt, Vater Pinkas Tetcher, Kauf¬
mann (ifr. Friedhof) . — 18 . Juni : Wilhelm Fried -
mann , 89 Jahr « alt , Schneidermeister , Ehemann. Be¬
erdigung am 12. Juni , 2 Uhr . Sofie Herbold ,
57 Jahre alt , Ehefrau von Ludwig Herbold , Wagner-
meifter (Beiertheim ) . Hernrich Thum , 54 Jahr « alt ,
Berw.-Tircktor, Ehemann . Beerdigung am 18. Juni ,
2 Uhr . Otto Svangenberg . 57 Jahre alt . Kauf¬
mann. Ehemann. Beerdigung am 18. Juni , sh4 Uhr.
— 11 , Juni : Margaretha B u d w i g , 89 Jahre alt ,
Ehefrau von Karl Budwig, Schneidermeister . Be»
erdigung em 14. Juni , 2 Uhr.

'
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3m Dienste der Brandbekämpfung
Uebung der Fabrikfeuerwehr Vogel u. Bern -

heimer, Maximiliansau .
Am Samstag nachmittag 15 Uhr hielt die

neu gebildete Fabrikfeuerwehr eine größere
Uebung mit Motorspritze und fahrbarer Leiter
auf dem heimischen Fabrikgelänöe ab .

Der Uebung lag die Idee zugrunde, daß im
Kesselhaus des Gebäudes der Holzbearbei¬
tung Feuer ausgebrochen sei , das den Dachstuhl
zerstört und auf die benachbarten Fabrikgebäude
übergegriffen habe . Die alarmierte Fabrik¬
feuerwehr war mit ihren Gerätschaften alsbald
an Ort und Stelle und griff das Feuer mit vier
Schlauchleitungen zugleich von drei Seiten an.
Nach zweimaligem Angriff konnte die Uebung,
der auch die Fabrikdirektion anwohnte, als be¬
endet angesehen werden.

Da die Cellulosefabrik erhebliche Men¬
gen brennbarer und gasgefährliche Stoffe ent¬
hält , wird, sobald das Feuer nicht im Keime
von der Werkfeurwehr erstickt werden kann , man
die Karlsruher Berufsfeucrwehr mit Spezial-
gerät zu Hilfe rufen müssen. In dieser Er¬
kenntnis hat die Direktion deren Branömei -
st e r zu der Uebung eingeladen, nachdem bereits
in voriger Woche eine grundsätzliche Besprechung
über technische Maßnahmen stattgefunden hat.

Nach der Uebung fand im „Goldenen Anker"
eine Zusammenkunft statt , wobei Ober¬
ingenieur S l i e b e r sBetriebsleiter ) seine Zu¬
friedenheit über das mustergültige Verhalten
der jungen Fabrikfeuerwehr aussprach. An¬
schließend fand die Wahl der Führer statt . Als
1. Kommandant wurde Ing . F ä tz l e r , als 2.
Kommandant Schlossermeister O. K a l n b a ch
einstimmig gewählt.

An der Uebung nahmen, außer geladenen
Gästen , der 1. und 2 . Kommandant sowie der
Adjutant der Freiw . Feuerwehr Kntelingen
teil . Nachdem der 1. Kommandant ebenfalls sein«
Zufriedenheit über das ruhige und sichere Ar¬
beiten der Fabrikfeuerwehr geäußert hatte,
wurde dieser zum Ehrenkommandant der Fabrik¬
feuerwehr ernannt .

Meinfahrt des Gesangvereins
„ Liederkranz" Karlsr . » Oaxlanden .

Bei prächtigem Wetter bestieg der Gesang¬
verein „Liederkranz" Karlsruhe -Daxlanden mit
255 Personen , am Samstagmorgen , 2 . Juni , den
Bcschl. Personenzug nach Mainz , wo der bereit-
stehende Personendampfer „Undine" der Köln -
Düsseldorfer Rheinschiffahrtö °-Gesellschaft bestie¬
gen wurde. Um halb 1 Uhr fuhr dieser unter
den Klängen der Ddusikkapelle seine rasche Fahrt
stromabwärts , an all den Schönheiten der reiz¬
vollen Landschaft vorüber . Rüdesheim und
Bingen wurden erreicht . Bon der Höhe grüßte
majestätisch die Germania des Äiiederwalddenk -
males . Dann das Wahrzeichen der Stadt Bin¬
gen , der sagenhafte Bkäuseturm . Bon Bingen ab
tritt das GMrge , beiderseits steil abfallend , bis
dicht an den RhÄnstrom heran, der hier in vielen
Windungen seinen Lauf nimmt . Gewiß, auch
uns Badenern ist der Rhein, der auch bei uns
sein« Schönheiten hat , ans Herz gewachsen.
Ueberwältigend war der Eindruck , den diese
romantische Schönheit des Rheintales von Bin-
gen abwärts aus uns machte. Einen besonderen
Reiz erhält die Landschaft durch die zahlreichen ,
sagenumwobenen Burgen . All dies Geschaute
war übergoldet von strahlenden! Sonnenschein.
Den Höhepunkt erreichte die Fahrt , als bas
Schiff an dem Loreleyfelsen in langsamer Fahrt
vorüberzog und die Musik das schöne Lied von
der Loreley spielte . Gleich darauf war St . Goar
erreicht, wo der Dampfer die Rückfahrt antrat .
Um halb 6 Uhr in Bingen , verließ man die gast¬
liche „Undine". t

Der nächste Tag wurde ju Ausflügen in die
Umgebung benutzt . Nach Aufstieg zum Nieöer-
walddenkmal, wo eine kleine Feier stattfand , be¬
suchte man das malerisch am Rhein gelegene
Städtchen Aßmannshausen. Außerdem wurden
Autohöhenrundsahrten ausgeführt und -das nahe
Schloß Rheinstein besucht .

Zum Schluffe sei allen herzlichst gedankt , die
zum Gelingen der genußreichen Fahrt beigetra-
gen haben , wobei der Vorstand, Herr Hierony-
mus Schwall an erster Stelle zu nennen ist .

E . Sch.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die dritte Aufführung der Tragödie „D i e

Herzogin von Padua " von Oskar Wilde
findet heute statt . Als Schülervorstellung geht
am Freitag Rostands Schauspiel „Cyrano
von Bergerac " in Szene.

Im Konzerthaus gelangt am Sonntag die
Komödie „Finden Sie , daß Eonstance sich richtig
verhält ?"

, einer der stärksten Lustspielerfolge
der deutschen Bühnen im letzten Theaterjahr ,
zur Erstaufführung.

In Vorbereitung befindet sich Carl Zuck¬
mayers Volksschauspiel „Schinderhannes ",das am Monatsende zur Erstaufführung kom¬
men soll .

Drgesanzeigen
Rur bei Ausgabe vo» Anzeige» gratis .

Dienstag , 12 Juni.
Bad . LaudeStheater: 8— 10W Uhr : Di« Herzogin von

Padua.
Stadt . Konzerthaus (Bad . Lichtspiele ) : 8)4 Uhr: Mensch

unter Menscheu.
Nriedrichshos (Festsaal ) : Groß« Ausstellung : Welten -

raum-strag« .
Berkehrsverei « : "t 'h Uhr : Ordentliche Mitgliederver¬

sammlung in »Bier JahreS-eiten" .

<Was untereSeiet wüten wollen.
A . Ladenschluß . Eine ofsene BerkaufS-stelle ist

dann geschlosien , wenn durch Schließung der Ladentür
oder sonst äußerlich erkennbar gemacht wird , daß wei¬
tere Kunden sie nicht mehr betreten dürfen . (K .(ö. 3
Dtr .S . 428/27 .)

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäßigen Beamte».
Ministerium der Finanzen .

Wasser - »ud Straßeubaudirektiou.
Ernannt : Obergemneter Emil Zwilling in

Bruchsal zum Borstand des Vermessungsamts daselbst:
zu Straßenbaumeistern: di« Straßenbaumeisteranwär¬
ter Josef Arnold beim Wasser- und Straßenbau-
amt Lörrach und Hermann Edel beim Wasser- und
Straßenbauamt Heidelberg : zu Zeichenassistenten: die
Zeichengehilsen Alfred E r h und Ernst Schäfer bet
der Wasier- und Straß «nbaudirektion .

Planmäßig augeftellt: der Straßen Wärter MathäusHeld in Lottftetten .
Versetzt : Bermesfungsvat Josef Gerling , Vor¬

stand des Vermesiungsamts Bruchsal , als Vorstand
des Vermesiungsamts nach Mannheim.

I « de« Rubestand tritt krast Gesetzes »ach Er-
reich»«« der Altersgrenze : der Stvatzenwärter JosefHägele in Ebcrfingen .

Gestorben : Straßenwärter a. D. Karl Frey in
Treschlingen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das große ozeanische Tiefdruckgebiet , beffen
Vorderseite uns am Samstag starke Erwär¬
mung brachte lEben« : Höchsttemperatur bis
28 Grad , Tagesmittel 5 Grad übernormal ! ) , ist
inzwischen nach Skandinavien abgezogen . Ter
Einbruch kühlerer Lustmaffen von der Rückseite
des Tief führte zu anhaltendem Regen und star¬
ker Abkühlung. Dem Tief folgt im Westen ein
kräftiges Zwischenhoch.

Wetteranssichte « für Dienstag : Heiter, trocken
und warm.

Badische Meldungen.
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Köntgst. 583760.2 12 21 10 SW ! e :»t Nebel21 _
Karlsr. 120760 .8 15 24 18 SW leist beb. 16 -
Baden . 218760.9 15 22 12 SW mäßigwolkg27 -
St SBIafJ780 - 11 20 10 SW iriebt bed . 24 -
Feidb *) 1292 687 .3 5 15 5 SW (LwachRcbol46 -
Baden«, 420762 5 18 28 12 SW tchwach !wolkg82 -

Wetterdienst des Frankfurter UaiversttätS«
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witteruugsaussichten bis Mittwoch abeudr

Wolkig bis aufheiternd , vorübergehend trocken :
wärmer , nach Südwesten drehende Winde .

Autzerbadische Meldungen.

jCuft&r ,
lOTecr .«
Niveau

lernte «
ratur Wind Stärke Wette*

Zuglvive») . .Berlin . . .
527 .8 —2 NW'TU frisch Nebel
756 .8 16 Rege«

Hamburg . . 757.0 14 NW frisch Regen
Spitzbergen .
Siockbolm . . .

757 .0 1 NNO leutn bedeck!
755 .4 18 SSW le,ch ! bcuerSkudenes . . . 747 .2 s , rilch Rege»

Kovenhagen . , 755 .4 15 SW schwachwolkig
halbbe»-Crovdon . . . 760 .2 12 W lelchi

(London )
Brusiel . . . .
Paris . . . . 762 .0 11 W schwachbeiter
Zürich . .Geni .

7N8.27087
12
14 W

SW
icid»
leichi

Regen
beiterLugano . . . 760 .8 18 SW tctchi wolkig

(Sjcnua . . . 760.8 17 SSOVenedig . . .Rom . 760 .8 24 W leid» beiterMadrid . . . . 76 .- .U 18 Stille wölkest.
Wien . . .
Budapest . 757 .4 22 SO letchl wolkenj.Warschau 758 .8 25 S leid» wotkenuAllster . . . — —

* l Luftdruck örtlich .

Tagungen im Lande.
Oie Handwerker in Heidelberg .
Die ordentliche Landesversamm¬

lung des Verbandes der Handwerker wurde
am Sonntagvormtttag in Heidelberg abge¬halten. Der bisherige Vorsitzende Fischer -
F r e i b n r g legte aus Gesundheitsrücksichten
sein Amt nieder. Der Vorsitzende der KarlsruherHandwerkskammer, I s e n m a n n-Bruchsal , er¬hielt den Titel eines Präsidenten.Die Verhandlungen bezogen sich in der Haupt¬
sache auf Steuerfragen . Als nächster Tagungs¬ort wurde für 1980 Radolfzell bestimmt . Um
11 Uhr vormittags fand in der Stabthalle ein
Festakt statt , zu dem sich Vertreter der Regie¬
rung , der Industrie und insbesondere des
Handwerks eingefunden hatten.Präsident I s e n m a n n begrüßte die Gäste u.
sprach seine Freude darüber aus , daß es ge¬lungen sei , die Organisationen auf eine Ein¬
heitsliste zu bringen . Den Handwerkern ge¬höre in Deutschland 12 Millionen Personen anund auf diese müsse von allen Seiten Rücksicht
genommen werden.

Präsident Burckharbt betonte in seiner
Festrede , daß die Handwerksfrage vor allem
eine Bildungsfrage sei .

Der gesunde Geist , der im badische» Hand¬
werk herrsche, solle sich weiter ausbreiten

über das ganze deutsche Volk .
Finanzminister Schmitt überbrachte herz¬

liche Grütze der badischen Staatsregierung . Der
Volksstaat gebe die Möglichkeit zur Selbsthilfe.Alles müsse geschehen , um den Mittelstand
lebendig zu erhalten . Es sprachen noch Mini¬
sterialrat Schesselmaier vom Ministerium
des Innern , Oberegierungsrat B u c e r i u S
vom badischen Landesgewerbeamt, der dem Ver¬
bände eine Urkunde für vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten widmete . Es folgten noch zahl¬
reiche Ansprache».«

Badischer Nichtertag .
Zusammen mit der Einweihung des Ehren-

mals im Oberlandesgericht Karlsruhe fand
der badische Richtertag statt . Nach Erstattung
des Jahres - und Kassenberichts , aus dem her¬
vorging, daß nur 21 badische Richter u. Staats¬
anwälte ihm nicht angehören, berichtete Ober¬
staatsanwalt Dr . M o e r i ck e - Karlsruhe , über
die vom 1.—8. Juni in Weimar abgehaltene
Vertreterversammlung des deutschen Richter -
bunbes. Dort wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen, die sich für die Ber -
reichlichung der Justiz aussprach . Die Frage ,ob in den Ländern dezentralisiert, selbständige
Justtzpetsonalämter oder Personalgeschäfts¬
stellen bei den einzelnen Oberlandesgerichten
errichtet werden sollen , wird bejaht. Ein wei¬
ter beantragter Zusatz : „wann und auf welchem
Wege die Uebertragung zu erfolgen hat, ist zur¬
zeit noch nicht zu übersehen"

, wurde mit erheb -
licher Mehrheit als die Hauptresolution ab¬
schwächend abgelehnt. Die Vorstandswahlen
zum badischen Richterverein, die durch Akkla¬
mation erfolgten, ergaben die Wiederwahl der
OberlandeSgertchtsräte Dr . I o l l y und H o t -
tinger , des Landesgerichtsbirektors Rud »
mann . Karlsruhe , des Amtsgerichtsdirektors
Dr . Wolfhard » Mannheim , und des Staats ,
anwalts Greif . Karlsruhe . An Stelle des
eine Wiederwahl ablehnenden OberstaatSan-
waltes Eschbacher-Freiburg , wurde Oberstaats ,
anwalt F i tz e r - Offenburg einmütig gewählt.

Verein beratender Ingenieure .
Am 7. Juni tagte in K a rl 8 r u h e die süd»

westdeutsche Gruppe des BBJ . mit der Tages¬
ordnung , Stellung zu nehmen zu den auf der
diesjährigen Hauptversammlung des VBJ . —
vom 80. 6. bis 8. 7. in Wiesbaden — zu er¬
ledigenden Berufsfragen . Die Tagung brachte
u . a . das Ergebnis , daß eS zur Wahrung der
Lebensnotwenöigkeiten unbedingt erforderlich
ist , der Oeffentlichkeit die Arbeitsgepflogenheitenund Grundsätze der BBJ ..Mitglieder eindrück-
licher bekannt zu geben als bisher . Zu diesen
gehört in erster Linie die vollkommene Unab-
hängigkeit von Lteserintereffenten jeder Art,
durch die allein den Auftraggebern zuverlässig «
Gewähr für sachverständige und zweckent¬
sprechende Beratung in technischen Angelegen¬
heiten. beim Bau von Anlagen, in Schieds¬
gerichts - , Steuerfragen u . bgl . geboten wird.Der VBJ . umfaßt Mitglieder aus allen techni¬
schen Arbeitsgebieten des Deutschen Reiches , er
ist in Gruppen eingeteilt, deren Obmänner be¬
reitwilligst Auskunft erteilen über die Spezial¬
fächer der einzelnen Mitglieder und deren An¬
schristen. Für die südwestdeutschc Gruppe des
BBJ . erteitt Auskünfte Obmann A . H e r r -
mann (Stuttgart . Olgastr. 50) . Der Verein
Beratender Ingenieure feiert in diesem Jahre
in Wiesbaden das 25jährigc Bestehen .

Süddeutscher Exportverein .
Die in Mannheim abgehaltene Mitgliederver-

sammlnng des Süddeutschen Exportvereins er.
hielt ihr besonderes Gepräge durch das Ausfchei-
den des langjährigen Vorsitzenden , Kimimerzien -
rat Bernhard Spielmeyer , der feit der
Gründung des Vereins diesem als Vorstands¬
mitglied angehörte und vor sechzehn Jahren den
Vorsitz übernahm. Zum Dank für seine Tätig¬
keit hat der Verwaltungsrat einstimmig beschlos¬
sen , Kommerzienrat Spielmeyer zum Ehrenvor¬
sitzenden des Exportvereins zu wählen.

In der Mitgliederversammlung selbst wurde
festgestellt, daß die Vorschläge der Weltwirt¬
schaftskonferenz in vielen Fällen einen prakti-
schen Erfolg nicht gehabt haben ; so haben Groß¬britannien , Holland , Oesterreich , Portugal und
eine große Reihe südamerikanischer Staaten ihre
Zölle erhöht. Im scharfen Gegensatz zu der Ein¬
sicht der Weltwirtschaftskonferenzstechen all« jene
Maßnahmen, die man unter der Bezeichnung
./administrativer Protektionismus "
zusammenzusassen pflegt .

Bei den Borstandswahlen wurden für den
ausscheidenden Kommerzienrat Spielmeyer und
den verstorbenen Kommerzienrat Dr . .Hans
Klemm , Direktor Otto Klemm und Dr . Ernst
Röchling gewählt.

Landestagung der bad. Gemeinderechuer.
Bei zahlreicher Beteiligung Hielten die badi -

schen Gemeinderechner ihre 18. Landestagungin Breisach ab. Die geschäftlichen Verhand¬
lungen wurden am Sonntag unter Leitung des
Landesvorsitzenden , Stadtrechner Kilian .
Gengenbach , durchgeführt. Als Vertreter der
Regierung war Lanörat Hetz-Freiburg er-
schienen, für den Verband der badischen Ge-
meindebeamten Direktor Weiler , außerdem
wohnten eine Anzahl Bürgermeister , darunter
M e y e r -Breisach , K o ch-Ladenburg und
Menge s »Gernsbach der Tagung bei . Letzter
hielt einen instruktiven Vortrag über das
Steuerwesen . Der Niederschlag der mehrstün¬
digen Beratungen kam in der Annahme von
drei Entschließungen zum Ausdruck , die sich mit
dem Steuer - und Finanzwesen, der Berufs -
ausLildung, sowie der Versorgung der
Gemeindebeamten befaffen . Der nächste Ver¬
bandstag wird 1829 in Ueberlingen abgehalten
werden.
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Zar Auihlärung!
Unter den Kopfwaschpulvern , welch«
alle Haare wunderbar verschönern , findet man nuf
ein Mittel (Helipon) , das die Waschportionen be¬
quem abgeteilt hat . Die Packung „Für lange*
Haar “ enthält stets 2 Einzelwaschnngen und die
„Für Bubikopf" stets 3 abgeteilte Portionen*
Letztere eignet sich auch für Herren und Kindel*
Die großen Vorteile des Helipons (Preis 30 PM*)
sollten auch Sie sich zu Nutzen machen und künf¬
tig beim Einkauf ausdrücklich „Helipon“ verlangen*

KapPspuhnz - r®

Opemiaiguhouspfelfuhrer
Die Herzogin von Padua . — Eine Tragödie aus dem 16. Jahrhundert von Oskar Wilde.
Guido Ferrantt erfährt vom Grafen Moran -

zone das Geheimnis seiner Geburt . Er ist der
Sohn Lorenzos, des großen Herzogs, Fürsten
von Padua und Herrn der Lombardei, der im
Kriege gegen Giovanni Malatesta, den ehebreche¬
rischen Fürsten von Rimint , durch nichtswürbi-
gen Verrat dessen , den er als seinen treuesten
Freund liebte , in Gefangenschaft geriet und auf
dem Schafott starb . Der Lohn für diese Judas¬tat war Padua nebst andern reichen Städten ,
Lehen, Fürstentümern . Nun ruft der alte Mo¬
ranzone, des toten Helden echter Freund , den
Sohn zur Rache auf gegen Simone Geffo, den
Herzog von Padua , übergibt ihm des Vaters
eigenen Dolch und läßt den entflammten Jüng¬
ling schwüren, die heilige Sohnespflicht blutig
zu erfüllen. Ahnungslos nimmt der thronräube¬
rische Schurke den jungen Edelmann , für besten
Würdigkeit ihm Moranzone bürgt , an seinen
Hof und bald ist Guido der Vertraut « dessen , der
allen mißtraut — und nicht sieht , wie sein an
seiner Seite unglückliches junges Weib Beatricc
und sein Günstling zueinander in verzehrender
Leidenschaft entbrennen . Aber mitten tm Glücks¬
taumel ihres ersten gegenseitigen Liebesgeständ -
nisses wird Guido grausam an seinen Bluteid
erinnert . Ratlos sieht Beatrice die plötzliche
Wandlung des Geliebten, kann seine dunklen
Worte nicht deuten und nicht fassen , was ihn so
jäh wieder von ihr stößt. Und als sie dann noch
von ihrem elenden (satten erniedrigenden Hohn
erfährt , beschließt die Verzweifelte ihren Tod.
— In der aufgewühlten Seele Guidos hat die
Liebe eine neue Erkenntnis zur Reife gebracht :
Mord durch Mord zu sühnen , kann heilige Pflicht
nicht sein. Der verklärte , nun über allem irdi¬
schen Trachten erhabene Geist des Vaters könne

solches vom Sohne nicht fordern. Der Zorn des
alten Moranzone vermag den erloschenen Rach*;
willen nicht von neuem anzufachen . Guido will
ans Bett des schlafenden Herzogs schleichen , ihm
des Vaters Dolch und einen Zettel auf die Brust
legen , der ihm künden soll , daß er in der Hand
des Rächers war , dessen Rache Gnade hieß . Da
tritt ihm an der Schwelle des Schlafgemachs
Beatrice entgegen . Tot ist der Herzog , von ihr**
Hand erdolcht, die Schranke gefallen , die den G*^
liebten von ihr trennte . Doch der — voller Ent¬
setzen , stöbt er die Unselige von sich, die nicht
allein den Gemahl, nein , auch die Liebe mor¬
dete . . . und das zur Raserei getriebene Wem
überliefert „den Mörder ihres Gatten" dew
Gericht . — Beatrice , die Herzogin von Padua,
heischt gebieterisch das Todesurteil , widersetzt
sich, die Enthüllung der Wahrheit fürchtend , dew
Verhör des Angeklagten, fordert — eine tobende
Megäre — schnöden Rechtsbruch . . . und
den Augen Guido Ferrandos fallen die letzt*"
Schleier. Nun weiß er seinen Weg : festen Tones,
stolz und frei , bekennt er sich zum Morde a"
dem Mörder seines Vaters . . . In der Nacht
kommt Beatrice zu dem Verurteilten in » **
Kerker , beschwört ihn , mit ihrem Ringe, den dt*
Wachen respektieren , zu entfliehen , denn unw* r*
sei sie, daß er für sie sterbe . An der Pforte d *?
Todes erblickt Guido nun die Geliebte wted* *'
schmerzgeläutcrt , im reinen Glanze ihres «&**
ligen Weibtums. Nun erst recht muh er sich f®*
sie opfern . Doch — da sinkt sie stell nd in sei"*
Arme. Heimlich leerte sie den G » : bccher , d *»
ihm selbst den letzten furchtbaren Gang erspar*»
sollte. Und mit dem Dolch , der an ihrem Gürtet
hängt, tötet sich Guido, ehe der Henker ihm
letzten Dienst erweisen kann.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die ReichSbank

nach dem Ltliimo .
Entlastung um 25V Millionen Rm.

T>er Ausweis ber Reichsbank vom 7. Juni
einen Rückgang ber gesamten

Kapitalanlage in Wechseln und Schecks ,
« mbardS und Effekten um 252,7 üHill , auf
■ “ 58,7 Mtll . Rm . Im einzelnen haben die
^ stände an Wechseln -und Schecks um 231,8 Mill .
^rf 2237,1 Mill . Rm ., die Lombardbestände um

Mill . auf 21,0 Mill . Rm . abgenommen. Die
«nlotẑ in Effekten blieb mit 84,0 Mill . Rm . wci-
^rhin unverändert .

An Reichsbanknoten und Rentcnbank-
'cheinen zusammen sind 292,3 Mill . Rm . in die
Waffen der Bank zurückgeflossen , und zwar hat
5$ der Umlauf an Reichsbanknotcn um 268,9
?^ iü . auf 4218,0 Mill . Rm . , derjenige an Renten -
«rnkscheineu um 23,4 Mill . auf 662,8 Mill . Rm.
verringert. Dementsprechend stiegen die Be¬
hübe der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf
^>,2 Mill . Rm . Tie fremden (Gelder zeigen
^ it 832,7 Mill . Rm . eine Abnahme um 48,9
Diill . Rm.

Die gestände an W o 16 und deckungsfähigen
Devisen zusammen sind mit 2307,7 Mill . Nm .,

einzelnen die Goldbestände mit 2040,8 Mill .
°am ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen
M 20g,g Mill . Rm . ausgewiesen . Die Deckung
“kr Noten durch Gold allein stieg von 46 .5 Pro¬
bat am Ende der Vorwoche auf 48,4 Prozent ,
A Deckung durch Gold und deckungsfähige De¬
ssen von 51,0 Pro »ent auf 64,7 Prozent .

Mafchinemn - ustrie im Mai .
Verein Deutscher Maschinenbau »

st a l t e n , der Spitzenverband der deutschen Ma -
Wuleninbustrie , berichtet :
, prn Mai bat sich die im vorhergehenden Monat'̂

gestellte Abschwächung de » JnlandsgeschäfteS wei¬
ser fortgesetzt , und e» trat auch ein Ab »

uen tm Auslandsgeschäft ein . Zeigte
>4on die Anfragetätigkeit eine Zurückhaltung der
Kundschaft , so trat diese noch deutlicher in der Auf -
^ agSerteilung zu Tage . Der Rückgang beschränkte
!' “) nicht auf die Zweige der Maschineninbustrie , für
5** in den ersten Monaten des Jahres eine Satson -
■klebung eingetreten war , sondern zeigte sich bet den
stiften Erzengnisien des Maschinenbaues . Größere
Umsätze als im Vormonat wurden nur ganz »erein -
M erzielt . Der noch vorhandene Auftragsbestand
“cherte jedoch noch eine Beschäftigung der Werke im
m ?herigen Ilmfang , so daß Einschränkungen der Ar¬
beitszeit in nur unwesentlichem Maße erforderlich
Maren .

G .V . Oberrheinische
Versicherungsgesellschaft.

Genehmigung des Berschmelzungsantrags
mit der Allianz .

Die o . G .B . der Oberrheinischen BersicherungS -
Nellschaft in Mannheim genehmigte de » Abschluß
Jr* 1937, der bekanntlich einen Verlust von 17S 560
■On . ausweist . Das bekannte BerfchmelzungS -
■ Ugebot ber Allianz -Stuttgarter Verein Bersiche-
kungs A . - G . in Berlin wurde einstimmig an -
' • « omaun .
. Zur Begründung verwies di« Verwaltung darauf ,

das Transportersicherungsgefchäft ungünstige
? tgebnisie gezeitigt habe . Das Jahr 1927 schloß in
Mkser Abteilung mit einem Verlust von 586 871 Rm .
7®- Auch daS neuaufgenommene Hagelversichernngs -
Lf

' chäft , für das noch keine Rücklagen aus früheren
Lehren zur Verfügung stehen konnten , ergab einen
Zuluft von 340 422 Rm . Da man in diesen beiden
“ Metgen auch für die nächsten Jahre eine Beflerung
? '4t erwarten konnte , habe man sich zu der Annahme
?« Allianz -Angebotes entschlosien, zumal zu befürch-
Mn war , daß di« durch diese Verluste eingetretcne
Schwächung der Gesellschaft ein« n ungünstigen Ein¬
guß auf den Fortgang der Gesellschaft auSzuüben
Eignet fein könnte . Der Vorsitzende des A .R . der
Oberrheinischen tritt in den A .R . der Allianz ein .
^ >e übrigen A .R .-Mitglieder werden in den LandeS -
" bSschutz der Allianz übernommen .

Christian Dierig A . -G .
in Langenbielen.

Diit einem Aktienkapital von 80 Millionen Reichs¬
mark und einer offenen Reserve von 8 Millionen
^ kichrmark wurde soeben die Christian Dierig
A' G . in OSerlangenbiclau lSchlef . ) gegründet .
Münder sind die Christian Dierig G . m . b . H . in
^ bcrlangenbielau , die Baumwollfinanz A . -G . in
^ reinerhavcn , die Christian Dicrigwcrke Grünau
7-' G . in Berlin - Grünau , di« Frankenberger Blei -
?^ rei, Färberei und Appretur A .- G . in Franken .
? ' rg (Sachsen ) , die Christian Dierig -Wcrkc am Mühl -
?° ch G . m . b . H . in AngSburg -Pfcrsee . Die Gründer
langen ihre gesamten Aktiven und Passiven gegen
Awijhrung von Aktien der neuen Gesellschaft ein .
^ >e neue A . - G . wird verfügen über 60 000 Spindeln ,
)? • 6000 W-bstühle (darunter etwa 1009 W- bstllhle
'"r Damast ) und 8 mobcrn eingerichtete AuZrüstungS -
"Nstalten sür Bleicherei , Färberei , Druckerei , Mezeri -

Appretur und die Fabrikation von Buch,
^ »bandstofsen und Kunstleder . Die Gesellschaft wird

7000 Arbeiter und Angestellte beschäftigen.
^ Die Aktien der neuen Gesellschaft verbleiben Im
^ l l e i n b e s i tz der Familie Dierig . Die
.Gründung beS Gcminschaftswerks verfolgt lediglich

Zweck durch straffere Zusammenfaflung ber bis -
/fkigen Konzernbctricbe die Grundlage für ein « noch
Meitergchende Rationaltsiernng in Einkauf , Fabri -
" ston und Verwaltung zu schaffen.

. Kapitalserhiihung der Ludwig Ganz A .-G . in
^ »inz . Die Gesellschaft kündigt eine KapitalS -
Äöhung von 0,5 Mill . Rm . Stammaktien um 1,442
^ Ut . 3im . Stammaktien und 0,048 Mill . Rm . Vor¬
zugsaktien auf 3 Mill . Rm . an . Der G .B . am
l• Juli wird noch der Abschluß sür 1927 vorgelegt ,
°kr voraussichtlich eine Dividende von 5 — 6
Prozent Vorsicht. Letzter Kurs im Frankfurter
vreiverkchr etwa 105 Prozent .

C. H. Knorr A .-G ., Hellbraun . Die o . G .B . be-
' chloß vic Verteilung einer Dividende von wieder

Prozent aus einem Reingewinn von 950 702
^ 9 960) Rm .

Südwest - eukscher Holzmarki.
Freiburg , Anfang Juni . Die schwache Bautätigkeit

sowie auch die den Markt stark beeinsluffende Aus -
landsware bewirkten — trotz der immer noch zu
hohen Rundholzprcise und der eingetretenen Lohn¬
erhöhungen — ein Abbröckeln ber Preise für inlän¬
dische Nabelholzschnittware .

Es find folgende Preisnotierungcn der Produzen¬
ten beim Verkauf an Wiebcrverkäufer frei Waggon
Karlsruhe fcstzustellen : Bauholz , scharfkantig 74—76,
südd. vollkantig 71—78, mit üblicher Waldkante
(— rhein . vollkantig ) 69— 71 , baukanttg 66—68 Rm . ,
reine und halbreine Bretter , je nach Brette 115 bis
128 , gute Bretter , je nach Brette 92—105, Ausschuß -
breiter , je nach Breite 60—70, Rahmen .gute 72—74,
Abrahmen 65—67, Kreuzholzrahmen 75— 78 Rm . je
Kubikmeter . Latten , gute 8,5—9 , Ablatten 6,5—7 Pfg .
je lfd . Meter . Blochwarc : Fichte 80—85, Kiefer 110
bis 120, Mobcll -Kicscr 80—90 Rm . je Kubikmeter .
Hobclwarcn , gute 2,55— 2,60 , unsortierte 2,25— 2,80 ,
gehobelte A -Bord 1,90— 1,95, Rauhspund 1” 1,80 bis
1,85 Rm . je Quadratmeter .

Die Lage auf dem Hartholzmarkt hat keine
wesentlichen Veränderungen erfahren . Wenn auch
sehr zahlreiche ausländische Angebote , besonders aus
Frankreich mit verhältnismäßig günstigen Preisen
am Markt liegen , so darf doch nicht übersehen wer¬
den, daß sich diese aus Qualitäten und Einschnitt -
siärkcn beziehen , die von der deutschen Kundschaft we¬
niger begehrt werden . Gute Ware hält trotzdem
ihren Preis , insbesondere das trockene Material .
Nach frisch geschnittenem Material ist die Nachfrage
gering .

Die Nachfrage nach amerikanischer Hobclware
war in den letzten Wochen lebhaft , nachdem die Ware
im Verhältnis zu ihrer astreincnQualität im Preise
günstig lag .

Infolge dieser lebhaften Nachfrage , sowie des be¬
reits vier Wochen andauernden Rhein schiff »
fahrtsstreikcS , ivodurch eine Ergänzung der
oberrheinischen Lager auSgcschlosien war , sind die
disponiblen Vorräte ziemlich zusammen gegangen , so
daß bei weiter herrschender lebhafter Nachfrage bald
mit höheren PreiSnvtierungen zu rech¬
nen sein dürfte .

Für die Preis « ausländischer Hart » und
Edelhölzer sind namhafte Aenderungen in letz-
ter Zeit nicht eingetrcten .

Manncsmann -Mulag sMotoreu - und Lastwagen
A .-G .) in Nachen. Dem vorgcschlagenen Vergleich
haben 86 Prozent der Gläubiger zugcstimmt . Der
Vergleich ist somit angenommen und der Konkurs
vermieden worden .

Wirtschaftliche Rundschau
Dommervcrgünftignng des Deutsche» Salisqudikats

G . m. b. H. DaS Deutsche Kallsyndikat gewährt auch
in diesem Jahre seinen Abnehmern sür Bezüge in
den Sommermonaten besondere Zahlnngscrlcichtc -
rungen . Bestellungen , di« bis zum 15. Juni d . I .
auf prompte Lieferung erfolgen , haben die Vergün¬
stigung eines zinsfreien Wechselkredits bis zum 15 .
Dezember b . I . ober bei Barzahlung eines Skontos
von 8 Prozent . Außerdem wird in beiden Fällen
eine Lagervergütung von 2 Prozent gewährt .

Die amtliche Großhandelsindexzisser vom 8. Juni
1928. Die auf den Stichtag des 9. Juni berechnete
GroßhandclSindcxzisfcr des Statistischen RcichS-
amtcS ist gegenüber der Vorwoche um 0,1 v . H . auf
141,6 (141,7 ) zurückgcgangcn . Von den Hanptgiuppcu
haben sich die Indexziffern für Agrarstoffc um 0,4
v . H. auf 187,1 (187,6 ) und für Kolonialwaren um
0,1 v . H. auf 188,2 ( 188,8) gesenkt, während die In¬
dexziffer der industriellen Rohstoffe und Halbwareu
um 0,2 v . H . aus 185,8 ( 185,0) und diejenige der in¬
dustriellen Fertigwaren um 0,1 v . H . aus 158,8 ( 158,7)
angezogcn hat .

Kohleufördcrnng Im Ruhrgcbiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 27. Mat biS
2. Juni im Ruhrgcbiet in 5 Arbeitstagen 1 777 L40
Tonnen Kohle gefördert gegen 2 168 010 Tonnen in
der vorhergehenden Woche bet 6 Arbeitstagen . Die
Kokserzeugung stellte sich in den 7 Tagen der Bc -
richtswochc auf 535 778 gegen 534 868 Tonnen in der
vorhergehenden Woche , die Prcßkohlenherstcllung auf
53 866 Tonnen gegen 58 150 Tonnen an 6 Arbeits¬
tagen . Die arbeitStägltche Kohlenförderung betrug
in der Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni 955 468 Tonnen
gegen 360 502 Tonnen in der vorhergehenden Woche .
Die TageskokSerzeugung stellte sich auf 76 540 (76 388)
Tonnen , die arbeit - tägliche Prcßkohlcnhcrstellung auf
10 -78 (9757 ) Tonnen . Wegen Absatzmangels wurden
in der BerichtSwoche 79 568 ( arbeit - täglich 15 982»
Feierschichten eingelegt gegen 117 151 ( 19 525) in der
Vorwoche.

Der schweizerisch « Außenhandel im Mai . Der
Schweizer Außenhandel zeigt für den Monat Mai
sowohl auf ber Einfuhr - wie auf der AuSsuhrscitc
eine kleine Steigerung . Die Einfuhr erhöhte sich von
213,5 Mill . Frs . im April auf 222,9 Mill . Frs . im
Mai , die Ausfuhr von 187,8 auf 142,4 Mill . Frs .
Der größte Anteil der Ausfuhr entfiel aus die Ma -
schlnentndustrte . Auch die Uhrcnindustrle zeigte eine
weitere Exportsteigerung . Auf der Einfuhrseite sind
die Nahrungsmittel , namentlich Getreide zurück-
gegange ».

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt » 11 . Juni . ( Kunksprnch .) Die Abcnd-
börfe war einheitlich weiter befestigt. Man nimmt
an , daß der Bericht des Reparationsagenten nicht
ungünstig auSsallen werde . Vor allem waren Far .
bcnaktten aus Berlin und Hamburg stark gesucht .
Daneben konnten Kaltwerte ihre Aufwärtsbewegung
fortsetzen . SchisfahrtSaktien beachtet. Elcktrowert «
ruhiger . Banken still, nur ReichSbank wieder 2,5
Prozent fester. Nachfrage bestand für Peters Union .
Südd . Zucker auf die baldige Termineinsührung
wieder 8,75 Prozent höher . Motorenwert « gleichfalls
etwas höher . Der Börsenverlauf blieb zwar ruhig ,
doch konnten noch leichte Kursbesierungen erzielt wer¬
den . Auch die Nachbörse war gut behauptet . Man
schloß zu den höchsten Tageskursen . Farben 279,25 ,
A .E .G . 186,5 , Rhein . Braunkohle 807,5 , Erdöl 145,
Neubesiy 19,70.

« »leihen : Altbesitz 51,40 , Neuvesitz 19,70 , 4 Dt .
Schutzgebiete 7,85 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creiitanst . 143, Barmer
Bankverein 149,5, Bay . Hyp . u . Wechsels. 170 , Berl .
Handelsges . 274, Commerz u . Privatbank 194 , Darmft .
u . Nationalb . 284, Deutsche Bank 170,5, DiSconto -
Gesellfch . 166,75 , Dresdner Bank 109,75, Metallbau !
IBS, ReichSbank 279,75 , Oesterr . Credit 35,25 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 89, Gelsenk . 141,75 ,
Kaliw . Aschersl . 228,5 , Westercgcln 326, Klöcknerwerke
196,12 , ManneSmannröhren 146,25 , Mansfelder Berg¬
bau 132,5 , Phönix Bergbau 99 , Rhein . Braunkohlen
908, Rhein , Stahl 169 , Ber . Königs - u . Laurahütt «
77, Ber . Stahlwerke 100.

Transportwerte : Hapäg 168, Nords . Lloyd 160.
Jndustrieaktiea : Adlerwerke Kleyer 100,5 , A .E .G.

Stamm -Akt. 186,5 , Bergmann Elektr . 211 , Zement
Heidelberg 148, Daimler Motor 115,5 , Dt . Erdöl
144,75 , Dt . Gold Scheideanst . 218,5 , Dt . Linoleum -
werk« 945, Elektr . Licht u . Kraft 285 , J .-G . Farben
279,25 , Felten u . Guilleaume 181, Franks . Hof 105,
Franks . Maschinen 71,5 , Getfürel 288, Goldschmidt
Th . 101, Hirsch Kupfer 198,5 , Holzmann 154,5 , Holz¬
verkohlung 98,75 , JunghanS Gebr . 91,25 , Lahmeyer
178 , Neckarfulm Fahrz . 68, Peter » Unian 116, Rhein ,
cl. Mannh . Stamm 170, Rütgerswerke 96,5 , Schuckert
El . Nürnb . 312,5 , Siemens u . Halske 968,75 , Südd .
Zuckers. 154, Thür . Lief . Gotha 108,5, Wayß u . Frey -
tag 151 , Zellstoff Aschaffenburg 307, Zellstoff Walb -
hof 311 .

Berliner Börse.
Berlin . 11 . Juni . ( Suuksprnch. ) Das Deckung»-

Bedürfnis . das di« Börse schon am SamStaa zeigt«, trat
heut« in verstärktem Maß « tn die Erscheinung. Dazu
kamen noch einig« Auslandsaufträge in Spezialwerten ,
so daß sich daS Kursniveau im allgemeinen etwas er-
höben konnte. Tie Tendenz war aber nicht ganz ein¬
heitlich. Di« an und für stch freundliche Stimmung
wurde begünst-gt durch den letzten ReichSbankausweir .
der eine Kapitalenilostung dieses Institut « um über
250 Millionen Rm zeigt . Ferner glaubt man , daß di«
Interessengemeinschaft der Berliner Privatbankiers am
35. d . M . in ihrer Mitgliederversammlung die Auf¬
hebung der Mettoliguidatwn beschließen werde. Dem¬
gegenüber wirkten stch ungünstig « Slomente « I« der
schwache Verlauf der lebten Neuvorker Börse und di«
Stellungnahme der Reichsbahn zur Ablehnung ihres
TarifcrhöhungsantrageS durch di« Rerchsregierun « nicht
aus . Die Medioliguidation wird bereit« als überwun¬
den angesehen, da Reportgeld reichlich vorhanden ist .

Auch der Geldmarkt liegt weiter leicht . Taget -
geld 5—6 .5 Prozent und sür erst« Firmen wesentlich
darunter . MonatSgeld 7.5—8.5 Prozent . Warenwechsel
mit Bankgiro 6.87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt wurden der
Dollar gegen di« Mark mit 4 .1820 und daS Pfund gegen
Neuyork mit 4 .8818 genannt . Mailand war mit 92 .75V4
und Stockholm. 16 .19V4 etwas schwächer .

Nach Festsetzung der ersten Kurs« hielt dt« freundliche
Stimmung an.

Im weiteren Verlauf hiel« di« freundliche Stimmung
im großen und ganzen an . Sie wurde unterstützt durch
Gerüchte, die davon ivisien ivollten , daß der demnächst
zu erwartende Bericht des NeoarationSagenten verhält -
nismäßig günstig ausgemacht sein soll . Bemberg stark

erhöht . Im allgemeinen ist da» KurSntveau gut be¬
hauptet , teilweise etwas höher . DaS Geschäft blieb sehr
klein.

Der PrioattiSkont ist für beide Sichten mit
6 .5 Prozent unverändert geblieben.

In der lebten Stunde machte di« AufwärtSbewegung
weiter« Fortschritte , so daß die Börse überwiegend zu
den höchsten DageSkursen schloß. Auch di« Nach -
b ö r I e zeigte weiter steigende Tendenz Gegen 14 .90
Uhr hört« man u . a. folgende Kurse : A .E .G . 185.5,
Bergmann 211 , Siemens 964, Schuckert 210 . Hapag
166.5, Nord» . Lloyd 158, Danatba -nk 288, Commerzbank
198, Dresdner Bank 178,76 , Ostwerk« 894 , Schultheiß
978 .5 , Polyphon 589 , Leonhard Tteb 820 .5, Zellstoff
Waldhos 811 , Glanzstoff 745 , Salzdetfurth 419, I . G.
Farben 277 , Karstadt 247 .5 , Desiauer Ga » 316 .5 , Charl .
Wasier 1905 , Conti Caoutchouc 154, Nheir: . Braunkoh¬
len 907 , Rhein . Stahl 166.5 , KlBckner 185.75, Reich»,
bank 281, Berger Tiefbau 420, Altbesib I und II 51 .50,
III 54.12, Neubcsib 19 .40.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 11 . Juni . (Drahtbericht ) Bei fester

Tendenz notierten heute : Bad . Bank 170. Pfäl ». Hypo¬
thekenbank 102, Rhein . Credit 129, Rhein . Hypotheken,
bank 195, I . G . Farben 374. Brown Boveri 165, Karls¬
ruher Nähmaschinen 45.56 . Pfalz . Nähmaschinen 56,
Zement Heidelberg 152, Rheinelektra 169, Südd . Zucker
150 , Wayß & Freytag 161, Westeregeln 219 , Wald-
Hof 808.

Devisen.
Berlin. den 11 . Juni 1928.

Amsterdam 100 O.
Buenes -Aires IPes .
Brussel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr .
Hel . lngfors 100 f. M.
Italien 100 Üra
London 1 PI.
New-Vork 1 voll .
Paris 100 Fr cs.
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantin »? . 1 t .PI.
Athen 100 Drachm .
Kanada I kan . Doll .
Kairo 1 Ag. Pfund

Geld
11. 6.

168.65
m

11197
11217
112 .17

1.520
1 99

20.405
4. 180

16 -430

$

2o
'II8

10-540
2203

20445
4-188

16 -470

m
0.503

59-920
12 -40
7-372

mm

12 -392
7. 3

"

5* 5

58 .950

m
m
m

■Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 11 . Junt . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 29.41 ^ , Berlin 124.— , London 25.88)4 ,
Mailand 27.81 )4 , Brüssel 72,50 , Holland 209.40, Neu .
york : Kabel 5 .19, Scheck 5 .18' », Canada 5 .17)4 , Ar -
gentinien 2 .21 )4 , Madrid und Barcelona 86.42)4 ,
Oslo 189.—, Kopenhagen 189.25, Stockholm 189.80,
Belgrad 9.13)4, Bukarest 8 .20, Budapest 90.55, Wien
78.—, Warschau 68 .15 , Prag 15 .88 , Sofia 8.75.

(Jnnotierte Werte .
Karlsruhe , 11 . Juni

tiitgeteilt von Bur & Kiend , B&nkgesebAJt . K» rlnuin
AJles zirkr .

Adler Kall . . .
Üadenia Druckerei . . .
Badenia Maschinen . .
Brown Bovertr
Deutschs L&et &uto
Deutsohe Petroleum
Gasolin .
hterekr &ftweike
ttali Industrie

* ) G . = gesucht.

Kammerhirscu .
Karler , Lebensversichei
KrQgerahali .
Momnger Brauerei . .
Kasuttei Waggon . .
Rodi L Wienenbergei
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Oücnbur *:
ZuckcnTaren Speck

40
250
165
160
zz

140140
G *

Banken.
Stand der Badische» Bank vom 7. Juni . Ulio u :

Goldbestand 8 127 009 , deckungsfähige Devisen 3 98» 846,
sonstige Wechsel und Schecks 84 677 328 , deutsche Schei¬
demünzen 7844, Noten anderer Banken 55 590 , Lom-

bardfoidciungen 1 772 955 . Wertpapiere 9 780 488, son-

stigc Aktiva 84 188 721 Rm . Passiva : Grund -

kapital 8 800 000 , Rücklagen 8 800 000, Betrag der um»

laufenden Noten 22 572 600, sonstige täglich fällige
Virbindlichkeiten 24 615 809, an eine Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 81 027 702 , sonstige Pas -

slva 2 730 220, Verbindlichkeiten auS weiter begebenen

Markte.
Produkts und Ko ' onialwaren .

Mannheim . II . Juni . ( Trahibericht . ) vr - dntteabörs ^
Tie erhöhten AuSlandsforterungen blieben an der b« u -
tigen Bürte ohne Einfluß . Di« Verbraucher gingen
nicht auS ihrer ZurückbaUung heraus . Man verlangt «
für j« 1v» Kilo ohne Lack ivaggonfrei Mannheim in
Reichsmark : Weizen inl 20 .75—80, ausl . 80—32, Rog¬
gen inl . 29. Hafer inl . 28—29 . ausl . 28 .25 , Braugerste
cuM . 81—85.50 , Flltlergerst « 24.50—26.50 , Mais mit
Sack 25, fü -dd . Weizenmehl Spezial Älull 88—86.75,
Roggenmehl . je nach Ausmahlung , 80.50—40.28, Wei»
»cnkleie 14 .50—14 .75

Berlin , 11 . Juni - sFnnksprnch. ) Produktenbörse .
Chicago hatte am SamStag seine lebten Hausiekurs«
nicht mehr hehauptet un-d auch Livervool meldete heute
vieileikht im Zuiamiilcnoang mit Nordamerika ziemlich
f .-au . Ta arich auS dem Inland für den Berliner Ptarkt
Anregungen iehlen . konnte er stch iem auSländilchcn
Einfluß nicht entziehe» . Die Abschwächungen beweg!«»
sich dcnii auch sür Weizen zwischen 2 und 2 .50 Rm .
Angebot fehlt nicht . Die Kauflust ist aber ganz zurück -
gegangen . Roggen imrd tn geringen Sorten mehr
offeriert mit Ausnahme mancher Provinzmühlen aber
»eigen andere Käufer Zurückhaltung , so daß di« Rück¬
gänge stch um 1.50 Rm . herum bewegen. Futter »
gctrei-de behält gegenltber den lebten Tagen wenig ver¬
änderte Tendenz . Roggen mehl bei kleinem Kons-um-
geichäst etwas angeregt .

Berlin , 11 . Juni . (Fnnksprnch .) Amtlich« Prodnk »
tennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark . 260—269, Juli 278,50 —277,50—278, September
268,50 u. Geld , Oktober 269,50,' Tendenz matter .
Roggen : Märk . 276- 278 , Juli 378,50 , September
258, Oktober 258,' Tendenz matter . Gerste : Som¬
mergerste 245—275 ; Tendenz matter . Hafer :
Märk . 260— 265, Juli —, September — , Oktober — ;
Tendenz rubtg . MaiS : loko Berlin 242—245; Ten¬
denz fest . Weizenmehl 82,25 — 86,25 ; Tendenz ruhig .
Roggenmehl 86,25—99 ; Tendenz ruhig . Weizenklet «
16,76—17 ; Tendenz still. Roggenklete 18,50 ; Tendenz
still. Weizenklete -Melaffe 16,75—17,25 Rm .

Magdeburg , 11 . Juni . Weißzncker ( einfchlleßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage »
26,13 )4 , Juni 26,13 )4—26,26 Rm . Tendenz ruht «.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , II . Juni . (Funksprnch .) « chlnbknrfe .

Weizen : Tendenz willig ; Juli 143—141)4 . Septem¬
ber 148)4— 148)4 , Oktober 148)4—148)4 . Mai » ,
Tendenz fest ; Juli 108)4 , September 102)4 , Oktober
87 )4 . Hafer : Tendenz kaum stetig ; Juli 65)4,
September 46)4 , Oktober 47)4 . Roggen : Juli 128,
September 122)4 , Dezember 139)4. (Alle» tn Cent »
je Bufhel .1

Spinnstoffe .
Bremen , 11 . Juni . Baumwolle . Schlutzknr » :

American fullv middling c. 28 g . mm loko per engl .
Psund 22,87 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 11 . Juni . Metallnotirrnnge » für je 190 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 189,50 Rm . — Notiernnge « der
Kommijfio » des Berliner Metallhörsenvorftaudes ( die
Preise verstehen sich ab Lager tn Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Ortginalhütten -
alumintum , 98—99% tn Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren 190 Rm . , deSgl . in Walz - oder Drahtbarren
99% 184 Rm . , Reinnickel 98—99% 850 Rm ., Antimon -
Regulus 94—100 Rm ., Feinsilber (1 Kg. fein ) 82,28
bis 88,25 Rm .

Viebmarkt.
Karlsrnbe , 11 . Juni . Biehmarkt . ES waren zu»

gefühvt und wurden te 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
56 O ch l e » a ) 67—62, b) 54—57, c) 50—54 . d) 51—52 :
87 Bullen a ) 52- 58 , b> 51—62 , e ) 50—6t d) 48 bis
50 , 47 K ü h « a ) und b) —, e) 38—88 , ü) 18—28,
116 Färsen a) 55—6t b) 48—65 ; 60 Kälber a ) —.
b) 78- 84. e) 68- 78 . d) 59—68 . e ) 56- 69 ; 1188
Schweine a) 64- 66 . b) 66—66, e ) 68—70 . d) 88- 70,
«) 64—66 . f) 60—64 , g) 55—60 Rm . Beste Qualität
über Notiz bezahlt. Die Preise sind Marktpreis « für
nüchtern gewogen« Tiere und schließen sämtliche Spesen
t «S Handels ab Stall für Fracht-, Markt - und Ver »
kaussrosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge»
imchtsverlust ein , müssen sich also wesenMch über di«
Stallpreis « erheben . Tendenz : Mit Großvieh lang ,
sam, Uehcrstand : mit Schweinen langsam , grober
Ueberstand ; mit Kälbern ruhig , geräumt .

Mannbei « , 11 . Junt . Biehmarkt . ES waren *u»
geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
172 Ochsen 80—61 . 164 Bullen 80—58. 294 Kühe 18—62 .
878 Färsen 86—62 , 681 Kälber 54—85 , 22 Schafe 44—50 ,
3970 Schweine 56—72, 185 Arbeitspferd « je Stück 900
bis 1760 , 70 Schlachtpserd« 40—130 Rm . i« Stück . Ver¬
lauf : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand : mit Kälbern
lebhaft , geräumt : mit Schweinen ruhig , Ueberstand : mit
Pferden ruhig .

Köln , 11 . Juni . (Drahtbcrtcht .) viehmarkt . Zu .
trieb : 515 Ochsen , 108 Bullen , 678 Kühe , 73 Färsen »
21 Fresser , 1284 Kälber , 52 Schafe . 7514 Schweine .
Verlauf : Mit Rindern ruhig , mit Kälbern und
Schafen ruhig , mit Schweinen anfangs bet befferer
Ware lebhaft , später stark abflauend . Preise :
Ochsen 58- 64, Bullen 50 - 56, Kühe 20—54, Färsen
45- 62 , Fresser 40- 50, Kälber 55—115 , Schafe 55- 60 ,
Schweine 68— 70, Sauen 55—64 Rm . je 50 Kilo Le¬
bendgewicht.

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnho !sbachhandl «uig *a
in den Hotels , GasthSfen , Kaffees « , Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Taghlall“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .
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Verkehr in Theorie und Praxis .
Richterfahrt des Motorsportklub Karlsruhe .
Es war zweifellos ein glücklicher Gedanke der

Leitung des „Motorfportklub Karls¬
ruhe ", den offiziellen Vertretern - er Verkehrs»
orbnung , Richterbeamten , Staats ,
a n w ä l t e n und Rechtsvertretern ein¬
mal einen eingehenden Einblick in die Praxis
des modernen Verkehrswesens zu verschaffen.
Weit über 100 Gäste hatten der Einladung zu
einer Orientierungsfahrt über Baden-
Baden und Gernsbach Folge geleistet . Auf daß
auch die Theorie nicht zu kurz komme , hatte am
Freitag abend sich Ingenieur Kurt Franken
vor einem interessierten Auditorium in den
Räumen der Fahrschule der Badischen Kraft-
Verkehrsgesellfchaft Karlsruhe bemüht, in einem
Bortrag mit Lichtbildern die technische nnd
verkehrspolitrsche Bedeutung des
Kraftfahrzeugs eingehend zu erläutern . Der
starke und überaus herzliche Beifall dürfte dem
Redner bewiesen haben , daß seine Ausführungen
vollstes Verständnis gefunden hatten.

Am Samstag folgte die ergänzende praktische
Erläuterung . Eine stattliche Karawane hatte
sich , nach kurzen Orientierungsfahrten ' im Stadt -
innern , auf der Strecke nach Ettlingen zu¬
sammengefunden. In flotter Fahrt ging es
unter Führung des zweiten Klubvorsitzenden ,Dr . O . Wimpfheimer , und des Sport¬
leiters Hermann Hill , nach der zwischen Ett¬
lingen und Rastatt gelegenen abgesteckten Renn¬
strecke , aus der interessante praktische Vor¬
führungen den Gästen Gelegenheit gaben ,
ihre Fähigkeiten im Abschätzen von Ge¬
schwindigkeiten unter Beweis zu stellen.
In dankenswerter Weise hatten sich außerdem
verschiedene Klubmitglieder mir ihren Fahr¬
zeugen zur Verfügung gestellt, um den Herren
der Berkehrsordnung sä oculos zu demonstrie¬
ren , wie schwer es ist . ein in voller Fahrt be¬
findliches Auto oder Motorrad zum Stehen zu
bringen . Wenn trotzdem gerade hier teilweise
ganz ausgezeichnete Ergebnisse erzielt wurden,
so beweist dies nur die Roirtine und Fahrsichcr -
heit der Vorführenden und die Güte des ihnen
zur Verfügung stehenden Materials .

In den späten Nachmittagsftunden wurde die
Fahrt dann über Rastatt nach Baden - Ba¬
den fortgesetzt , wo ein gemütlicher Aufenthalt
im Sängerhaus Aurelia Gelegenheit zu an¬
geregter Diskussion und zu anregenden
Reben gab . Stadtrat K e p p l e r , der Vor¬
sitzende der Badener Ortsgruppe des A.D . A .C.,
begrüßte alle Teilnehmer im Namen dieser Or¬
ganisation, die, wie der Redner u. a . ausführte ,
sich aufs eifrigste bestrebt zeige , durch genaueste
Respektierung der Verkehrsregeln , das ihrige
dazu beizutragen, daß der Kraftfahrtverkehr all¬
mählich seine Gefahren für seine Anhänger so¬
wohl wie auch für die Pasianten verliere . Herr

Kurt Franken ging näher auf die technischen
Einzelheiten ein und verlas die offiziell gebuch¬
ten Ergebnisse der Geschwindigkeitsschätzung, da¬
mit jeder der Anwesenden sich selbst über seine
mehr ober minder große Beurteilungskraft ein
Urteil bilden könne . Den Dank der teilnehmen¬
den Richterbeamten brachte Amtsgerichtsdirektor
Kraus zum Ausdruck ; Herr Dr . Rößler
dankte im Namen des Gauvorstands allen Teil¬
nehmern für das rege Interesse , das sie dieser
Fahrt entgegengebracht hatten.

Sport in Kürze.
Im Hindenbnrgrenne» , Deutschlands wert¬

vollstem Ausgleichrennen, dem der Reichspräsi¬
dent persönlich beiwohnte, feierte der Stall
Halma einen Doppelerfolg, da Frankonia und
Barbar die beiden ersten Plätze helegten.

*
Aditja. die ausgezeichnete Stute des Haupt¬

gestüts Altcfeld , gewann den Preis der Diana ,in Abwesenheit Contessa Maddalena , gegen ein
halbes Dutzend Gegnerinnen im Handgalopp.

*
Im englischen Stutcndcrby siegte überraschendLord Derbys Toboggan gegen die fast für un¬

schlagbar gehaltene Scutte König Georgs.
*

De« Schwimm -Städtekamps Wien — Berlin
in der österreichischen Hauptstadt gewannen die
Wiener überlegen.

*
Dobermann -Köln stellte bei einem Sportfest

in Weimar mit 7,643 Meter einen neuen deut¬
schen Rekord im Wcitsprung auf .

*
Freiherr S . A . von Oppenheims Oleander

sBargaj konnte den mit 128 000 Schilling al,S-
gestatteten Großen Preis von Wien gewinnen.

Frankreich siegt.
Leichtathletik-Dreiläirderkampf Frankreich-

Italien — Schweiz .
Paris , 10. Juni . sDrahtbericht.) Wertvolle

Aufschlüsse über das derzeitige Können der
Leichtathleten von Frankreich , Italien
und der Schweiz gab es am Sonntag in Pa¬ris beim Lcichtathletik -Drei -Länderkamps dieserdrei Nationen . 10 000 Zuschauer sahen schöne
Kämpfe , bei denen es manchen neuen Landes¬
rekord fab . Erwartungsgemäß behielten die
Franzosen Oberhand, sie erreichten 132 Punkte,während Italien mit 108 Punkten vor der
Schweiz , die es nur auf 69 Punkte brachte , den
zweiten Platz belegte .

Leichtathletik in Paris.
Ausgezeichnete Leistungen gab es am Sonn¬

tag bei einem Leichtathletik -Meeting ,
' das ein«

Reihe von Olympia -Kandidaten ver¬
einigte. In besonders guter Form war Sera
Martin , der die 800 Meter in 1 : 53,6 Min .
lief . Auch die 3 : 58 Min . von Ladoumegue
über 1500 Meter können sich sehen lassen.

Amerikas Zehnkampfmeisterfchaft .
In Neuyork gewann Elkins die amerika¬

nische Zehnkampf -Meisterschaft mit der neuen
amerikanischen Rekoröpunktziffer 7802,17 . Die
bisherige Höchstleistung wurde seit 1923 von Ha¬
rald Osborne mit 7351,89 gehalten. Elkins
Einzelleistungen waren : 100 Meter in
11,2 ; Weitsprung 7,21 Meter ; Kugelstoßen 12,56 ;
Hochsprung 1,80 Meter ; 400 Meter 54 ; 110 Meter
Hürden 16,4 ; Diskuswerfen 37,63 Meter ; Stab¬
hochsprung 3,50 Meter ; Speerwerfen 51,50 Me¬
ter ; 1500 Meter 4 : 52 Min .

Nurmi und Riiota im Training
Finnlands berühmte Langstreckenläufer Nurmi

und Ritola , die sich in aller Stille auf Amster¬
dam vorbereiten, konnte man am Freitag in
Borga , einer Hafenstadt am finnischen Meer¬
busen , bei einem Uebungslauf über 5000 Meter
beobachten . Ritola führte den ganzen Weg ,
ohne sich jedoch auszugeben. Kurz vor dem Ziel
schnellte Nurmi vorbei, seine Zeit wurde mit
14,36,1 Min . gestoppt . Diese Leistung l>eivcist,
daß Nurmi und Ritola für Amsterdam
b e st c n s gerüstet sind . Mit einer guten
Leistung wartete auch Finnlands Olympiakandi¬
dat im Diskuswerfen auf. Trotze starken Gegen¬
windes kam Kivi auf 40,40 Meter Weite .

Deutscher Motorradsieg.
Bei der Böhmisch - Mährischen Tou¬

rist - Trophy , dem sogenannten „Altvater -
Rennen"

. das eine außerordentlich starke Kon¬
kurrenz von prominenten Motorsportsleuten ,
namentlich in den Motorradkategorien , an den
Start brachte , waren die deutschen BMW -Fah-
rer Gall und Bauhofer außerordentlich
erfolgreich ; sie belegten die beiden ersten Plätze
der Halbliterkategorie, der Sieger Gall fuhr
außerdem die s ch n e l l st e Zeit des Tagesund stellte für die sehr schwierige Strecke einen
neuen Rundenrekord auf. Neben dem
bewährten bayerischen Motorrad -Fabrikat hat
auch die deutsche Reifenindustrie damit wiedereinen hervorragenden Auslandserfolg errungen ,da Gall und Bauhofer Continentalreifen fuhren.

privaifpiele des Polizeisporivereins
FB . Beiertheim A. H. gegen Polizeisportverei "

Karlsriche A. H. 3 : 4 (1 : 3).

Polizeisportverein Karlsruhe A . H.— Karls«
ruher Fuhballverein A . H. 1 : 3 (0 :3).

Die Pause in der Polizeipokalrunde benütẑ
die Polizeimannschaft zu den beiden angefuyr
ten Tressen. Mußte Beiertheims gute A.H .,

alf
vorletzten Samstag knapp gegen die PoliUsportler unterliegen , so schlug am Samstag
Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins den
Polizeisportverein A .H . mit 3 : 1 Toren , obwE
ein unentschieden eher dem Spielverlauf em
sprachen hätte. K .F .V. hatte in G r o k e »»"
Vogel ihre Hauptstützen . Gerade Vogels wch
es , der schon nach 20 Minuten das Resultat
durch glänzende Einzelleistung auf 3 : 0 stell«.
Trotz gleichwertigem Felbspiel und reichlichen
Torgelegenheiten konnte die Polizei nur da»
Ehrentor erzielen. —r.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bernnnst nab . . . Negenwetter . Ein Mittel , dal

uns bewahrt , ein Vermögen für Wäsche , Kleiber un»
Hüte unnötig auSzugcben , ein Geschenk der moderne»
Technik und des modischen Erfindungsgeistes ist der
Regenschirm . Dem klugen Manne ein treuer
Begleiter , leicht und elegant wie ein Spazicrsto »-
Der Frau ein unentwegter Hüter reizender Kleider
und entzückender Hüte . Dabei unentbehrlicher » cs
stondteil der eleganten Toilette . Allen aber , die de
jedem Wetter ihre täglichen Wege zu machen habe »,
also Männern , Frauen und Kindern ist der « chirw
Behüter vor üblen Störungen der Gesundheit . Man*
chcr Schnupfen wäre zu vermeiden gewesen, wenn
Dame nicht mit nassen Kleidern ihre Einkäufe besorg '
hätte . Auch der robustere Herr der Schöpfung
sich schon oft vor bedenklichen Unpäßlichkeiten bewald
rcn können , wenn er nicht riskiert hätte , seine , de'
sonders auf den Schultern durchnäßten Kleiber am
dem Körper trocknen zu lassen. Rissige Haut un»
häßliche Rötung könnten vermieden werden , wen»
die zarte Fraucnhaut nicht peitschendem Regen öde »
eisigem Schneetreiben ausgesetzt würde . Dreiviertc '
des Jahres regnet cs ! Ebenso lange gehen wo
leichtfertig mit unseren teueren Kleidern , mit unser «"
Hüten und mit unserer Gesundheit um , wenn w ' '
keinen Regenschirm tragen . Die kluge Dame schä "
den Schirm . Sie weiß , wie sehr der niedliche Mode»
schirm zur vollen Wirkung ihrer Toilette beiträgt -
Sie trägt den Schirm , auch wenn cs nicht regnet , un"
erspart sich damit das unbehagliche Schicksal viele*
Herren , die erst dann an den Regenschirm benkeN.
wenn sic schon pudelnaß über die Straße laufen .

Mercedes - Benz siegt in Amerika . Bei der Daimler *
Benz Aktiengesellschaft ist er» Telegramm der Neuvor«
ker Vertretung eingegangen . nach dem der bekannt«
amerikanische Rennfahrer Ralph de Palma in de»
beiden am R>. Mai auf der Rennstrecke Atlantik -Eit»
lNeuyork ) abgehaltenen Rennen mit dem normale »
serienmäßigen Mercedes-Benz Sportmodell „®" weit¬
aus überlegener Sieger geworden ist .

Berliner Börse
vom 11. Jonl

ventaeb , Staatspap .
9. 6. 11. 6.au . Schuld

„ 1,11
„ Ul

Reubesttz
6% » eich».

anlrihe 27
6 Dt. Wert».
2- 4 Sold .

6% Baden
Staat » 27

k % Bayern
Staat , 27

6 % Sachsen
Staat » 27

7 % Thür .
Staat « 26

Dt . Schutzieb.
Wertbest . Anleihen

6 Bad. « l.K. 18.5 18.25
5 » MR . « . 75 .90 76

Ausländ . Werte .
6 Mer . ab, . 42 .5 42

61 .50 51 .50
54 .40 54
19 19 .20

87 .50 87 .5

88 88
95 .50 95 .5

78 .50 78 .6

81 81

80 80

86 .75 86 .75
7 .10 7 .25

4 Mer - ab, .
4*4 c -ft.s .
4 Saldr .
4 Kronen«.
4 Ittel , « b.
41 .Sagk .1
4 X.Bagb .ll
41 . Zoll.
Tüel .. i!- f«
4*4 Un, . 13
4*4 Un, . 14
4 Un, . « »Id¬

ee» te ab, .
4 Krouenr .
5 Tehuaut

4*4 da. ab, .

29 29

34?S 2
10 9 .8
13 .4 -
12.12 12.2
12 .12 12 .37
25 .25 25 .5

26J7 26 .|

19 .6 -

Verkehrswerte .
195 ' /, 199 *14

All, . Lokalb . 203 203
Baltimore — —
Canada — —
Dt .Eis.v .vet . 92 92 5
7 » elchbb . 94 12 94 12
Eletlr .Hch». 90

'
88

dto.Aertlsit. 90 90
Hamb.Patets . i63 *li 166
Hamb.Hochb. 80 .25 80 .5
Hamb.Süda « 206 .5 208

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantnn ,
Süd .Eisen».
« er. Elbe

9. 8. 11 . 8.
210 '/. 212 .5
129 *14 130" 1« 157 V.

ad ca
Bad . Bant
Bl . e>. werte
« 1. s. « rau
Barm . Bl ».
Bay .Hyp.B.
„ verein ,

» erl .Hdlöges.
Commerz».
Danz .Prio .
Darmst .vt .
D.Astat.Bt .
Dtfiye.Bl .
Dt .Hyp.Bl.
D. t ebf .Bk.
Di»l . .« ef.
Dreödn .Bt .
BothaGrund
Lux.Jntcr .
Mrin .Hyp.
Mitt .Bod.E.
Mitteld .Cbt.
Lpbant
Oe, . Credit
» «.Loden
Relchöbanl
» Y.Crcditbl .

156V« . .
6.2 6 .12

132 *1« 133 .5
64 6476

Bank -Aktien .
141 141 .5

163 *4 165
210 *M 215V,
148 149
168 *,« 169 %
163 163
270 273
189 % 191 »/*
94 94
278 *1* 280
52 52
169 169
155 ■■■
110
165
166 .5
137 .4

8 .87
140

209 207 .5
119 .5 119 .6
35 . 12 35 .12
140 139
271 275

„ 129 *,4 129 *14
Sudd .Bod .Cr . 209V* 210
Südd Diöl . 143 .5 143 .5« bl. Hamb. 160 160
Wiener « t» . 15 .75 15 .75

Industrie - Aktien .
Aecumulat. 155 .5 166 .5

155
109 .5
165

13^ 4
ito

« vi . «. ep ».
« dlerh. Gl.
« dl . Aleycr
« . E . G . 181
dto. Lit. B 75 .5
Alfen Zem. 212Ammend P . 004« fchaff .vrLv 17g

203 .!augöb .RM. 107« «mag. Mg . 25« amb.Kalit . 95Bamb .MLIz. 114
» aroaWal , 91 .5
Basalt 80 .5

254 254
135 .5 135 .5
100 *,4 100
181 183
75 .5 76 5
212 2 ) 4
224 229 *4
178 179

Bayr . Sen.
» ayr . Mot .
vayr .Spieg .
J .PUVembg .
Berge, Tsb.
Bcrgm . Clel.
B .» arl «r.J .
Verl . Hindi.
Bl .Masch .
« erih.Mess .
BrauhRürnt .
Brl . veil .
Brschw. St.
« rem.Besgh.
« rem.Bult .
Brem .woll «
BrownBoderi
Buderu « E.
Busch Lüdsch .
Busch wa „ .
Capito KU
Cyad«
Chart , wass .
Clj . Buckau
CH. Heyden
Ch. Gclsenl.
Ch. albert
Conr . « er,
Tone. Chem.
Conc. Spinn .
Ct. Caoutch.
DalmlerBenz
Dt . Hfl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CoutiG .Dt. Erdöl
Dt. Suststahl
Dt. Jute
Dt. Nabel
Dt. LInol.Unt.
Dt. Linol.wl .
Dt. Masch .
Dt. Post
TI . Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Strinz, .
Dt. Ton
Dt. woge
Dt. Eisen».
Dortm .aitien

„ Union
Dr .SchncllPr.
Dürrn Met»,
Dürkoppwte.
Düff.Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Salz
Eintracht
« isenb. Brl .
Eis.Sprottaa

9. 8. 11 . 8.
- 49 .5

257 .5
70 25
669
417
209 .568
595
123
90
185
177
228
61
138 .5
245
164V.
87 .5
88
65
76 .5
611
129v4

253
71
643
413
203
67 .12
589
128V«
91
185 .5
177
228
60
138
244 .5
165
88 .25
88
64
76 .5
619
128 .5

12QV« 126
86 86 .25
88 .5 88 .75
07 97
35 38
136 135 .5
147 ISO
114 ',4
163
175
207 .5
141 .5
93 .6
158
77 .5
409
336
54J5

92
110 >,4
286
179 .5
52
79 .5
248
271 .5
1356 .
221 .5
62
27 .5
136
118 ',«
157V«
180
90 .5

114
163 .5
177 .5
213 ',.
I?
SS
411
342
58
26
92
114 ' ,.
285
171 .5
52,75
78 .62
247
270 .5
136 .5
223 *.ih
136 .5
118
1576 .
180
90

El . Liefe».
El.Licht » rast
Slf .vad .w .
En,elh .Bröu
Enzing . -U.
Erdmöd.
Erlang .« « .
Sschw .B, .
Ess.Steinl .
Faber « lei
Fahlbg .Lifi
Falkenstei»
Faradit
A.S .Farbe »
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltcnGuill .
Möth .Masch .
FruusiadtS .
FrcundMsch
Fried .Hall
Friedr .HLttr
Frister
« aggen.Eis.
Gels.» « .
Senschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
Girmeö Co.
Gladb .wolle
GlasSchalle
Glockenft .
GlückausBröu
« oldschm .
Görlitz w, .
« ritzner
Grün n . Bils .
Sruschwitz
Guanowcrle
Gnndlach
Hatcrm . « .
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
H- rb.Phönik
HarlortBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwig»».
Held Franl «
Hemm.Zem.
Henning.Reis
t ille wie.

ilp-rt M.
Hindr . Nuss .
Hirsch » ups.
HIrschb .Ld .
Hoesch

9. 8.
1741 «
229 ',«
31
235
56
114
167
204

59
121 >,o
170
64
274 »,.
127
224 *1«
131 ’,.
87
124
18
179

103
33
140 ',«
105 .5
205
282
289
170
223
38 .25
142 .5
98 .25

138
182
95
70 .25
96 .5
92 .5
87 .25
129
160 ’,.
158 ' ,«
58
114
105 .5
29 .5

11 . 8.

86 .52
.5

238
56 .5
113
167
205

122 ',.
144
64
274 *,.
127
228
130 *1.
88
M
179

103
33
141
105
207 .5
283 .5
291
165V.
223

142 .5
99 .5

138 .5
182 * .
94 .75
69 .5
965
925
87 .25
129
160 1,.
155 *1.

114
102
30 .12

162 *,. 163
22 .87 22 75
96 .5 95 .5

245 2«

22.12 22 .12
80 81
112 */. 112 .5
130 132 ',«
112 112
145 144 *1*

» off« . CL

tohenloh«
»lzm . PH.

Horchwle.totclbctr.
.M .Hutsch .

Lor. Hutsch
Ilse v -rgb.
Industrie ».
Jeserlch
B
üdel
unghan »

» ahla Porz ,
» all Aschl.
» arftadt
» löcknerw .
Knorr C. H.
« öhlm. St .
» olb & S « .
Köln Neuest.
Kölner « a»
Konti . Wust
Kör» « cbr.
Kört El.
Kraust & C ».
KunzTreibr .
Küpperöb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .» iebeck
Lcopoldögr.
Linde» Ei »
Lindström
LInget Sch.
Lingncrw .
Loewe wie .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Mannesm .» .
Manöseld
M . w . Lind

, Saran
, Zittau

Metallbaal
Mia ,
Minima ,
Mitteld .St .
Mir & « en.
Mo«. Deutz
Mülh . « , .
Nation .Auto
Neckarsnlm
Reckarwle.
Ndl. Kohle
Nordd.Et»

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ wolle
Nbg.HcrluU
Ob .-Vcdars

Z8
150 .5
104
217 1
87 ,
134 ,
261 ',4 :
146
125 % :
126 ',* :
90 1
163
216
242 ' ,•
132 *..
166V«
86 .25
175V*
146 .591
35
72 .5
D 8 .5
67
125 ' ’.
182
175 .5
77 .5
156 *1«
76 .25
178
766
55
108 '/*
föf
96 .75
42
144
120
204 *1.
250
102’/.
153 ' ,*
150 .5
126
119 .5
141 *1*
65
115 .5
83
67
144
160
138
193

a 5-6
103

167
218 .5
246
134 r »
166 .5
87 .5
175V.
140 ".
il
72 .75
116 .5
07,126 .5
183

J76 .5

157 .5
76
180 .5
780
53
109V.
24n
Ü ^ 5
42
145
120
204 *1*
256
102 ' ,«
151 *,*
151
127
119 .5
140V*
65
118
86
67 .5
144ä
193
60
215 *1.
63 .5
104 *i.

Ob . KokS
Dt «. Genuß
Lrcnstein
Lftwerle
Panzer
Pe ». Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler wlz .
Poegc et.
Pocge Borg, .
Polyphon
Presto
Preustengr .
RadebergExp.
RaSqu .Earb .
Rath, , w, .
» eichelbröu
ReicheltM.
Reiöh. Pap .
Rh. Bräunt .

Elcttro
.. Möbel
„ Stahl » .

R . w . « .
. , Wests .« .

RW .Sprcn ,
Rhenania ch.
Richter Dav.
Riebcck-Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
» ofenth.P .
RütgerSW.
Sachsen» .
Söchs . « u»
« . .Th . Ptl .

Waggon
webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetturth
Sangcrh .M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schlrgelbri »
Schief, « er, -

Zint
Schl .B .Beuth
Schl . Tex«.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Ben.
Schuckert cl.
Schultheist
Schelm Eis.
Sie, -Sol .« .
Sicgcrbdwcrt
Siem . « l.
Slem .Halöt«

S. S . 11 . 8.
102 .5 103
85 85
124 124 *.
320 321

116 .5 116
98 93
84 34
135 186

105 111

522
94
100 .5
187
120
96 .5
306
96 .6
245
304
167 .5
147
164 .5
205
128 -1«
106

262
159 .5
39 .62
119
746
130
95 .12
136 *1.
140
218
50
151 .5
141 ' /.
403 .5
143 .5
230

537 *1.
100
99
188
120V«
y6.5
306
97
245
304V.
169
148 *1«
164 *1.
2G8
128 ',.
106

261 .5
159
40 .12
120
Nv *
96
140
140
219
51 .25
149
132
410 .5
143 .5
235

28-°

174 .5
57 .75
115
364
362
203V«
362
157
40 .12
122
155
353 .5

131 .5
17A5
5775
115V«
366 ' /.
208
362
157
40
125
156
359 .5

« inner B .9 .
Stastsur « ch.
Strtt .Cham.
Stock & C».
« »Ihr Kg.
Stöwer Rm.
Stolb '

.Zint
Stollwrrk
Dtrals . SP .
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Sdenöta
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Sa »
Tie, Köln
Tranöradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Scbr . Nnger
Union chem.
Un. Dich!
„ Siesterel

varz . Pap .
Ber .Bihlerst .
„ Charl .

Dt. Nickel
„ plansch.
„ Glan,st .
„ Gothauia
„ Jute « .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . w .
„ Stahl » .

Zypen
Vitt . wie .
Vogel Tel.
Voigt Höfs » .
vorw .Dpinn.
Wanderer

g. 8. 11 . 8.
145 .5 143
28 .25 29
98 96 .25
87 97 .75
232 245
45 45
182 185
165 .5 170
249 245
96 .75 96 .5
149 .5 151 .5
464 .5 465
76 76 25
96 .62 . .
168 168 *1.
310 319
159 169 *1*
139 133 *1«
97 99
99 .5 99
57 .5 56 .75
109 .5 109 .5

136V. 138
153 153
151V« 151V.
170 170
121 .5 121 .5
728 739
130
125 125
72 .25 72 .25
76 b 76 5
265 268 .5
68 .75 69 .25
10QV » 100 *1,
212 212 .5
82 .25 81
90 89
199 196
2

^
75 24 .75

Master Selsen 135 ' » 137
wegrlin 106 *1« 106 .5
westcreg. 216 5 221wickin, 189 195
wieSloch Ton 98 .75 99
WIstnc , Met . iss 170 >„
WittenerGust
witk .Tief.
Wolf Masch ." eitz Masch .

rllst . « .
icllft.waldh .

67 67
146 .5 146 ' ,.
58
161 166
152 *1. 152
300 309

VersIrherunLen .A- ch.M .Fe»e. 372 .5 372Bttt . All, . — —
Btt «. Feuer 600 610

Kolonial . Wene
D«.-Lstasrtta - 165 5
Neuguinea 649, , 62b
Otadt d2 .25 64

Termin -Notierungen
« Ol» ,
Haurb.Hotb
Hamb. Süd 208 .5

211 .5
157 *1.
195 .5
94 .37
53 .12
141 *,.

A.Ä .Bers.
1% Reich»».
Otadi
Ade »
Barm .vank ». i -ja n
« erl. Hdlög. Z70
Commerz».
Darm st. Bl .
Dt. Bant
Di»k»nto-« es.
Drcödn . Bt.
Mitteld .Cr».
A. E. « .
Bcrgm. E.
« erl. Masch .
Buderu »
Charl .wass .
Cbaöe . . .
C ». Caoutch
Daimler

189 *1.
279
168 .5
166V.
167
207 .5
181 ’/»
205
128 5
87 .5
129
619
147 * .
114 .5Dt .CoutIG . 207

Dt. Erdöl
Masch .

Dynamit
« leltr . Licht
Elektr. Lies .
EstenTteinl .
J .G.Faeben
Fel«, u . « uill. 131 *1,
« eis. 140 *1.
« . s. cl. U. 279 *1.
ThSoldfchar. 89,25

142
55 .37
13s
231V«
175
130
274V«

11 .6.
166 ’i.

80
210
212 .5
158V«‘8
53 .75
141 *1«
149 .5
275
193
282 .5
169 .5
165 ' ,.
168 *1«
20 «
185V«
211
129 *'.
88 .25
130 *1.
618
154 .5
114 *1«
216 '/«
143 ' L
60_

25

233
176

276 '/«
131
141 .5
285
100',.

Hamb. El.
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Berg».
Kali « schbl.
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuest.
Ldw.Loewe
Manncöm .
Manöseld
Mctallb .Frts .
Rat . Auto
Lb . -Bedarf

.. » °k»
Trcnstein
Sstwerte
« hönix « , .
Polyphon
» h. « raunt .
Rhrin .EIettr .
Rhei»stahl
» iebcck Mt .
» Ltgeröw.
« alzdrts.
Schlcs .vl .« .
Schuckert el.
Schulth . -P .
Siem .Halöte
Leon». Tie,
Tranöradi »
Der .Glau,st .

„ Stahl » .
Weste regeln
Zellst . Wald».

8. 6.

m5
144v .
152 >U
264
217 .5
243 .5
132 .5ii
143 */.
120V«
1- 2 .5
83 .5
103 ' .
103
123 *1«
321 .5
98 .6
527 *1«
303 .6
168 .5
165

95 .50
411
253 .5
205V«
361 .5
354
312
159 .5
731
100 .5
218V.
303

11. 6.
161 *1*
164V.
144 .5

w:t
221*1«
2475
135 *1«
141
243
144V,
1205
151
8675
104 .5102' »
124 *1.
324
98 .87
537
306 .5
169
166 .6
162
96 .75
419
257
210V*
363
363
321

100*1«
222V.
310 .5

Ergänzung
9. 6. 11 .

zum Kurszettel
Ft, .HY»^v .

Pf - 14
dto .Psbs.«
Hest.L.Psbr .
dto. Komm.

Lbl . 1—15
» h.Hyp .vl .«. so
dto. Komm,
westd.voden

1—10
G « rosttr .M .
5 « um. 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunif .
4U » uda».

St .14 m.T.
4% « uda» .

St . 14 ab, .

18 .2 1817
13 .3 12 90

- 7 .51

14 .17 15 .
15 22 15 .

8 .87 9
875 -
- 17 ..87

51 .25 -

4% Budap .
« «.96 i .K.

5 Sofia St .
4*4 M .B. A.
4*4 Unat . I
4 dto. II
4*4 dto. HI
Pr .Srntr .« .
8 »llm.Jrd .
MezS -Frbg .
Rheins. Kr.
Schstg . c,s .
ver .B .Fr .« .

„ Ultram.
Mann », v .
Nordstern

Allg.Bcrs.

9. 6. 11 . 6 .

14 .87
35 .4
18 .12
17
13 .5
164 *1.
131
88_
198V«
71
103V.
1635
161

35 .62
15 .1

1372
169
132
87 .75
67
200
70
103 *1.
154
169

245 247
«xkl. Di« ,
rxtl . vezugörech«

Frankfurter Börse
vom 11. Juni

Deutsch « Staatspap .
9 6. 11 . 6

87 .25 87 -25
51 .5 57 .
54 .3

“
18 .3

54 .3
19 .37

6%Rtld )«anU
Ablös, . I . II
Ablösg. III
Reubefltz
Goldanl .

10.000
S94Schatzan « .

K I u. ll 23
4 Schutz,«».
4 14
«ToBay-Abl» .
6*4% württ .

Freist. 26
6 *4% « ei4)«».
6*4% Hest.

voll »». 1
Ausl . Staatspapiere .

Spez. Port . - -
4*4% am.
Soldrum . I» 21 .12 22

Zolltürleu — 12 .4
4 un, . « old 26 .25 26 .5

Dl . 8tadtanleihea
5% « erl. 74 - -
8% Dorm .

stad « « .« .24 93 93
7% Die»»».

et .a . 26 1 - 86

7 .25
7 .25

94 .25 100

97 94 .25

6% Frants .
St .A . 26 1

Heidelberger
Stad » a .28

8%Ludwig»h
et .* . 26

8% Mainz
« .« . 26

10% Mann » ,e .a . 23
8% Mann ».

St .A. 26
6% Mann ».

St .A. 27
8% Rürnbg .

St .A. 26
B .e.a.

masenö

9. 6. 11 . 6.

81 81

102 .5 102 .5

93 93

93 .5 -

Sank Aktien.
Adra
Bad . Lanl
Bl . s. Brau
Barm . vl » .
vay . v .-C.

wür,bürg
vay . Hyp . u.

Wb.
Brrl .Hdlögrs
Danarbl .

140V. 141
165 169
212 212
142 .5 143

165 169
265 *1. 271 .5
275V« 280

D«sche.vl .
Dt .H,p .« I.
Dt.verein »» .
Di»t .4»cs.
Dreödn .vl .
Franl, . Bl .
Fr .HYP.Ll .
Fr .Psd .vr .v .
Mctallbant
Mittel ».Cbt.
Nürnbg .B .B.
Lest . Credit
P ;»l, .H, ».« >
» h.Crcdltbt .
Rh . Hy ».
Südd .Boo.C ,
Südd . Diöl .
westb.
Wiener vld .
wtb . Rbl.

102
164
!N *,.
153 *1.
154V«
151 .5
210
160
35 .25
162 .5
128V*
194 *1*

11 . 6

102
164 .5
166
107V.
153 *1.
155
150 .5
£05
160
35 .12
160V«
128V«
194 .5

143 143
100 100
15 .75 15 .75

- 172

; %
r
Ä or,ansta,,en

94 948 *.
Os ». Lolal».
Heidelberger

Straßen » .
164
157 irHapag

Lloyd . . .
Z9s.SaI .Mon . 18 .75 18 .75

Industricuktien
Eichbaum — —
Löwrnbröa

München 333 333

Nürnb .Brauh 185 184
Lrau .P,,r,h . — —
BrauSchwartz

Storchen 174 174
« rau .werge , 185 186
WullcStutt ». 170 -
Adt Sebr . uo 41
« L " Lp». 252 255« dl . » leye , 100 101a .e .® .®t i82 ’i« 184
Ang.Gu . _ _
Aschass.zrllst . 202 206 *1.
Bad . Eleltr .

Mannheim - —
Bad . Masch .

Dnrlach
Sa ». Uhren
vamag . Mg.
Bayr .SpIe, .
vay «. Cell,
vergm . Clet.
Brem .vesgh .
BrownBoocrt
Bürst.Erlang
Eewvdelb
TaimIcrSrnz
Dt . Eifenb.
Dt. Erdöl

S .S .Sch
Dt.Linol.

„ Verla ,
Dinglri

1S75 12J5

7175 72 .25

204 207 .5
60 -
166 166

139 .5 142
115 *1» 114

- 78 .5
141 144 .5
209 210 *'«
336 33 /

- 284

Dreödeuu
Schnell,».

Dürloppwle .
S. w . Kais.
El .Licht » .Kr.
EI. Lieser.
« l, .« ad.w .
Smog
EmailUllrich
En,in,er

Union
Estl . Masch .
Stil . Spin ».
Fahr « ebr.
F .« .Farben
Felten « uill.
ffeinm. Jett
Frls .Armat

„ Sa »
» Hot
„ Masch .

Seiling Sett
Soldschm.
Sritzner
Grün u . Bils .
Hasenmühlr

Frankfurt
Haid u. 9icu
Hammersr»
Honfw.Füst .
HrsterMasch
Hirsch Kups .
Hochties
Hol,manu

9. 6 . 11 . 6.

133 134
65 60

228 .5 234
175 175

82 82

55 55
57 .75 56
224 224
42 .1 42 .15
275 276V«
*i

_
0 -5

150 150- 105
71 .75 71 .75
62 60
101 lv/l- 136
180 182 .8

138 138
4575 45_
140 .5 140 *1*
200 195
130 131
87 86 .5
153 .5 154

Holzdrrkohl.
Ina ,
Jungh .Seb «.
Kg .Kaiser»
Üarlör .Ma .
KleinSchan»
Knorr C. H .
« olb 4 Sch.
Konf.Brau »
« raust 4 Co.
Lahmeyer
Lcchwcrle
Led . Spich.
Ludw .walz
Maintr .
Metall, .
Met .Kuodt
Me ». Söbne
Mia ,
Moenu »
Mol .Darmst.
Deutzmotor
Sberurfel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl .
Lest .Eiseub.
Prt . Union
Ps .Röh .K.
Rein .Sebb.
Rh .El .Mm.
Rhenania
Rodb.Tmst.
RöderSeb «.
Rütgerö » .

9. 6 11 . 6
98 .75 98 .5
98 98
M

178 .5 178
74 74
67 69
176 .5 176 .6
116 115
130 130
124 125
205 204 .5
82 .5 80
68 .5 68
150 160
60 .5 60 .5

67 66
~

92 §2
67 63 .5

142
32 32
116 111 ' .
08 60
106 106
168 170

9. 6 . 11 . 6.
Schlinl Co.
Schnell, Fr .
SchristStemp
Schuckert N.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schul, « , .
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halöte
SInalro
Südd . Zucker
Trit .vestgh.
Thür . Lies .
Uhr.Furtw .
Ler .CH.Fls .
ver .D. Lels.
« er. Fast
Voigt Hössn .
volth .Kabel
waystFrey «.
wohlmuth
w - lss w .

Pforzheim
Württ . El.
Fellst .Waidh.
Zuck.Rhein». — —

vereverksuktien
Ludern » 38 88
Efchw .verg — 204
« elfcutirch. 140 140
Harpener 162 -

88 88
82 81

65 69 .5
24 .5 24 .5

71 71
, 1 .4
355 361 .!

120
150 163

105 .5 108V

87 89ks 70

200 199
85 85
148V« 150

140 140
130 133
302 311

9. 6.
Alf- « - 263
KaliAscher»! 214 5« all Weste « 218
Klickuer 132V«
Manncöm . 144 .5
Monöselder 119V.
Obcrbed. 104
Phönix 93
Rheinstahl 165 V«
Riebeck —
Tal , Heilbr. 198
Tellu » » er , 126
« . « tahlw . 99 .95
B .K .Laurah . 76

11. 6

m
120
102
97 .5
165 .6

180

Versieherunzen.
Alltanzvers. 281 _ 283

ranls .All, .
Fls .Rückpers .
Franlona
Franlona

6ÜRM .
Mann, .Vers.
Lbcrry .Bers.

196 .5 197 .5
16 15
127

194 .5 194 .5

8aebreeeianleihen
6 Bad . Hol ,
5 „ Kohle
Fr .Ps .vt .li

dto. III
Mdm .Kohle
Hest- « l.
i Neckar,.
6 Pr . Katt

23 23
15 .9 16 .11
79 79
96 955

65 6 .3

11.6.
9 .65

2 .5 2 .5
95 .5
74 .6

95 .5
74 .5

8
_

65 8355

94 .75 94 .75
2 .3 2 .3

18

&Pr .Ro,, .
Lt .KohIw.2Z

IToRH .HIu, .
8RHHYP21/L2
5RY. .M . .D.
* Sachsent.
ö ,, Rogg.
i Sud .Festw.
8% Ptal ^ r
5% Psölze,
6% Baden
Holzw. 23

5% Baden« .
« ohlenw. 23

6% « roßt .
« ohlenw. 23 — —

6% Heidelber»
Holzw. 23 23 23

6% Hessen
Roggen 23 10 106% Mannh .
S ».» ohlw.23 15 15

Pfandbriefe.
Srts -HY».
12- 21 18 .15 -

F,„ .P,«.B «.
« 1. 15- 22 74 .5 18 .17

Rh .HYpvl .
Obligationea:

« eosttrastw. — —
Istiv .StahIw

Mannheim 89 .73 89 .5
Sopter .
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Badische Kundschau.
Ein Geisteskranker

in -er Ooppelmordaffäre .
bezichtigt sich selbst. — Gerüchte, aber

noch keine Aufklärung .
, d*. Freibnrg , 11. Juni . AlS angeblich be¬
teiligter Täter in dem Doppelmordfalle
°» den beiden Lehrerinnen Gersbach bezichtigt
Uch «in gewisser Max Müller aus Hamburg,
»er sich zunächst der Gendarmerie in Rhein »
jelden stellte, über seine Person und seine
Täterschaft aber nur dem Richter gegenüber
Aussagen machen wollte . Er wurde daraufhin
«ach Säckingen ins Amtsgerichtsgesängnis ein-
keliefert und von dem mit der Untersuchung der
-«ordange-legenheit beschäftigten Staatsanwalt -
ichastlichen Freiburger Instanzen eingehend ver.
kommen. Müller

will die Tat nicht selbst begangen haben,
sondern eia Freund non ihm sei der Täter
u. befinde sich ans dem Wege nach Frankreich.

Müller macht aber derartig widersprechende und
Unsinnige Angaben — auch über seinen
Lebenslauf usw. — daß sich auch bet der weiteren
^ ernehmung der erste Eindruck verstärkt hat ,
M man es hier mit einem geisteskranken Men¬
gen zu tun hat , der wohl nach der Lektüre der
Zeitungsberichte der fixen Idee anheim -
Kefallen ist , zum mindesten den Mord auf-
klaren zu können.

Selbstverständlich werden seine Angaben auf
bas genaue st e untersucht und nach-
öeprüft werden . Müller hat man inzwischen
iur Beobachtung seines Geisteszustandes in
blychiatrifche Behandlung gegeben.

.In diesem Zusammenhang kann noch zuver¬
lässig mitgeteilt werden , daß drei Männer , die
Sestern in Rheinfelben festgenommen wurden,

der Mordtat nicht daS geringste zu tun ha-
^ n. was sofort einwandfrei festgestellt wurde.

handelt sich um Leute, die nach der Schweiz
sollten . Man hielt es aber gut, vorher über
Ke Nachforschungen anzustellen . Auch ein vor
einigen Tagen in Neustadt Verhafteter ist nach
kurzer Zeit wieder freigelassen worden.
Bücherrevisor Schmidt auch wieder freigelassen«

Aus Magdeburg werden wir unterrichtet:
jpet hier verhaftete Bücherrevisor Schmidt ,
»er stch zur gleichen Zeit wie die beiden ermor¬
deten Lehrerinnen Gersbach im Thurnergebiet
" üfgehalten hatte, ist wieder auf freien Fuß ge¬
letzt worden , nachdem die Feststellungen die Rich¬
tigkeit seiner Angaben ergehen haben. Es war
mr Schmidt ein unglücklicher Zufall ,
»aß er , der in guten Verhältnissen und angesehe¬
ner Position lebt, gerade im Gasthaus weilte ,
ms auch die beiden Opfer des scheußlichen Ver¬
brechens dort waren . Der Behörde wird man
es nicht verargen können, daß sie bei der Auf-
tiarung der Tat natürlich auch Vorsichtsmaß¬
nahmen ergreifen muß, um alle Möglichkeiten
aufzuklären.
. Aus Fr ei bürg heißt es weiter : Eine Un-
mmme von Gerüchten über weitere Derhaftun-
« en burchfchwirrt die Gegend . Die Ermitt -
Ü ûgen haben aber ergeben , daß nirgends ein
Zusammenhang mit der Mordtat besteht . Man
wird gut tun . alle derartigen Gerüchte mit größ¬
er Vorsicht entgegenzunehmen .

Der Spazierstock der Luise Gersbach gefunden .
dlö . Offenburg , 11 . Juni . Die Neudeuischland-

SruppE Offenburg hatte ihre Pftngsttagung auf
»em Thurner abgehalten, AIS sie am Samstag
Kach Pfingsten heimkehrten, fanden Teilnehmer
au einem Holzstoß im Walde einen Spazierstock.
Pa sich unterwegs niemand als Eigentümer
weidet« , nahmen sie den Spazierstock nach Hause .
Ple Meldung von dem Doppelmord auf der
^ eißtannenhöhe ließ dann die Vermutung auf-
tommen, daß der Spazierstock einer der beiden
getöteten Lehrerinnen gehören könne . Der
« und wurde der Staatsanwaltschaft übergeben
und dies« stellte fest, daß man es mit dem Spa -
sierstock - er Luise Gersbach zn tun hat.

bld . Mannheim , 11 . Juni . Ein neuerliches
Gerücht , wonach in Berlin der ■Mörder der
Kusinen Gersbach verhaftet worben fei und auch
»eretts ein Geständnis abgelegt Hab« , ist völlig
unbegründet. Verschieben« Verhaftungen , di« die
Polizei aus ganz anderen Ursachen im badischen
Oberland vorgenominen hat , wurden flugs mit
» er schaurigen Mordtat in Zusammenhang ge¬
bracht.

Sturz aus dem Fenster.
dr. Baden -Baden . 11 . Juni . Gestern vor¬

mittag stürzte aus dem 8. Stock eines in der
Gerolsauer Straße gelegenen Hauses ein alter
Mann und brach sich daSGenick . Er ver¬
schied nach wenigen Minuten . Ob ein Unfall

Selbstmord vorliegt , kann nicht mit Be¬
stimmtheit gesagt werden . Der Verunglückte
war seit längerer Zeit leidend.

Ein Sjähriger Schüler verunglückt.
®ott der Strahenbahn gesprungen . — Seinen

Verletzungen erlegen .
bld. Mannheim , 11. Juni . Am Samstagnach -

Wittag ist ein 8 Jahre alter Schüler aus der
Straße zwischen Rheinau und Seckenheim von
einem Anhängewagen der elektrischen Straßen¬
bahn abgesprungen. Er kam dabei zu Fall und
äog sich so schwere innere Verletzungen zu, daß
er an deren Folgen noch in den Mittagsstunden
u e r st a r b.

*
dz . Mannheim , 11 . Juni . Ein in Feudenheim

beschäftiter lediger Metzgergehilfe stürzte
am Samstagabend auf der Landstraße nach
Mannheim so unglücklich von seinem Motorrad ,
baß er schwere innere Verletzungen davontrug ,
venen er e r l e g e n ist .

25 Jahre „Liederkranz" Bruchsal.
Der in Sängerkreisen bestbekannie „Lieder¬

kranz" feierte sein 75jähriges Jubiläum in
schlichter, aber würdiger Weise. DaS am Sams¬
tag abend im „Bürgerhof " veranstaltete Konzert
mit besterlesenem Programm ließ von neuem
die gesangliche Höhe des Jnbelvereins , sein vor¬
zügliches Stimmenmaterial und di« treffliche
Schulung erkennen. Prächtige Kunstchöre kamen
zum Vortrag und fanden herzlichen Beifall . AIS
Solistin wirkte Frau G eray » Sche e l - Stutt¬
gart (Sopran ) mit , sowie ein Bläserquintett
vom Lanbestheater . An das Konzert schloß stch
ein Bankett . Der Vorsitzende, Direktor Dr .
Münch , begrüßte die Gäste und das deutsch«
Lied . Der Obmann des Bad . Sängerbundes ,
Dr . Metzger - Freiburg , gedachte der Ver¬
dienste des Vorsitzenden Dr . Münch, der seit
zwölf Jahren den Verein leitet , und des tüch¬
tigen Chormeisters , Stubienrat Pracht , der
nach 18jährige Dirigententätigkeit infolge Ver¬
setzung ausscheidet. Dem Jubelverein über¬
reicht« er den Ehrenbrief des Deutschen
Sängerbundes und vier Mitgliedern des zweiten
Baffes (Ehrle , Kürz , Rübenacker und
Weigel ) den goldenen Sängerring . Der ver¬
dienstvolle scheidende Dirigent Pracht erhielt
eine prächtige Urkunde als Ehrenchormeistcr.
Eine lange Reihe von Beglückwünschungen und
Widmungen folgte : namens der Stadt sprach
Bürgermeister Mehner , für die Staatsregie -
rung Geh. Rat H o f m a n n . Der unterhal¬
tende Teil vervollständigte den gediegenen
Abend.

Am Sonntag vereinigten sich die Sänger mit
den Gästen zu einem musikalischen Frühschoppen
auf der „Reserve" , ein gemeinsames Mittagessen
beschloß die Jubelfeier . Möge der „Lieberkranz"
seiner Tradition treu bleiben. ! o.

*
bld . Mannheim , 11 . Juni . (Finanzielle

Schwierigkeiten .) Gestern nachmittag
wurde der 66 Jahre alte Bankdircktor Wilhelm
Fischer in der Bank für HauS- u . Grundbesitz
in seinem Büro in der Innenstadt erhängt auf¬
gefunden . Finanzielle Schwierigkeiten sollen die
Gründe zur Tat sein.

Deutsche Pflanzenzüchter
aus dem rumänischen Banat .

dz. Rastatt. 11 . Juni . Im Anschluß an die
Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Ge¬
sellschaft in Leipzig wird im Laufe der nächsten
Tage eine größere Kommission führender
Landwirte des Banats zur Besichtigung
der Betriebe der Badischen Landwtrtschafts-
kammer nach Rastatt und voraussichtlich auch
in die Obst - und Gemüseplantage Weber in
Muggensturm kommen. Die aus ungefähr 20
Personen bestehende Kommission will vor allem
in den Landwirtschaftskammcrbetrieben in
Rastatt die bis jetzt auf dem Gebiet der För¬
derung des Maisbaues in Deutschland
so segensreich begonnenen Arbeiten besichtigen
und hinsichtlich der Wege und Ziele auf dem
Gebiet der Pflanzenzüchtung Einblick nehmen.

Lrberegelseuche.
dz . Marlen , sq. Juni . In der letzten Zeit

mutzten hier verschiedene Noffchlachtungen vor¬
genommen werden , die auf Erkrankung des
Viehs an der Lcberegelseuche zurückzuführen
sind. Dieser Leberegel hat sich im Vorjahre bei
dem regnerischen Wetter , dem Hochwasser usw.
in gefährlichem Maße vermehrt und ist mit dem
schlechten Heu eingebrachi worden. Die tier¬
ärztlich « Heilkunst hat zivar ein Mittel ,
die von der Seuche befallenen Tiere zu retten,
wenn die Krankheit rechtzeitig erkannt wird.
Aber nicht bloß das Rindvieh ist von der Leber¬
egelseuche befallen , sondern auch das Wild , be¬
sonders die Rehe . Manche Reviere im Hanauer-
land sind fast ganz auSgestorben.

dz. Offenburg . 11 . Juni . (B ü r g er m e i st er¬
wähl e n . ) In UnterharmerSbach
wurde Bürgermeister P f n n d st e i n mit 76V
Stimmen zum Bürgermeister wiedergewählt . Es
stimmten von 966 Wahlberechtigten 768 ab. — In
Oberenter Sb ach wurde der Gemeinderat
Leonhard Gureth mit 67 Stimmen zum Bür¬
germeister gewählt Der seitherige Bürger¬
meister Halter erhielt 48 Stimmen . — In
Fessenbach wurde der Landwirt Korn¬
meier zum Bürgermeister gewählt . Der bis¬
herige Bürgermeister erhielt 99 Stimmen .

Das vertagte Schluchseewerk .
Oie Einsprucherheber bleiben abgeneigt . — Entscheidung in 4 Wochen.

Aus Neustadt wird uns zu unserer Mel¬
dung in voriger Woche berichtet:

Am vergangenen Montag fand hier die Be¬
zirksratsitzung wegen des Gesuches des Baden -
werkeS um gewerbr- und wasserpolizeiliche Ge¬
nehmigung und Verleihung für das Gchluchsee -
werk statt . Schon die große Zahl der Inter¬
essenten anS der nahen und weiteren Umgebung
zeigt«, welch wichtige und weiteste Kreise be¬
rührende Angelegenheit zur Verhandlung stand .
Nach Vorträgen des Vorsitzenden LandratS
N o th m un d - Mosbach und Baurats Hen¬
ninge ! - Karlsruhe als Vertreter des Baden -
werkeS, wurde in die Erörterung der zahlreichen
Einsprachen öffentlicher und privatrechtlicher
Art eingetreten . Es zeigte stch bald, daß keines¬
wegs alle Einsprachen genügend geklärt und
spruchreif waren , so daß eine sofortige Ent»
schetdung des Bezirksrates noch nicht möglich
war .

Eine wichtige Aussprache fand auch über den
vorgelegten Entwurf der bezirksrätlichen Ent¬
scheidung statt . Seiten » der Interessenten wurde
dazu u . a . folgendes hervorgehoben :

Es müsse ausdrücklich ausgesprochen werden,
daß wenn keine endgültige restlose Einigung
eines Interessenten mit dem Badcnwerk erfolgt
sei , selbst bei Zurücknahme der Einsprache, di«
Voraussetzung der Erteilung der Zwangsbefug -
nis zugunsten Letz Badenwerkes und die Gel¬
tendmachung aller Ansprüche wegen Ent¬
schädigung unter Anrufirng der ordentlichen Ge¬
richte auch für den Fall , daß Schäden erst spä¬
ter auftreten sollten, Vorbehalten seien.

In stundenlanger Verhandlung wurden die
Einsprüche zur Sprache gebracht , die aus dem
ganzen betroffenen Gebiet vom Feldberg bis
WaldShut erhoben werden und erst dann zu¬
rückgenommen werben , wenn ein Vertrag mit
dem Badenwerk zustande kommt. Besonders
eindrucksvoll waren die schweren Bedenken und
Befürchtungen des Bürgermeisters von St .
Blasien , die er gestützt auf Gutachten deS
Präsidenten deS ReichSgesundhettSamteS und von
Untversitäts -Prof . A n s e 1 vortrug . ES mutz
als unbotmäßig bezeichnet werden , daß man
diese Einsprüche damit abzutun versuchte , daß
st« stch haupffächlich gegen den Ausbau der
zweiten Stufe des Schluchseewerkes rich¬
teten , obwohl von den Vertretern des Baden¬
werkes zugegeben wurde , daß der Ausbau der
ersten Stufe auch den der zweiten Stufe nach
stch ziehe. Ein Landbürgermeister des unteren
Gebietes fragte , ob er in Zukunft als Maul -
wursfänger seinen Lebensunterhalt verdienen
solle, wenn man seinem Hosgut alles Wasser
entziehe. Andere beschwerten stch , daß man
vom Badenwerk aus ihrem Gut schon Gemar-
kungSsteine setzte, ohne überhaupt mit ihnen
verhandelt zu haben.

Der Vertreter der Badischen Heimat
faßte noch einmal eindringlich all« Gründe deS
Lanbschafts . und Naturschutzes zusammen, hielt
unter Berufiing aus die ausführlichen und nn-
wiberlcglichen Gutachten des Landesveretns
Badische Heimat und des Bad . Landesvereins
für Naturkunde und Naturschutz seinen Ein¬
spruch voll ausrecht und verlangte die
Wahrung deS Artikels 160 unserer RetchSversas-
sung, nach welchem die Denkmäler der Kunst ,
der Geschichte und der Natur sowie die Land¬
schaft den Schutz und die Pflege des Staates
genießen.

Auch die Vertreter der Titisee - Interessen¬
ten erklärten , daß sic ihre Einsprache nicht zu-
rllckzögen . Sie könnten sich erst dazu verstehen,

wenn eine Vereinbarung mit dem Badenwerk
zustande gekommen sei , die angebahnt sei durch
ein Nachgeben de» Badenwerks . ES möge eine
Frist von vier Wochen gestellt werden, in der
die nötigen Verträge abzuschließen seien.

Das Bezirksamt gelangte anscheinend ans der
ganzen Sachlage heraus zur Hinausschte -
bung seiner Entscheidung aus vier
Wochen . Auf dem Beztrksrat ruht eine Ver¬
antwortung von ungeheurer Schwere . Möge
di« Entscheidung erst fallen , wenn alle Fragen
aufs gründlichste durchseprüfi sind.

Leibesübungen an
badischen Hochschulen.

Wie aus den Vorlesungsverzeichnissen für daS
Sommcrsemester hervorgeht, erfreuen sich die
Leibesübungen an den drei badischen Hochschule«
besonderer Pflege . An der Universität Hei¬
delberg wird u. a . ein Kursus zur Ausbil¬
dung von Turnlehrern und Turnlehrerinneu
(zwei Semester Vorkurs und zwei Semester
Hauptkurs ) veranstaltet .

An der Universität Freiburg findet neben
Uebungen und Vorlesungen in den verschiede¬
nen Sportzweigen ein vier Semester dauernder
Kurs zur Ausbildung zu Sportlehrern und
Sportlchrerinnen statt . Alle im 1. und 2. Se¬
mester stehenden Studierenden sind zur Teil¬
nahme an Leibesübungen verpflichtet. Laut Be¬
schluß des Senats wirb in jedes Kollegienbuch
und jede Exmatrikel ein Vermerk über die Teil¬
nahme an Leibesübungen eingetragen .

An der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe wird infolge einer Verfügung des Mi¬
nisteriums des Kultus und Unterrichts für je¬
den Studierenden ein L e i st u n g 8 b u ch und
eine Lcistungskarte geführt , worin jedes Se¬
mester Eintrag über die betriebenen Leibes¬
übungen crsolgen muß. Weiter muß in jedes
von der Hochschule ausgestellte Zeugnis einge¬
tragen werden , ob und in welcher Weise der
Studierende Leibesübungen betrieben hat oder
nicht , bezw. ob er durch ärztliches Zeugnis da¬
von befvcit war . Es stehen zur Verfügung :
ein Fußballplatz, ein Leichtathletikplatz , ein
Platz für Torball (Kricket) , Treibball etc. des¬
gleichen Geräte für Turnen , Leichtathletik so¬
wie Einrichtungen für Weit- , Hoch- , Stabhoch¬
sprung, Laufbahn, Hürden , Kugel- und Dtetn-
stoßcn , Hammer- , Diskus - und Speerwerfen ,
Schlag -, Faust- und Sckleuderball . Fußball und
Tennisplätze .

-- Büchig bei Karlsruhe , 11. Juni . (Der
Tod de « Kindes . ) Am Samstagabend
fand hier die Beerdigung des einzigen 8jährigen
S ö h n ch e n s der Familie Hauptlehrer Rü »
d i n g e r statt . Das Kind war mit einer Nach¬
barsfrau zum Friedhof gelaufen . Plötzlich er¬
eilte daS Kind eine Herz lähm uns : es
brach mit dem Schrei „Mutter !" zusammen.
Große Anteilnahme wendet sich der schwer be¬
troffenen Familie zu .

bld . Malsch ( bei Ettlingen ) , 11 . Juni . Auf
der Straße zwischen Malsch und Freiolzheim
fuhr ein Viersitzer an einer Kurve in den
Straßengraben . Eine Dame wurde aus dem
Auto an eine Telegraphenstange geschleudert und
erlitt schwere innere Verletzungen «
Die anderen Insassen wurden nur leicht ver¬
letzt .
be . Weiher , 11. Juni . (Santtätskolonne .)

Am Sonntag konnte die freiwillige Sanitätk -
kolonne ihr 2vjährtgeS Stiftungsfest
unter reger Beteiligung der einheimischen Be¬
völkerung festlich begehen. Wegen der regneri¬
schen Witterung mußte bi« Feier in den ge¬
räumigen Saal ,^ur Rose" verlegt werden.
Unter Musik- und Gesangsvorträgen . sowie
Ansprachen ernsten und heiteren Inhalts ver¬
liefen die Feierstunden . Besonder » wurde der
Gründer der Kolonne g«- achi, von denen die
16 noch lebenden ausgezeichnet werden konnte».

JSnuMfi BMtn zwmgswlrtMft.
26 . Verbandstag in Bühl.

Am Samstag und Sonntag fand in Bühl
der 26 . Berbandstag des Verbandes Bad .
Grund , und HauSbesttzervereine
unter Vorsitz von Herrn v o n A u statt . An
daS am Samstagabend veranstaltete Festbankett
und eine geschloffene Vertreterversammlung , in
der u . a. der gesamte Vorstand einmütig wteder-
gewählt wurde , schloß sich in der „Krone" eine
gutbesuchte öffentliche Versammlung an. Syn¬
dikus Dr . Dterle referierte über Hausbesitz
und Wohnungszwangswirffchaft . Er

forderte znr Behebung der Wohnungsnot An¬
passung der Mieten der alte« Wohnungen an
die der nenerftellten und verlangte freies
Sündigungsrecht für de« Hausbesitz «nter ge¬
wissen einschränkende» Bestimmungen , die
Entziehnug des Mieterschutzes für böswillige
Mieter und die Abschaffung der Mieteini ,
gungs , «nd Wohnungsämter .

Die Aenderungen am Mieterschutzgesetz und das
neue Reichsmietengesetz erfuhren eine gründ¬
liche Behandlung , ebenso die steuerlich « Be¬
lastung deS Hausbesitzers, die der Redner aI8
untragbar bezeichnete . Einstimmig angenommen
wurde eine vom Rechtsanwalt Schmitt -
Heidelberg vorgelegte Enffchließung, die die Re¬
gierung um sofortigen weiteren Abbau der
ZwangSwirffchaft in dem Sinne ersucht , baß sie
den Beschluß des Landtages vom 1. 7. 1927 be¬
züglich der Lockerungsvorfchriften zur Ausfüh¬
rung bringt und weiter die gewerblichen Räume
von jeder Zwangsbewtrtschaftung (wie in Preu¬
ßen und Württemberg ) ausnehme , sowie die in
8 1 der Lockerungsverordnung vom 19. 7. 1926
festgesetzten Ortsklassen derart vermindert , daß
1. Gemeinden unter 6000 Einwohnern von jeder
ZwangSbewirtschaftung im Wohnungswesen
befreit werden , 2 . in Gemeinden bis zu 16 000
Einwohnern die Gemeinden ermächtigt werden,
von sich aus die Zwangswirtschaft zu mildern ,
ober ganz aufzuheben, 3. im übrigen alle Woh¬
nungen von über 1000 Ji aus der Zwangswirt¬
schaft herausgenommen werden.

Eine weitere Entschließung verlangt vom
Ministerium des Innern zur Ausführung des
Reichsmietengesctzes folgende Bestimmungen :
Ucbersteigt in einer Gemeinde der tatsächliche
Aufwand an öffentlichen Lasten und Abgaben
den in den Ausführungsvorschriften zum ReichS -
mictengefetz vorgesehenen Anteil an Betriebs¬
kosten , so ist Ser Mehrbetrag aus die Mieter
un-" ' legen .

Architekt Wille t-Karlsruhe übte in einem
Vortrag über Hausbesitzer- und Gebäude¬
versichern ngsfragen scharfe Kritik an

Häusern und
von Villen ,
genommenen
Neuschaffung

der Gebäudeversicherungsanstalt, die keinen ge¬
nügenden Einblick in ihre Geschäftsgebarung
gewähre. Der angesammelte AuSgleichSsondS
in Höhe von 12 Millionen Mark sei zu Hoch.
Das System der festangestellten Bauschätzer
müsse abgelvhnt werden , ebenso die Verwertung
von Mitteln der Anstalt »um Erwerb rwn

Grundstücken und zur Erstellung
In einer weiter einstimmig an-
Entschließung wird die schleunige

eines zeitgemäßen Gebäudever¬
sicherungsgesetzes unter Umwandlung der heu¬
tigen Gebäudeversicherungsanstalt in einen
Selbstverwaltungskörper , der von Gebäude»
besitzern des Landes gewählt wird , gefordert.
Der Regierung soll lediglich das Aussichtsrecht
zustehen. Weiter fordert die Enffchließung eine
weitere Vereinfachung der Verwaltung der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt unter sparsamster
Verwendung der Versicherungsbeiträge , insbe¬
sondere seien alle Versuche zur wetteren Büro¬
kratisierung der Anstalt zu unterlassen, und eS
müsse an dem bewährten Institut der selbft-
tättgen und unabhängigen BeztrkSbauschätzer
fcstgehalten werden . Der Anstaltsleitung wird
die

Mißbilligung über die Handhabnng d«S der¬
zeitigen GebändeverfichernugsgesetzeS anSge.
sprachen . insbesondere über die Berwendnng
der unr zur Deckung von Brandschäden be,
stimmten Versicherungsbeiträge znr Erstellung
von Eigenhänser « . die nicht zu AnftaltSzwecke«

benötigt « erde«.
Zur Vorbereitung einer zeitgemäßen Reform

des Gebäudeversicherungswesens wurde eine
fünfgliedrige Kommission gebildet.

Warum ärgern Sie stch immer wieder, daß Ihre Zahn-
msta beim Gebrauch so sptttzt und

^ hnen jedermal
ihre Sachen beschmutzt ? Versuchen einmal die
810X -ffI,1'k^ -Zahnpasta, sie besitzt diesen Fehler nicht,

sie ist besser und dabet bedeutend spaffamer.

BiQXULTDA
Diesfarkschäumencfe Sauerstoff-Zahnpasta
wird von vielen Zahnärzten als beste existierende Zahn¬
pasta bezeichnet u. selbst benutzt . Kleine Tube 50 Ps.
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Qualitätsmöbel
kaufen Sie am billigsten nur beim Fachmann

Möbelfabrik fiebr. Klein
RBppuirerstr . 14Duiiacberstr . 97

Grode Auswahl
ln allen Stücken

Schriftliche Garantie
für jedes Stück

Eigene Holctrocknungeanlage
Gepflegte Hölzer

Ausstellungxl Lager
4 Stockwerke

Bequeme Teilzahlung.Ratenkauf-Abkommen .
Brate Referenzen

auf Wunsch .

Kostenlose Lagerung .

Mittwoch , den 13. Juni , toi 15%— 18 Uhr

Konzert der Polizeikapelle

Die

Schwimmhalle
Viererdtbad

i*t ab 11 . Juni aui ca . 3 Wochen

geschlossen
Die

Schwimmhalle, »
Friedrichsbad

ist während dieser Zeit abwechs -
lungsweise werktäglich iür Frauen
und Männer

geöffnet
Männer i
8—9 Uhr

11 — 14 Uhr
17—20 Uhr

folgt :
Frauen t
9—11 Uhr

14—17 Uhr

Berate , Angestellte, Gewerbetreibende

Große Sonderaasstellung
imWSsehe u. Stoffen sowie »Amtlich .
Frühjahrs - und Sommer -Artikeln
V * Nur 2 Tage in Karlsruhe T»

Dlenstan , den R . Juni
Mittwoch , 18. ut «

Cafd - Bestaunst Prins Carl , Eoka Zirkel und
Lamjnstrafie(Zimmer Nr . 8, I . Stock)

darobd, bisher. Leiterd. Beamt.-Wirtech&fteet .
Das Wichtigste :

6 Monate Ziel ohne jede Anzahlung bei eoi .
Lieferung d . Ware . Große reichhalt. Auswahl
bei mäßigen Preisen . — Versäume daher
niemand diese äußerst ganst . Gelegenheit .

Versteigerungen

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den 13 . Juni 1038. nachmittags

?
! Ubr , werbe ich in Karlsruhe im Pfand -
okal, Herrcnstraße 45a, aegen bare Zahlung

im Bollstreckungswege öffentlich versteigern :
8 Teppiche, 8 Bücherschränke, 17 Sessel.

3 Chaiselongues , 6 Sofas , g Schreibtisch«,
7 Tische , 8 Oelgemäld « , 1 Radierung , 8 Oel -
bildergestelle, 3 Kupserstiche, 1 Gobelin ,
3 Spiegel , 1 Eisschrank , 3 vollständige Bet¬
ten , 3 Sviegelschränke , 8 Waschkommoden.
1 Nachttisch , 6_ Büfetts , 3 Kredenzen . 3

bretbmaschine, 1 Dezimal -
chrank, 1 Vitrine , 3 Kla-

_ _ . . «lgarnitur , 1 Nähmaschine,
1 Grammola mit 80 Platten , 3 Ständer -
lampen mit Tisch und Schirm , ein« Oflam-
mig« Metallampe .

Ferner am Donnerstag , den 11. Juni 1838 ,vormittags 11 Uhr . in Knielingen beim Rat¬
haus :

1 vollständiges Bett . 1 Sofa , 1 Vertiko ,
1 Bild . 1 Büfett . 1 Kuh . Anschließend daran
nachmittags 3 Uhr am Bahnhof in Marau :
1 Harmonium .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1028 .Freisets . Gerichtsvollzieher .
Zwangs-

Bersteigerung.
Dienstag , 13. Juni

1038, nachmitt . 3 Uhr .
weroe ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a, gegen
da« Zahlung t. Bvll -
streckunaswege öffent¬
lich versteigern :

1 Büfett . 1 Bücher-
schrank. 4 Kisten (In¬
halt Ersatzteile für
Mundharmonikas ) .
SarlSr . . 0. Juni 1028 .

GertMSmillzieber .

Tausch Karlsruste-
Lnrlach .

Biete schöne , sonnige
1 Z .- Wohng . in . Bad ,
Veranda u . sonst . Zu¬
behör in ruhig . West -
Itaotlage . Suche ebcn-
olche 8—4 Z .-Wohng.
n Durlach . Innen -

ftadt ausgeickl . An -
geböte unt . Nr . 08/8
ins Taablattbüro .

Zu vermieten

7n . r-

hochmodern, in erster
Vtllenlaae , m. Gart . ,
Trambahn , n . Müblb .
Tor . sofort vermiete « .
Angeb . unt . Nr . S844
tnS Tagblattbüro erb.

Ent möbl. 3imm.
mit 3 Betten sofort zu
vermieten .

Waldstr . 18/18 , II .

Badlichts
LandeMM.
Dienstag . 13. Jnnt .

* B 28. Tb .- G , 1—100
u . 8. S .- Gr . (1 . Hülste)

vlk tzttWill
UM Mm

von Wilde .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Gesto
Beatrice
Pollaiuolo
Pctrucci i
Vitellozzo
Bardi
Ferranti
Cbristofano
Moran

^
one

Cavalcanti
'

enker
ucta
)tener
iürger

Dahlen
Mictens

Prüter
iemmecke
kteuscherf

Kloeble
Lettgeb
Brand

d . Trenck
Schulze

Her,
Genter

Wiechels
Müller

Schneider
Mehner

«rtchtSdtener Kühne
ioldaten Graf

Ostholt
Ovmar

Schmidt - Keßler
Keinath

Anfang 30 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Mittwoch . 18. 6 . Ok-
tobertaa . Donnerstag ,
14. ö . Die Fledermaus

H .Msurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Miet¬
pianos

zu günstigen
Bedingungen

SSommer¬
rossen

auch in d . hartnäckig¬
sten Fällen werden in

einigen Tagenunter Garantie
d . daS echte unichädl .
Tetntverschönerunas -
mittel „BennS " Starke
B (g^ tzUch

^
eschützt)

Drog . Adolf Kircheu-
banrr . Kaiserall « 05 :'keine Schälknr . Prs .
keickarh. Werdervlatz
cnacl-Drog . Avoth . H .
enstr . 20/38 , Westend.
llr. 44 , Drogerie Th .
8al ». Jollvstr . 17 u.

»katierstratze 348 .
3 .78 Jt . Nur zu bab. b.
Drog . Earl Roth . Her-

» 8u1 Mell

Samstag , den 16. Juni ds. Js .
abends 8 Uhr

S«mmm»>chls>M
Mt Statlgaktkn
Männerchöre - Reigen u .Volkstänze auf dem
See - Konzert der Feuerwehrkapelle - Tanz

Bei ungünstig. Mtter im großen SeftbaNesaal:
8 — 9 Uhr Darbl «luug «u , ah 9 Uhr :

Sommunachts-Ball
(Kleidung für Garten und Saal : Sommeranzug )

Eintritt in den Stadtgarten : Mitglieder (auch Abonnenten )
10 Pfg . Karten vor dem Stadtgarteneingang am Abend

erhältlich . Kein Musikzuschlag
Eintritt in die Festhalle (Abendkasse ) : Mitglieder und
Studierende 50 Pfg. , Nichtmitglieder 2 Mk . (Steuer , Ein-

laßgebühr und Tanzgeld eingeschlossen )

Freilichtbühne
Watthaldenpark

Ettlingen
Sonntag , den 17 . Juni 1928, nachmittags 5 Uhr — Ein¬
maliges Ensemble -Gastspiel der Hohentwiel -Festspiele

Ekkehard
Volksschauspiel in 4 Akten mit Chören von Franz Kaim

Spielleitung : Intendant EGON SCHMID
In den Hauptrollen ; Darsteller erster Bühnen
Am gleichen Nachmittag um 2 Uhr (Eintr . 30 3? )
Schüler Vorstellung
Eintrittspreis 2 .50, 1 .80 , 1 . — u. 0 .50Mk . Vorver¬
kauf : Musikalienhandlung Müller in Karlsruhe

Bei schlecht .Witteruog findet dieVorstellung im Sonnen¬
saal statt . Auskunft : Verkehrsverein Ettlingen , Tel . 50
Kasseneröffnung 1 Uhr — Spieldauer ca . 2 Stunden

Silng. Kaufleute
finden anaenkhme Dauerstellung im Außen ,
dienst. Hohe Bezüge

Säugling S. m. d. S . . Karlsruhe
_ Erbyrinzenstraße 81 _

Offene , Steller

gesucht .
Ehrl ., fleißig . Mäd -

chcn zu baldig . Ein¬
tritt gesucht .

Bäckerei Müller .
Pforzheim .

U . Jsvringerstr . 8.

MonatLltelle
Jüngeres Mädchen,

das zu Hause schlafen
kann , per 18. Juni
gesucht . Föhner , Hardt -
Itratze 138 , Svortvlatz .

Leeres , groß . Zimmer
ist sofort od . 1 . Juli

zu vermieten .
Karl -Friebrichftr . 19.

III . St . links .

Schön möbl . aeräum .
Simmet , cl . Licht , in
ruhig . Haus an solid.
Herrn aus 18. d . M .
zu vermieten .

Hirschstratze 88. II .

Umständehalber ist die

IZtmamwotzaung
In der Wendtstraße 19 , IV . Stock, ver sofort
oder später wieder zu vermieten . Zu er¬
tragen bet

Rosenfelder , Wendtstraße 10. I .
Telephon 8813.

Eins . sow . gut möbl .
Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten .

Ettlingerstratze 31.
erfragen pari .

Möbl. Zimmer
sucht Staatsangestcll -
ter für de» 18. Juni
zu mieten . Angeb . m.
Preis unt . Nr . 0878
ins Tagblattöitro erb.

Herr sucht für 18. b.
80 Juni einfach

möbl . Zimmer
mit Frühstück in ruh .
Hause . Nähe Hauvt -
voft. Angeb . unt . Nr .
8874 ins Tagblattb

Mädchen Wucht
ür Haushalt und

tichast ,
lsthans

für
Wirt ) ,,, .. .Gasthaus i . Krone

in Mali » .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen gesucht.
Herrenstr . 8 , H .

Tiicht. Mädchen
bas »u Hause schlafen
kann , sofort gesucht .
Zu erfragen tm Tag¬
blattbüro .
Pünktl .,tl ., gut cm ,

- Frau -
Büro reinl

cmvsohl.

Mr _
lesncht .
oertzstr. 2a,

reinige »
1 Trevve .

Männlich

Mann
verheiratet , gut be¬
leumundet . z. Nacht¬
dienst gesucht , nicht
über 48 Jahre alt .

Schrtstl . Bewerbung
unter Nr . 0870 ins
TagÜlattbüro .

nannnEü
Umzüge

bei . am best . u . billigst.
Mukslnger .

Lorkstr . 8. Tel . 1700.

tsllengehucke

Schneider¬meisterin
lucht in Konsekt.-Acn-
derungs -Atel . Stell «.
Angeb) unt . Nr . 0872
ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen
Einfaches , put erb.Mädchenzimmer

besteh , aus : Bettlade
mit Rost u . Matratze ,
Itür . Schranks Wasch¬
tisch. Nachttisch . groß .
Spiegel , btll . zu ver¬
kaufen . Näher , abds .
,wisch . 7 u . 8 Ubr bet

Bauer ,Moltkestr . 131 , IV . i.

Schlchimmr
mod. . eich , gewichst ,mit 3türig . Sviegel -
schrank , 1 .80 br . . wß.
Marm . . mit Rösten
u . helleren Wollma -
tratz .. geblümt . Drill ,
wegen Rückgang des
Kaufs durch Aus¬
wanderung billig ab¬
zugeben.
möbelhs . Epple.

Steiuftraß « Nr . 0.

Ein kleiner ,weißer Herd
ist billig abzugeben.
Kronenstratze 28 , II .

Frack- Smoking - ,
Gehrock - Anzüge ver¬
leiht Franz Heck .
Gartenstratze Nr . 7 .

Motorrad ,Viktoria . 800 ccm , für
580 Jt zu verkaufen .
Waldhornstr . 54 . I .

Damen - und
Herren - Fahrrad

gut erb., iof . icbr bill.
abzugeben.

Knnzmauu ,
Hans Tbomastr . 11, II

— Sans —
in guter Lag« m . La¬
ben ob . wo solcher ein¬
gebaut werden kann
Lei hoher Anzahlung
gesucht .

M . Bulam .
Herrenstratze 38. .

Ein noch gut erhalt .Eiswagen
wird zu kauf, gesucht .
Adr . zu erfragen im
Tagblattbüro .

Suchen
neuest« Modell «.

sehr billig .
3ol. Kirrmann.

Herrenstratze Rr . 4«.

Spezialität :eichene
im Juni enorm billig .
Gut . Zimmer schon zu

Mk . 405.—.
Das beste Storni , nur

Mk . 965.—.
10 verschiedene Zwi -
schenvreise und mod.
Modelle .

Nur Hauvtlager :

MiWurg.
Lamenstratze 51 .

nationalhallen
kaufen

Sank « * Siegel .Berlin . Friedrich » . 72.
Angebote nur mit bei¬

den Nummer und
äußersten Preisen .

Unterricht

erteilt Unterricht zur
vers. Erlern , der enaL
Sprache . Kaiserst. 134.

Gründlicher
Klavierunterricht

erteilt gevr . Lehrerin
in u. autz . dem Hause
bei mäßig . Honorar .
Angeb . unt . Nr . 0877
ins Tagblattbüro erb.

In den Monaten September und Oktober
b . I . sollen dabier wieder die“ - _ - M

♦1
veranstaltet werden , wie lle äbnlich in den
letzten Jabren mit autem Eriolae unternom¬
men worden llnb.Alle Bereintaunaeu . Verbände »nd sonsti-
gen Oraanisattonen . die nach ihrem Auf¬
gabenkreise berufen und in der Laac sind , sich
an , diesen ..Karlsruher Herbsttagen " durch
Beiträae wissenschaftlicher und künstlerische
(namentlich auch musikalischer und literari¬
scher) Art , durch wirtschaftliche, ivortliche und
andere verkchrskürderndc Untcriiebmuuacn
(Ausstellunacn . Mellen . Konarcllc . Bcriamm -
lunaen . Umzüae und beral . ) zu betciliacn .werden aebeten . uns dies baldmöalichst mit -
zutellen und außerdem der

Mittwoch, den 13 Juni d . I ..
18 Ubr >0 Ubr nachmittaasi .

im Bürgerfaale des Rathauses
stattsindenden Auslvrache über die 3 !era »üal -
tuna und Durchsübruna der dicriäbrtgen
„Herbsttaae anzuwobnen .

Ferner beabllchttaen wir . eine Zusammeu -
stelluna aller tm Laufe dieses Jahres (also
außerhalb der .. .Herbsttaae") in Karlsruhe
itarffindenden ähnlichen Vcraustaltunaen zu
fertiaen . um lle für Werbezwecke Im inner¬
deutschen Verkehr und tm Buslande zu ver-
wenden .

Wir bitten alle Jnterellentcn . die der«
artiaes unternehmen werden , uns hierüber
schriftliche Mitteiluna zu machen.

Kalsrube . den 2 Juni 1028.
Berkchrsverein Karlsruhe , e. 8 .m

15.50 15:

Gefütterte Ia Seidenschirme •

^ |K ,
EilmlllllllllMll iillllllllBIfiWI WmIIIwIW WVWV

402» 7-
50 * 9 -

40010 .- 450 11 . -
50 > 13.- 55 • 15. -

350 7.50
40 > aso

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Sparen Sie Zeit,
H und Geld!
Benutzen Sie ein Fahrrad
neuester Konstruktion . Mifa«
Rüder haben einen spielend
leichten Lauf . Ihr hochwer¬
tiges Material , nach modern *
stenGrundsAtzenverarbeltet ,
verbürgt eine lange Lebens«
dauer ohne Reparaturen *

Mifa
Hader von.64 preis an

M Kassa

Wochen • jf/lZeOl/M anraten von

SAmll. Zubehör zum Selbstanfertigen von
Lampenschirmen : Gestelle , Seide , Batist
Fransen etc . und Neuüberzieben billig *

„Japana ** Lampenschirmbedarf

Clir. Dofenbadi
, 3 $ war am ganzen Leib« mit

behaftet, welche mich durch das ewig « Jucke» Lag und
Nacht peiuigttn . Rach dem Lesen Ihrer Drucksache war
mein erster «Leg zur Apotheke , natürlich n» r in dem
Gedanke » , eine Mark zu verschenke«; aber es kam
anders . Nach einer Einreibung von kaum 14 Lagen mit
»Aacker'S Patent -Dledizinak »Snfe " waren meine Flech¬ten vollständig verschwunden . Deshalb lasse ich es « rr
nicht nehmen,
.Snckn'
andern
lb ^ ig) , Mk. 1..

hnen 1000 mal Dank zu
Redizinal -Seife' ist nicht

denn
k̂ 1.50,

«hmen , Ihn ,'S Pateut -M
l Mk. 100.—

und Mk . 1.50 (36
kiixc tyuiui ). */uau W')uuv*b>(£Tenie* ä 45, 65 unv
Psg. In allen Apotheken , Drogerien u. Parfümerien .

wert. Eergt . M . ' k Ctck. 00 Pfg^
_ (25 % ig) und Mk . UiO (36 % ig ,

friste Form )^ Dazu »RuckoOh-Cremê L 45^ 85 und

von nur besten bandschineinen :
per Psd .

Schweinebraten 1.10 bet 2 Psd . 1.08
Schweinebauch —.00 » 3 Psd . —.88
dto. gesalzen 1.10 . 2 Psd . 1.08
fetter Speck —.00 „ 5 Psd . —.80
Schmeer u . Svcck

halb u . halb 1.— „ 5 Pfd . —.00
Schweineschmalz 1.10 „ 5 Psd . 1 .—

Kopfstücke 00 , Füße 00 , Lungen 70 ,
Leber 1 .60, Sülz 60 PI« .. Rinderfett
50 Pfg . usw.

Schinkenwurst . Jagdwurst , Preß ,
köpf , I» . Blutwurst , Leberwurst , Sch.-
Bratwurst , frische Bratwurst , alles
1 .40 Jt ver Psd . , Krakauer , Frank¬
furter , Cervelat . Schwartenmagen ,weiß und rot , alles 1 Jt ver Psd.

Wiederverkäuser Sonderpreis «.
OroBichUkhlerai

WALIRAF
Kaiserftrab « 30. Tel . 187.

Bauplatz
in beftv Lage. .

Angebote unter
büro erbeten .

gültig abzugeben.
0871 in » Tagblatt -

Verkaufe mein sehr gut erhaltenes

6120 Brennabor-Ptiaeton
umständehalber zu dem bill, Preis
von RM, 1650.— Der Wagen steht
Waldhornstraße 14 zur Besichtigung
und Probefahrt .

An kleinem Damen -Shatkränztfien
können sich noch einige
gebild . Damen (keine
Anfänger ) beteiligen .
Angeb . unt . Nr . «880
ins TagÜlattbüro erb.Auto

8)24 Brennabor -Phaeton , fahrbereit , 5fach
bereift , Mk 1200 .— . U. Kautt & Sohn ,
Waldhomstraße 14 .

Sehr gut erhaltener

Wirtschaftsherd
weiß Emaille (Herdplatte 85x180) mit
Brat - , Back - u . Wärmeofen , eingebauter
Heizschlange und komvl. Warmwafser -
anlage mit380Ltr . fallendem Boiler sehr
preiswert zu verkaufen .L. Mayer , Milchkuranftalt , Rüvvurrerftr . 103.

«emsiog
Lkstlsl

. MIFA-
NÄHMASCHINEN

von 135 M Kassaprels
Wochcnrnten von 2.50 Mark an

MIFA - FABRIK - VERKAUFSTELLl
Karlsruhe , KaiserstraBe 329

Eingang Hirschstr ,
Leiter : Wilh . Ratzol

s
Ci
*
s
ii

I -ll
«i
i |
« Z
- 3ül
R

IGroBeeeid-Lotterifl
zur WiederheMtellung der

Kirche ln Reilingen a. F.
| Ziehung IMWM« T«:UCh iiarasttwi am
I 14. Juni 1928
12192 Geldgewinne und 1 Prämie xui .

'JR4

6000
JLk

; % OOO ^
I Los- \ m tj Porto und List « 30 Pfg.
I preis * extra, empflehR
Eberhard Fetzer, Karlsruhe l.
3stendstr .6,Postsdieckk .Karlsruhe _I sowie die bekannten Verkaufsstellen

| J1S676>
allen D

wo um so
IURMS - SBirRttOMlKM- iNnratfap.

Sparern igiGebrauoli ■
odios Ra

gulierbarslonsstoheik
lOOOOOe im Geb , auch . 1 Liter Wasser kocht in

5—6 Minuten.
1 flammig Mk . 4 .50,6.- u . 7.50,2 flammig Mk. 15.-

Recker & Häufler
am Lndwlgsplatz (Waldstr . 65)

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen und Bäder

Klovierstimmep
übernimmt Ludwig Schweisgul
Rrhprinionwtr . 4 — Telephon 1711

Ia Oberbetten
Decken Steppdecken, Kissen

Bettfedern , alle SortenKleine Anzahlung , rt Mk . wOchentl .
Vertreterbesuch jederzeit . Zoschr . unter Nr. 6664
fns Tagblattbttro erbeten .

ppannküj^
Zur Salatzelt

V. Liter 28 Pfg .

Safttöl» etttö iî 1 .40
V. Liter 38 Pfg .

Erdnußöl £Ä et
: 1.25

w Liter -Klaschen . . - . 85
vorzüglich geeignet für

Salate und Maaaaatse »

Sovvel-EW
Wein-Essig

offen und in Flaschen
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